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D·e auf dieser Seite abgebildeten 
sechs Wiking-M odelle werden 

im Frühjahr 1993 ausgeliefert. 

Unser Standort heißt 
Braunschweig. 
Unser Arbeitsplatz Europa. 

5460137 KolTer· Sattelzug (Renault AE500) 

Weitere Wiking-Neuheiten sind ftir 
das neue Jahr in Vorbereitung und wer­
den dem Handel und der Fachpresse 

rechtzeitig mitgeteilt. 
Wiking-M odellbau GmbH & Co. KG 
Industriestraße 1-3, 1000 Berlin 42 
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Vorharz 
Zwischen dem anhaltini­
schen Bernhardstal und 
der ehemaligen Zonen­
grenze ist die fiktive 
Landschaft der TI-Anla­
ge des MEC Aschersle­
ben angesiedelt. Eine 
meterspurige Harzbahn 
darf da nicht fehlen. 

Seite 40 

Zum Titelbild: 
Adler-Modell und 
Preiser-Figurendes 
Titelbildes sind in 
Null, das nicht ge­
kürzte Streichholz in 
Originalgröße, die 
frisch aus der Röhre 
gezogenen Modelle 
im Maßstab 1 : 440 
mit 3 mm Spurweite. 
ln den USA für Railex 
in Stuttgart entwik­
kelt. Ernsthafte Mo­
dellbahnerei an der 
Grenze des Machba­
ren? Ein Spleen? 
Technische Spielerei? 
Eine Herausforde­
rung? Wie dem auch 
sei: Interessiert be­
trachten diese Welt­
neuheit tat der Tech­
niker in Nürnberg 
schon. 

Foto: KLAWIAN 
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Auch das Fabrikschild ihrer bayerischen 
Nachbarn haben die oberitalienischen Modell­
bauer aus Corno nicht vergessen nachzubilden. 
Weitere Feststellungen im TEST auf Seite 44 
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Neubaustrecken und 
Brücken, gut gestaltet, 
zerstören nicht die l,and­
schaftsbilder, sondern 
rücken Täler und Weiten 
oft erst ins Bewußtsein. 

Seite 22 

Krüden 
Auf der Spurensuche 
nach Modellvorbildern 
fanden wir auf Bahnhof 
Krüden nicht nur das 
reizvolle Empfangsge­
bäude, sondern auch die 
Bauzeichnungen des 
Hauses! Seite 48 
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Fast wie in Wirklichkeit. Nur kleiner, feiner und von BRAWA. 

Uhr mit 
Werbewürfel 
oder OB-IS-Bahn­
Symbol, Höhe 55 mm, 
HO 5294 
Höhe40 mm, 
N 4574 

Antikes 
Stadtbeleuchtungsset 
Eine Einheit für Rechner in 
Optik und Epoche. Mit 4 der 
begehrtesten Gaslaternen 
und 1 stimmungsvollen 
Wand leuchte. 
HO 5906 

Rottenkraftwagen Klv 55 
Triebfahrzeug mit Ladebordwänden und beweglichem 
Atlaskran. 
HO 0500= 
HO 0510 -

I 

Ba hnsteig­
le u chte bayeriscb 
Höhe 45 mm, HO 5498 
Höhe 50 mm, N 4657 

I 

Ideen-Set Slow-Memory 
Schra nken . 

s Mit der lechni-
e .,. sehen Glanzlei­

stung Slow-Me­
mory lassen sich 

Schranken super­
realitätsnah bewe­

gen. So langsam 
wie in Wirklichkeit. 

Kompletter Bausatz 
mit vielen weiteren, 

überraschenden De­
tails. 

HO 1194 
N 1144 

BRAWA GmbH & Co. Postfach 1171 7050 Waiblingen 

Leuchte 
Köln Allee 

mit Oberlei­
tungsausleger, 
Höhe160 mm, 
Breite 86 mm, 

HO 5179 

Ausstattungsset 
Very british. Mit 
original englischer 
Telefonzelle und 
Standuhr. 
HO 5443 

Können wir Gedanken lesen? Manchmal 
schon. Wenn wir zum Beispiel dleae Super­
modelle von BRAWA zusammenstellen, 
mit denen Sie als Modellbabnfan serade 
besonders llebluseln. Also erftlllen Sie 
sieb doch Ihre Wünsche. Bei Ihrem BRAWA 
Facbbändler. 

Form-Vorsignal 
mit Memory-Antr ieb 
Vr 0/172, 5begriffig, 
Höhe 55 mm, Flügel, 
Scheibe und Signal­
blenden beweglich. 
HO 8556 

-



ALLES PAL& I IJ P 
E s war im Grunde wie immer 

und doch wiederum anders. 
denn der Beobachter fuhr in 
diesem Jahr mit der bangen Fra­
ge zur 44. Internationalen Spiel­
warenmesse nach Nürnberg: 

gigen Nenngrößen. Und wenn 
man die Meinungen von Besu­
chern (= Fachhändlern) und 
Ausstellern (= Produzenten) mit 
den Trendmeldungen vergleicht, 
so darf man getrost dem Mo­
dellbahnjahr entgegensehen: 

Andere Hersteller sind für der­
artige Überlegungen mehr als 
aufgeschlossen und räumen 
auch den Einsteigerpackungen 
und den Spielmöglichkeiten be-

zu einem zugstarken Wunsch­
wecker in Richtung M odellei­
senbahn werden. 
Die Firmen der neuen Bundes­
länder? Sie waren alle vor Ort, 

Wie wird sich die Branche ange­
sichts der Rezession verhalten. 
speziell der Modellbahnmarkt? 
Die Antwort: M ehr Aussteller 
als im Vorjahr, die Warteliste 
derjenigen, die aus Platzgründen 
keinen Stand erhielten. ist lang. 
die Prominenz zeigte Interesse. 
Modelleisenbahner Siedenkopf 
besuchte als Landesvater nicht 
nur seine sächsischen Modell­
bahnfirmen (Begrüßung von 
Sachsenmodell-Chef Kiesewet­
ter: ,,Na Kleener, wie geht's 
denn?'·), sondern auch die Ber­
liner TI und die alteingesesse­
nen Marktführer aller einschlä-

sondere Aufmerk- ~., ••••• , 
samkeit ein. 

und nicht schlecht: 
Auhagen. B erliner 
TI, Gützold, Piko, 
Sachsenmodelle und 
die Kleinserienher­
steller. Mit Befriedi­
gung und unüberseh­
bar festzustellen der 
enorme Qualitäts­
sprung, die Kreati­

Eine Beobachtung, 
die nicht nur auf der 
Messe festzustellen 
war: Die Kinder fah­
ren gegenwärtig be­
sonders auf den ICE 
ab! Er scheint zu dem 
zu werden, was für 

Die Stimmung ist positiv. Bei 
den Herstellern greifen zudem 
immer stärker Überlegungen, 
wie man den Teuerungsraten 
beikommen kann und der ach­
wuchs zu animieren ist. So bietet 
Roco parallel zu einer neuent­
wickelten Spitzen- 140 der D B 
ein wiederaufgenommenes Mo­
dell der Baureihe 140 von vor 
acht Jahren an. einfacher in der 
Ausführung. jedoch bewährt 
und zuverlässig. angereichert 
mit einem moderneren Motor. 
aber im Preis spiirbar gegenüber 
dem Spitzenprodukt reduziert. 

uns die Dampflok war: Das 
Identifikationsobjekt mit dem 
Begriff Eisenbahn. Da der ICE 
ab Fahrplanwechsel Ende M ai 
auch vielmals auf den Schienen 
der DR zu sehen sein wird, kann 
er , selbst bei Tempo 120. in den 
neuen Bundesländern ebenfalls 

vität, das Besinnen auf das. was 
man besonders gut kann, und 
der Mut zu euem. 
Alles paletti? Doch, das kann 
man schon sagen. Noch besser: 
Sie. verehrte Leser, bilden ~ 
sich auf den folgenden Seiten ~ 
selbst ein Urteil. F. Borehen 

FAHRPLAN II Ausstellungen, Termine, Markt 
7 .3. Modellbahn· und Autobörse 
in der Stadthalle Dilhngen, von 10 b1s 16 Uhr. 
Info: Eisenbahnfreunde Dillingen e.V. 
Tel: 06831n8514. 

7 .3. Eisenbahn· und Autotauschbörse 
in der Overbergschule, W- 4421 Reken, von 10 bis 
16 Uhr, Eintritt frei! Weitere Termine: 4.7.; 26.9. 
lnfo:HO-AUlo-Modeii-Ciub e.V., Peter lhling, Südhei­
de 44, W-4270 Dorsten 11, Tel u. Fax: 02369/5111 . 

13.3. Sonderfahrt 
mit VT 95 1011 (Saisoneröffnung) von Wesseling 
nach Köln Weidenpesch. Fotohalte, Besichtigungen. 
Abfahrt BI Wesseling 8 Uhr, Ankunft BI Wesseling 
ca. 15.30 Uhr. Fahrpreis: Erw. 29.- DM, Kinder und 
Vereinsmitglieder 14.50 DM. 
Info: Köln-Bonner Elsenbahnfreunde e.V., Ludwigstr. 
17, W- 5047 Wesseling. 

14.3. Foto-Sonderfahrt 
mit 99 586 (Kesselfrist läuft ab) von Radebeul Ost 
nach Radeburg, Abfahrt 10 Uhr, Rückkehr 17 Uhr. 
Fahrpreis: 28.- DM, Ermäßigte 16.-DM, Fahrtunterla­
gen für AUlobegleiter 10.· DM. 
Vorbestellung per Verrechnungsscheck an: Traditi­
onsbahn Radebeul e.V., PF 56. 0 · 8122 Radebeul1. 

21.3. Modellbahn· und Autotauschbörse 
im Klubhaus der Eisenbahner Stendal,(neben dem BI 
Stendal). Eintritt 1.· DM, Tischgebühr: 5.· DM. 
Vorbestellungen an: Frank Barby, Car1bauerstr. 90 A, 
0· 3504 Tangermünde. 

27 ./28.3. Dampflokfest 
inderEst.Staßfurtmlt01 005,411185, 411231,44 
1182,441486,441593,503695,52 8173,528184, 
65 1049 und 95 6676. 
Info: Eisenbahnfreunde Traditions Bw e.V., Güstener 
Weg, 0-3250 Staßfurt. 

28.3. Straßenbahn-Sonderfahrten 
mit Wagen 203+812, 217 über das Streckennetz der 
Dortmunder Stadtwer1<e AG. Beiwagen 510 wird für 
Fotozwecke mit einem Pferd bespannt. Veranstal­
tungsnr: 93/2, Fahrpreis: 35.· DM. 
27.6.Meterspur im Ruhrgebiet 
Fotosonderfahrt Veranstaltungsnr: 93/3, Fahrpreis: 
49.· DM. 

8. ·1 0.1 0. Zweiachser im Plandienst 
Studienreise nach Dessau, Jena, Brandenburg. Ver­
anstaltungsnr: g314. Fahrpreis: ca. 250 DM (Anmel­
dung: 1 00. • DM). 
Info: Dortmunder Straßenbahn Freunde e.V., Nagel­
pötchen 11 , W- 4600 Dortmund 30, 
Tel : 0231/447974, Fax: 0231/448469. 

3.4. Modellbahntauschmarkt 
von 8 bis 14 Uhr in Wiederau bei Chemmtz. 
Info: Modellbahnclub Wiederau, Hauptstr. 28, 
0 · 9291 Wiederau. 

Elsenbahnfreunde Helmstedt unterwegs 
4.4. Gruppenreise zur Intermodellbau Dortmund, inkl. 
Bahnfahrt in Regelzügen der OB, Platzreservierung, 
Eintrittsgeld. 
22.5. Zum Salonwagentreffen nach Potsdam 
Gruppenreise 2. Klasse, Platzresevierung, Zuschlä· 
ge. Eintrittsgeld. 
6.- 15.7. Sonderfahrt mit dem Glacier- und Bernina­
Express. 
12.· 21.8. Sonderfahrt nach Vitznau/Schweiz. 
Info: Eisenbahnfreunde Helmstadt e.V., 
Günter Krebs, Bahnhofstr. 32, W- 3333 BOdden­
stedt, Tel: 05352/6471 . 

4.4. Modelleisenbahn-Markt 
Im Speiseraum der Lindenschule Prenzlau, Eintritt 1.­
DM, Tischgebühr 5.· DM 
Info: 0. Engel, Wiesengrund 13,0-2130 Prenzlau. 

4.4. Modellbahnschau 
mit Tauschbörse von 10 bis 17 Uhr im Bürgerhaus, 
W-5428 Nastätten. Eintnil frei. 
Info: Modelleisenbahnfreunde Blaues Ländchen, 
Wolfgang Maus, Weberstr. 8, W- 5429 Oelsberg 

9./10.4. lnt. Modellbahnausstellung 
und Tauschbörse in der Sporthalle Wemmetswei­
ler/Saarland. Auf 1000 qm Fahrbetrieb von Z bis 
LGB.Info: MEC Wemmetsweiler e.V., 
Tel: 06825/3835. 

11./12.4. Sonderfahrt 
von Stuttgart nach Meiningen mit E 91 99, E 18 047, 
mit 58 311 durch den Thüringer Wald nach Nüm­
berg, mit 01 509 und 44 119 zurück nach Stuttgart. 
Info gegen frank. ROckumschlag: Ulmer Eisenbahn-

freunde e.V., Hasenäckerstr. 46, W· 7057 Leuten­
bach2. 

11./12.4. Eröffnung 
Museumsbahnbetrieb Dinkelsbühi-Feuchtwangen. 
Dampfbetrieb zwischen Nördlingen und Feuchtwan­
gen. 
Info: Bayerisches Eisenbahnmuseum e. V., PF 1316, 
W· 8860 Nördlingen, Tel: 0908119808. 

17 ./18.4. Jubiläum Bw Arnstadt 
Lokausstellung , 8 Dampflokomotiven im Einsatz, 
Nachtdampf im Bw. Begrenzte Übernachtungsmög­
lichkeiten im Bw (Schlafwagen) möglich. 
Info: Deutsche Reichsbahn, Bw Arnstadt. Rehestäd­
ter Weg, 0· 5210 Amstadt, Tel: ab 15.2. Mo · Fr. 
7 biS 15 Uhr, 0362812395 App. 30. ----- ------
14.· 21.4. 3.Modellbahn·Bastei·Freizeit 
Eine Woche umfangreiches Programm vom 14. bis 
21 . 4. in 0- 3703 Elbingerrode/Harz. 
Info: christliches modellbahn team, U. Schönfuß, 
Sepp-Herberger-Str. 17, W- 4018 Langenfeld. 

24.4. Modelleisenbahn-Börse 
im Kultursaal Raw Berlin, Revaler Str. 66 von 9 bis 
13 Uhr. Tischgebühr: 10.·, Bestellungen bis 15.4. 
an:Karlheinz Rost, Markgrafendamm 29, 0· 1017 
Ber1in, MEC . Weinbergsweg"_. ______ _ 

24.4. Auf alten Bahndämmen 
Wanderung zwischen Flecken Zechlin, Rheinsberg, 
Neuglobsow und Llndow. Wanderstrecken Ober 15, 
20, 28, 35 und 50 km. 
Info: Ver1<ehrsgeschichtliche Blätter e.V. PI 104, 
0· 1020 Berlin. 

MBM·Programm 1993 
31 .3. • 4.4.1ntermodellbau Dortmund; 3./4.4. Hobby­
Mar1<t in Dudelange • Butschenbourg; 20.5. • 23.5. 
BDEF-Tagung in Potsdam; 12.9. • 19.9. MOROP· 
Kongreß in Mai land; 2g_g_ • 3.1 0. Modell-Hobby­
Ausstellung in Bem; 9.10. • 17.10. Luzerner Modell­
bautage: 3.11. - 7. 11. Internationale Modellbahn 
Ausstellung in Stuttgart; 6.n.11. Nancy Expotrain, 
Salle des Fetes de Gentllly. 
Info: Modelleisebunnclub Bassin Minier. 
Raymond Heinen, 37. rue Mathias Koener, 
L· 4174 Esch/Aizette. 

Model 5 =: 
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BR 254 derDRin HO von MÄRKLJN. ln Zinkdruckgußtechnik wurden die 
HO-Lokomotiven der Re 4/4 der SBB und die BR 243 der DR für den be· 
Iuchten Modelleisenbahner ins Programm aufgenommen. Z·Bahner 
können eine Sonderausführung der Rhein-Ruhr·S·Bahn erwarten. Die 
E 91 in Spur I erscheintletztmalig und wird als Kleinserie hergestellt. 

~ Badische Schnellzuglokomotive IV hin HO von LILIPUT: Das LILIPUT-Pro· 

W

r gramm wird von der britischen Firma BACHMANN fortgeführt. Oie BRE 18 
der DRG!DB und der VT 25 sollen aufgelegt werden. 

BR 119/219 derDRin HO von BRAWA: Aus Württemberg kommt das Modell der 
rumänischen Lokomotive. Die USA-Lok E8 wird in zwei limitierten HO-Versio­
nen erscheinen. Die Dreiereinheil FA2+FB2+FA2 kommt variantenreich in N. 

BR 119 der DR in HO von GOrzoLo: Auch im Sächsischen wird das Modell des 
.. U-Bootes"gebaut. Die BR 118!228 erhält ein überarbeitetes Fahrwerk. Die 
BR 52 wird künftig auch im Aussehen des Auslieferungszustandes angeboten. 

Triebwagen eiT 1130 und Steuerwa­
geneiS 2126, Epoche II in HO von 
Roco. Die BR 140 und die 110.1 wer· 
den im 111.1/V. Quartal als HO-Fahr· 
zeuge die großen Neuheilen sein. 
Wie in HO wird die BR 143 in N in neu­
en Varianten erscheinen. Eine 20-m­
Drehscheibe ist für 1994 geplant. 

Gütertriebwagen ET 194 11 in N von TRIX. Als w 
teres Epoche-/I-Model/ wird die Diesellok 
V 140 001 (V 16 101) auch mit Wagensets für d 
Herbstauslieferung vorbereitet. Die DR·EIIok 
BR 155 (BR 250) kommt als Epoche IV-Ausfühn 
und die SBB Re 4/4 460 für Epoche V heraus. 

BR 82 der OB in HO von PIKO: Das Knickrahmenfahrwerk des neuen Lokomotivmodells 
basiert auf dem der BR 95. Der kleinste befahrbare Radius wird 415 mm betragen. ln 
Zusammenarbeit mit CS·TRAIN entsteht das Modell der tschechischen Zweisystemlok. 

~ wurden eine DR (BR 230!180) und eine Cso-Variante (BR 372) angekündigt. 
Jll 

" ii PreuOischer Personenzug in HO und N von FwscHMANN: Die 93er Einmalserie besteht 1 

.f einer T 18 und drei Abteil· sowie einem Gepäckwagen. Mit Spannung kann eine BR 81 
HO und N ab November erwartet werden. Die BR 55n.u wird modifiziert und alsEpoch 
II-Version in den Handel kommen. Eine Neuaullage erhält die BR 211 sowohl in N als 
auch in HO. Das Spielbahnangebot wird ausgebaut. Als Oe·Fahrerzug erscheint zum 
Spätherbst als Magie Train-Dampflok die K3 der Steiermärkischen Landesbahnen. 



BR 218 der OB in TT von MATTRA: Das lange angekündigte Modell wurde endlich vorge­
stellt. Der Rahmen besteht aus ZinkdruckguB, das Gehäuse aus Kunststoff. Ein Drehge­
stell wird von einem Glockenankermotor angetrieben. Farbvarianten sind vorbereitet. 

Schnellzuglokomotive 231A 
der SNCF in N von ARNOLO. 
Die bayerische Schnellzug­
tenderlokomotive S 3/6 er­
scheint im Fotoanstrich mit 
Königswappen. Die BR 01 
wird es als 01150 (Muse­
umslokomotive) geben. ln 
Kooperation mit RAtLEx ent­
steht die Garnitur Saxonia. 

;chechische Tenderlokomotive ln 0 von Ers®: Auch zum Spielen auf dem FuBboden sind die ro· 
1sten Metallmodelle des Zweileitersystems geeignet. Die Elektrolokomotive E 225 der CSD 
1d ein CSD·Dieseltriebfahrzeug der BR T 234 haben aufwendige Mechanik und Elektronik. 

Harzquerbahnlok 99 7244 in HOm von KEHt: Sie war von den 28 Neu­
heiten aus Eisenach die herausragende und ist für das vierte Quartal 
1993 angekündigt. Auch der Umbau der GüuoL.o BR 110 zum .,Roten 
Kamel" war zu sehen. Eine Schmalspur-Köf der Harzquerbahn in TT m 
wurde vorgestellt und eine HO·Köf der OB kann geliefert werden. 

VT 133 der Spreewaldbahn in HOm von BEMO: Die Erweiterung des 
Fahrzeugparkes der Spreewaldbahn erfolgt mit dem .,Fliegenden 
Spreewälder". Die Heeresfeldbahnlokomotive Bauart HF 130C wird 
als Österreichische und DR·Version in HOe auf den Markt kommen. 

in HO von CS·TRAtN: ln Zusammenarbeit mit PtKo wird die 
'Neh~vsJ'em-EIIiok der tschechischen Skoda-Werke im Modell nachgebildet. 

Kleins•~rienm1odelle montierter Kessel·, Zementsilo· und Personenwagen 
in Deutschland die Firma Ptu. Auch ein Bahndienstwagen ist dabei. 

StraBenbahn in N von Ss-MooEU.BAu: ln Messingätztechnik wird dieses Kleinserienmo­
dell gefertigt. Der Antrieb erfolgt mit einem Glockenankermotor. Das Fahrzeug wird es 
nur als Fertigmodell geben. Das Programm von Umbau- und Umrüstsätzen auf 
Glockenankermotoren wurde erweitert. Sie sind nun auch für viele BTTB-Fahrzeuge zu 



Dieselhydraulische Lokomotive der MAV in HO von FuGGERrfß: ln Un­
garn wird das Modell der BR M41 produziert. Das mit einem BüHLfR­
Motor ausgestattete Fahrzeug kann mit einem oder mit zwei Motoren 
betrieben werden. Die Beleuchtung wechselt mit der Fahrtrichtung. 

BR 102 derDRin HO von Pmt: Aus Metall be­
steht das mit Glockenankermotor angetriebene 
Fahrzeug des Brandenburger Kleinserienher­
stellers. ln TT wurde das Modell einer V 15 als 
Neuheit vorgestellt. Auch ein Schmalspur-Ski im 
Maßstab 1:87 war zu sehen. 

Re 4/4 460 der SBB in N von KAro: Der asiatische Hersteller produziert das 
neue Modell mit vier Beschriftungen . Das Metallchassis wird von einem 
Kunststoffgehäuse abgedeckt. Der Motor ist mit einer Schwungmasse verse­
hen. Der " Fliegende Hamburger" wurde in Varianten vorgestellt. 

Re 6/6 der SBB in HO von HAG: Sowohl in Gleich- als auch in Wechselstrom­
ausführung wird es die Modelle der Städte- und Kantonslokomotiven geben. 
Oie neue Re 4/4 der Vereinigten Huttwii-Bahnen, gestaltet von Colani, aus­
gestattet mit Umrichttechnik, wird als Sonderserie aufgelegt. 

8 Modell 
ii21hMt ......_ 

BR 935-14 in HO von WEtNERT: Der Komplettbausatz besteht aus Messing- und Weißme­
tallteilen, enthält einen Beschriftungssatz, Neusilberfeingußräder und ein vormontierte 
Fahrwerk. Verschiedene Motorisierungs- und Räderausführungen stehen zur Auswahl. 
Ein Kohlekran mit Blechausleger und ein OB-Schneepflug wurden neu vorgestellt. 

Sächs. IJJ bT in HO von M1 
om Loco: Dem vielfältige 
Aussehen des Vorbildes 
gemäß soll der Bausatz d. 
Nachbildungen sämtliche 
Varianten einschließlich 1 
BERG ermöglichen. Baus; 
ze der preußischen G 3, li 
und G 410 werden vorber1 
tel. Ebenso wird es Baus~ 
ze der BR 935-12 (preußi· 
sehe T1410), der Schmal· 
Spurlokomotive 99 4631 
und der BR 81 geben. ln 
Spur 0 wird das Fertigmo 
dell der bayer/sehen D VI 
vorbereitet. 

BR 4061.06 der ÖBB in HO von KLEIN MooELLBAHN: Neben der Epoche I/I-Ausführung gib. 
es eine Epoche V-Variante. Sie zeigt das moderne ÖBB-Oesign. Moderne Tageslichts; 
nale der ÖBB werden vorbereitet. Bei entsprechender Nachfrage wird daran gedacht, 
auch eine OB-Variante der zwei-, drei- und vierbegriffigen Signale zu fertigen. 

BM 86.25 der NSB in HO von NMJ und PHILOTRAIN: ln Kooperation der norwegischen 
und niederländischen Firmen entstehen meherer Varianten diese Triebwagenmo­
dells. PHILOTRAIN wird in diesem Jahr auch den Benzoltriebwagen BC4vT 761 der 
ORG in Messingtechnik für die Nenngrößen HO und 0 als Kleinserien fertigen. 



uldenkippwagen Ommi der OB in N von Roco: 
meben sind die festgekuppelte Doppelwa­
meinheit, Bauart Laabs 588, die DB-Interci­
wagen Bvmz 185 und Avmz 107 und der Pan­
amawauen der SBB Neukonstruktionen. 

Kesselwagen der Epochen 1/1 und V in N von FwscHMANN: Das Güterwagensortiment wird um Containertragwa­
gen, Bauart Lbs598, Container- und Wechselbehälter-Tragwagen, Bauart Sgss-y703 und den Schiebewandwa­
gen der Bauart HBillss-y307 erweitert. Auch der Niedertlurwagen (Saadkmms690) erscheint in HO und N. 

1totransportwagen DOm in TT von KRüGER-TT: Mit diesem Baustz können Trans­
lrtwagen für Pkw-Reisezüge angefertigt werden. Auch eine Sonderserie, ein DR­
'agen mit Trabis, wird angeboten. Reisezugwagen der Bauarten Avmz (OB), 
1mz (OB) und Halberstadt (DR) werden 1993 in Varianten ausgeliefert. 

fi-Güterwagen der Epoche 111 in HO von MÄRKLIN: Ob Brauerei-Privatwagen, G­
agen mit beweglichen Türen oder 0-Wagen mit hohen Bordwänden, Märk/in hat 
r/n Programm um einen DR-Teil erweitert. Auch ein Reisezug kann aus einer 
~ 03 und drei verschiedenen Eilzugwagen zusammengestellt werden. 

Güterwagen in 0 von Ers®: 
Neu sind ein Kessel- und 

in G-Wagenmode/1. Bisher 
aren ein zweiachsiger Nie-

derbordwagen und ein 
zweiachsiger 0-Wagen er-
1ältlich. Die tschechischen 
'rfetallmodelle gibt es auch 

Im Set. Sie sind in einer 
Holzkiste untergebracht. 

1r den Personenwagen BCi 
nd den Gepäckwagen wur­
' de eine Innenbeleuchtung 

angekündigt. 

Gedeckte Güterwagen in HO 
von LILIPUT: Alle LILIPUT-Pro­
dukte werden in China über­
arbeitet. So erhalten die 
Güterwagen NEM­
Kupplungsschächte und 
eine Kulissenmechanik. 
Die Puffer sind gefedert. 

Geschlossenen Güterwagen 
derDRin TT von KUNZE: Das 
Güterwagenprogramm des 
Vorjahres wurde fortgesetzt. 
Neben den G-Wagenvarian­
ten wurde ein zweiachsiger 
Kesselwagen und der Akku­
mulatortriebwagen ETA 177 
(DRG) als Fertigmodell vor­
gestellt. 

Containertragwagen 
Sgss-y"' in HO von M+D: 
Modelle von KLEIN-MODELL­
BAHN stellt M+D zu Sonder­
serien zusammen. Bei Be­
darf werden diese wieder 
aufgelegt. Die teilweise ge­
alterten Fahrzeuge besitzen 
eine Kurzkupplungskinema­
tik und NEM-Schächte. 

Schneepflug derDRin HO von SPJETH MooELLBAu: Der 
Pflug Bauart Meinigen mit Innenräumer ist ein Metall­
bausatz. Ebenso die neuen OB-Pflüge. Wagen der ln­
se/bahn Wangerooge sowie der Schmalspurtriebwa­
gen VT 137 Zittau-Dybin wird es als Bausatz geben. 

Modell 9 
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Sächsische Abteilwagen ln 
HO von PtKo: Mit und ohne 
Bremserhaus wird es die 
Epoche /·Fahrzeuge geben. 
Im Rekowagenprogramm 
gibt es dreiachsige Fahrzeu· 
ge. Viele Güterwagenmodel· 
Je wurden mit Kurzkupp· 
lungsklnemallk und NEM· 
Schacht ausgestaltet. 

Postgepäckwagen in HO von 
BAVARIA: Oie Modelle der 
preuBischen Wagen werden 
als K.P.E. V.- und ORG- Aus­
führungen erscheinen. Das 
Exklusivmodell ist in Mes­
sing gefertigt und besitzt RP • 
25-Räder. Die Wagenböden 
sind detailliert. Besonder­
heit: Oie Türen der Bremser­
häuser lassen sich öffnen. 

10 

Nahverkehrswagen der OB 
in HO von LtMA: Oie Silber­

linge ln Grün werden als 
einmalige Auflage gefertigt. 
Sie haben Kurzkupplungsku­

lissen und NEM-Schächte. 
Neu Im LIMA-Programm ist 

der Selbstentladewagen Tds ••• 

Zugbegleltwagen in 11m von Las: Mit einer aufwendig gestalteten lnneneinrichtl 
wurde dieser Gartenbahnwagen versehen. Eine Köf wurde vorgestellt, die fern9 
steuert entkuppelt. Funktionsfähige Güterwagenmodelle werden erscheinen, a1 
Anfang steht ein Selbstentladewagen. Oie Lok 99 4712 wurde angekündigt. 

Rekowagen der Harz· 
querbahn in HOm von 

KEHt: Drei Reisezug· 
wagen kommen aus 

der Eisenscher Klein· 
serienwerkstall. Um 

preislich günstige 
Bausätze anbieten zu 

z können, werden die 
~ Harzbahnwagen auch 
5<! als Kunststoff· 

fertigmodell herge· 
stellt. 

der OR. Der VT OB kommt 
als US-Army·Lazarettzug. U~!E~~~~ 



rügensehe Kleinbahnen in H06 von FR(Jwts: Schmalspurwagen wie sie um 1960 bei bietet auch eine neue N-Straßenbahn mit Belwagen an. Triebwagen TM 34 und 
rer OR eingesetzt waren fertigt der Berliner Kleinserlenhersteller. Es werden her- Belwagen BM 28/35 kommen als Fertigmodel I. Auch der Triebwagen TG 29/38 er-
restellt: KPwi 975-111 Nr. 1, KAB 971-101 Nr. 7 und KBp 971-215 Nr. 4. FR(Jwts scheint als Metallmodell mit Weißmetallgußteilen und Scherenstromabnehmer. 

fngarischer Reisezugwagen in HO von FuGGERrllfP: Der 2. -Klasse-Wagen in drei Va­
fanten: mit und ohne Mitte/einsteigstür sowie in blauer und grüner Farbgebung. 
rmeneinrlchtung und Beleuchtung werden vorbereitet, zur Kurzkupplung eignen 
ich FwscHMANN- oder Roco-Kurzkupplungen. Eine Kulissenführung ist vorhanden . 

S-Bahnzug der OB in HO 
von Roco: ln der Farbge­
bung der Epoche V kom­

men Lokomotive, Wagen 
und Steuerwagen, die zu 

lokomotlvbespann-
ten S-Bahnzug gehören. 

Auch in N wird es die 
der BR 143 geben. 

Reisezugwagen Ewl der SBB in HO von HA G: Oieses Modell wird es in acht Varian­
ten geben. Das sind die Gleich- oder Wechse/stromaustührung, als 1.- oder 2.­
Klasse, mit neuer oder alter Beschriftung. Vierachsige Flachwagen der Bauart Rs 
mit Rungen sind ebenfalls neu und werden zu 80 % aus Zinkspritzguß hergestellt. 

Nahverkehrswagen der OB 
in HO von LEMKE: Ein beson­
deres Modell ist der Silber­
ling mit Graffitty. Oie tell­
weise handbemalten Mo­
delle erscheinen als Son­
derserie. Auch eine mit 
Graffitty besprühte Berliner 
S-Bahn wurde vorgestellt. 
Für die LEMKE·Kollektion 
werden LtMA·Fahrzeuge ver­
wendet. 

Vierachsige Reisezugwagen 
in HOe von TECHNOMOOELL: Oie 
typisch sächsischen Wagen­
modelle stehen bereits als Ur­
sprungsausfiihrung mit Holz­
beplankung zur Verfügung. 
Zum II. Quartal wurden diese 
Fahrzeuge auch in DR-Aus­
führung als Stahlblechwagen 
angekündigt. Neben der 
Entwicklung der sächsischen 
IV K wollen die Oresdener 
den sechsachsigen Rollwa­
gen neu auflegen. 

E 11 



Kohlensturzbühne in HO von PoLA: Neben den exklusiven Bausätzen (HO: Kindergarten, StraDenbahnhalte­
stelle, Grenzkontrollpunkt. N: Burg, Krankenhaus, Paradise-Bar) hat PoLA die G·Modellpalette ausgewei· 
tel und die Produktlinie PoLA·Hobby für Einsteiger neu ins Programm aufgenommen. 

Spielplatz in HO von VoLLMER: Neben einer HO-Bogenbrückl 
einer Bahnhofsschenke und einer Feuerwache (auch in N), 
wurden Bausätze für den kleinen Geldbeutel angekündigt. 

Brauerei in HO von KtBRt: Für den exklusiven Bausatz stand die Brauerei "Feld· 
schlößchen" in Rheintelden Modell. Oie Fachwerkgebäudeserie wird um das Rat­
haus "Aisfeld" erweitert. Das Brückensystem wurde für die Spuren N und Zweiter­
entwickelt, sodaD Auffahrten im Bogen und in der Geraden verfügbar werden. 

Schwimmbad in HO von FALLER: ... und die Leute da im Becken scheinen zielge­
richtet zu schwimmen. Ein weiteres Funktionsmodell ist die neue Achterbahn. Oas 
Kirmesprogramm wird ausgebaut; für den Bahnhofsbereich kommen ein E-Lok­
schuppen, ein Verladekran und das Stellwerk " Oonaueschingen" heraus. 

Kirche in HO von AUHAGEN: " Tradition in 
neuem Stiel· Gebäudebausätze aus 
Karton " so lautet die Devise. Auch 
Bahnhof " Bergheim" und eine Dorf· 
schmiede sind neu. Für TT (Kunststoff): 
Wasserturm und Reihenhäuser. 

Umbausatz PtKo-38 in HO von 
GüNTHER: Alle fehlenden Teile 
wie Strahlpumpe oder Druck· 

Stellwerk in TT von Brrs ZuBEHöR: Oas 
ehemalige VERO·Programm wird für T 
fortgeführt. Neue Bausätze kommen 
aus den USA. Neue Gestaltungsmate· 
rialien und ein Modulsystem aus Wel 
pappe wurde vorgestellt. 

Iuft- und Saugleilungen sind b-~-::-" 
im Umbausatz enthalten. 

Auch die Teile, die zur Umrü­
stung auf die Serienausfüh· 

rung benötigt werden, liegen 
bei. (u.a.: Schornstein, 

Oampffäutewerk, Handräder). 
Für zwei ORG·Varianten wer­
den Beschi/derungen vorbe- E:==:~~!!e=:t;ß 
reitet. Für die TRtX/MÄRKLtN 

ElO gibt es eine Umbausatz 
für die Oachausrüstung. Mit 

einem Zurüstsatz kann der 
Pwg Sa 07 von SACHSENMODEL • 

LE verfeinert werden. Lüfter­
aufsätze, Signallaternen­

halter und Griffstangen 
liegen bei. t.=......:... __ ..:::.... ___ ..:::.......::.... _ __;:= 
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ULHABER·Motorumbau in TT von ss-MoomsAu: Damit auch in TT-Fahrzeugen die 
rten Eigenschaften eines Glockenakermotors zum Tragen kommen, bietet ss-Mo­
LLBAU den Umbauservice bzw. Umrüstsätze für BTTB-Fahrzeuge an. Auch für HO-, 
-oder llm·Fahrzeuge gibt es diese. Auf Wunsch erfolgen Sonderanfertigungen. 

Radsätze in HO von VERBECK MoomsAu: Jede Menge Scheibenräder und Radsätze, 
auch für Spur 0, mit unterschiedlichen Lagerzapfen sind neu im Angebot. Die Rä­
der haben NEM- oder RP 25-Profil (auch mit profilierter Innenseite) und sind auch 
für Wechselstrombahnen lieferbar. Neu Im Programm: Abzieher für Radsätze. 

Sitzende in HO von MERTEN: Aus dem Hause MERTEN kommen außer­
dem Reisende in verschiedenen Positionen und unbedruckte Recy­
cling-Behälter für Glas- und Papierabfälle. 

I ~ 
Tramper in HO von PREISER: Ob Marktstände, Eisverkäufer, sitzende 
Reisende für Abteilwagen oder Passanten, Zuschauer und Reiter 
mit Pferden, die Neuheitenpalette ist riesig; auch für Spur 0 und II. 

Viehhandel in N von PREISER. 
Acht Figurenneuheiten wer­
den für die Nenngröße N ge­
fertigt. Golfspieler, Wande­
rer, Girls, Teenager, Na­
schende, Güterbodenperso­

rmfiguren in II von Wim­
er Zinnmodelle: Gewich­
re Figuren, auf Wunsch 
•malt, kommen aus dem 
andenburgischen Neudorf 
isher Berlin-Neukölln). 

.!l nal oder Lagerarbeiter­i alle Figuren sind von Hand 
'-------------------------------'3: bemalt. 

:hleiferumschaltung von UHLENBROCK: Dieser 
1ue Baustein dient dazu, daß der Fahrstrom in 
rhängigkell von der Fahrtrichtung immer vom 
·rderen Schleifer entnommen wird. 

Iekmeldeeiektronik von HELMO: Einige Spulen­
Itriebe bieten keine Möglichkeit zur Rückmel­
rng. Pro Antrieb wird ein Baustein benötigt, 
D ein zuverlässiges Signal zu erzeugen. 

Digital Plus VOn LENZ ELEKTRONIK ist die 
Weiterentwicklung des MÄRKLIN- und 
ARNOLo-Digitalsystems. Der Dekader 
hat einen Roco-Schnittstellenstecker. 

Hopfenernte in HO von NocH. Zur Ausgestaltung und Verfeinerung lie­
fert NocH in diesem Jahr vieles, das auch für TT-Anlagen geeignet Ist: 
Streumaterialen, gebrochene Natursteine, Bewuchs und Portale. 

Beladegut in HO von M&D: 
Papierholz für Eaos, Schütt­
kohlenladung für Omm 55 
und Baumstämme, die auf 
einen Kbmp zu laden sind. 
Die Bündelbriketts für 
Omm 53 und Bretterstapel 
sind auch neu. Grubenholz-, 
Rüben- und Schrottimitatio­
nen sind bereits zu haben. = 13 



Schmiedeeinrichtung in HO von MOMINIATUR: Ausstanungsteile, vor­
wiegend aus Weißmetall, sind neu. Körbe, Tanksäulen, Milchkan­
nen und ein Werksfanset wurden angekündigt. Ein Kurzradstand­
Bierwagen (1896) wird als Exklusivmodell geliefert. 

Werkbank in 0 bei SCHUHMACHER: Ein ähnliches Modell wird auch in 
HO zu haben sein. Die Schienen des SHINOHARA·HO-Gieissystem (Co­
de 83) bestehen aus geschwärztem Neusilber. Fahrzeuge mit NEM­
Radsätzen laufen genauso, wie mit RP-25- bzw. NMRA-Rädern. 

Ausstanungen in HO von 
BRAWA: DR-typische Bahn­
hofsleuchten (auch TT, N}, 
sowie Telefonzelle H 90 
(HO}, offene Telefonzelle 
(HO) und Fernsprechzelle 
FeH 78 (N) kommen neu. 

14 E 

SO-Weiche für Oe von PEco: 
Für den Weichenantrieb 

Pl-10 gibt es einen zweipo­
ligen Zusatzschalter. Die 
PEco-Setrack-Sortimente 

wurden erheblich erweitert. 
Aluminiumschablonen zum 
Ausrichten von Flexgleisen 

sind neu im Programm. 

Tunnelwand in HO von BuscH: 
Verkehrszeichen, Blaulicht­
balken, Geräuschgenerato­
ren (Wald, Industrie, Dampf­
lok) und ein Programm für 
Modellbahnsammler kom­
men 1993. 

~ 
~ 
!<: 

s 

Dreischienenflexgleis in 
HO/HOm von PILZ wird auch 
in HOIHOe zu haben sein. 
Für HO!HOe wurden Abzwei 
ge bzw. Gleiswechsel 
vorgestellt. Neu ist ein mo 
torischer Unterllurantrieb. 
Die Weichenantriebe bisht 
riger Bauart erhalten eine 
Endabschaltung. 

~ ~~~====~~~=-==~==~----~ 

Neu für TT-Modellgleis: ln· 
nenbogenweiche, Minel­
stück doppelte Gleisverbin 
dung, gebogenes Gleis 
R 310 und R 396. 

WIKING liefert bereits die ersten 93er-Neuheiten aus. ln HO sind Ga· 
belstapler, Vakuumfaßwagen, Gußasphaltkocher, Hanomag und dt 
Renault AE 500 sofort lieferbar. Neu sind MAN Tieflader, Mercede: 
D 202-Bus, Unimog U 140 und lveco Eurostar. 

KEHI setzt ab sofort auf Bausätze und Fertigmodelle, beides aus 
WeiOmetall. Neu sind die Barkas V 901-Versionen, der EMW 340 
Kombiwagen, die Traktoren-Familie der ehemaligen LPG und der 
Garant, der jetzt als Krankenwagen über HO-StraOen fährt. Die Mo· 
dellesind detailliert. Auch für die NenngröOe N wird ein vielfältige 
Angebot an Personen- und Lastkraftwagen bereitgehalten. 



sEoo/AMw kündigt bei den Pkw-Modellen das Renault 19 Cabrio und den Seal 
1ledo an. Der Renault AE 500 mit Oreiachs-Fahrgestell, die Lkw-Züge haben 
•ue Aufdrucke. Drei Volvo F 89 bilden das Memorial-Set " DDR-Trucks". 

BIMA setzt seine Produktion 
von DDR-Fahrzeugen in TT 
fort. Nach dem Trabi·Kombl 
war nun das Handmuster 
des Barkas 81000 ausge­
stellt. 
PMr stellte einen Sii-Prit· 
sehenwagen aus den 50er­
Jahren vor. Oie Führerhaus· 
fenster des ZinkdruckguB· 
modellssind verglast. 

fiNERT, Spezialist für Schienen- und Straßenfahrzeuge aus Weißmetall, offe· 
Prt den kleinen Henschel mit " Haus-zu-Haus"-Behälter-Auflleger, einen VO· 
4G Benzol· Tanklastzug, den Henschei-Laster 6J2, den Hochliiffelbagger O&K 
•d den Lanz Bulldog mit Holzvergaser. Oie exklusiven Bausätze enthalten alle 
•twendigen Teile einschileBlich der Beschrlltungssätze. 

EI5EßBAHß UIDEO 

BEKA bringt weiterhin Variationen des guten alten Garant-Modells heraus. So Ist 
die Drehleiterversion als Feuerwehr· und Kommunalfahrzeug zu haben. Auch 
wenn der Grundkiirper betagt ist, so Ist das Modell reizvoll. Schade, daß der 
Kunststoff an DDR-Zelten erinnert und die Leitersegmente nicht einrasten. 

s.E.s hat neben dem Lada Nova mit Lenkung den Borgward 8 1250 in 1:87 und ln 
1:43zu bieten. Passend zu FALLERS "Car System" wurde der W-50 Hängerzug 
umgerüstet. Mittels Glockenankermotor Ist der Oldie auch als Zweiwegefahrzeug 
auf der Schiene aktiv. Varianten des ex·Minlcar-Programms sind angekOndlgt. 

HERPA wartet mit drei Lln· 
derserlen auf. Bel den Pkw 
sind die Modelle Mazda 
MX 5, BMW 3251 Cabrio, 
Alp/na 86, bei den Lkws 
lveco, Eurotech, Scanla 

2 Streamllnle sowie MAN F f 90 und Mercedes SK neu. 
.__ ____________ __j := Autor: Uwe Ruck 

Oualitäts·Videolilme aus der Welt der Eisenbahn 

Bitte noch heute den ausführlichen 
GRATIS·KATALOG 

anfordern! 
Eine große Auswahl an interessanten Video·Filmen 

EISEnBAHn UIDEO D·7104 Obersulm ·Postfach 111 ·Tel. 07134/ 14294 ·Fax 07134/ 4280 
Schweiz: Sintrade AG· 8001 Zürich • Grolmünsterplatz 6 • Tel. 01·2625266 • Fax 01·2620695 
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E rste Vorbereitungen für 
den Bau der Berlin-Stetti­
ner Eisenbahn trafen 

führende Kreise beider Städte im 
März 1836. Durch Kabinettsordre 
im Juli 1836 wurde das Vorhaben 
auch durch den Monarchen un­
terstützt. Aber der Staat konnte 
kein Geld bereitstellen. Zunächst 
war der Bau mit ca. 2,5 Millionen 
Taler veranschlagt worden. Von 
1837 bis 1839 wurde das Projekt 
angefertigt, die Trassenführung 
war damit perfekt. ln diesem Zu­
sammenhang gab es Auseinan­
dersetzungen mit den die Strecke 
berührenden Städten. Dazu zähl­
ten auch Eberswalde und Bie­
senthal, die an einer ortsnahen 
Erschließung durch das neue 
Verkehrsmittel zunächst nicht in­
teressiert waren. Weitere Verän­
derungen der Trasse während 
der Projekt ierung verteuerten den 
geplanten Bahnbau auf ca. 3 Mil­
lionen Taler. Doch diese Summe 

16 Moftll 
fl.U:: 

Stettiner Bahnhof 
in Eberswalde 
war aus Privathänden nicht be­
schaffbar. Schließlich übernahm 
der Altpommersehe Kommunal­
landtag eine halbe Million Taler 
und finanzierte die Zinsbürg­
schaften. 
Endgültig bestätigt wurde der 
Streckenbau durch die Kabinetts-

GrundriO 

ordre vom 12. Oktober 1840 und 
zum Bau des ersten Stettiner 
Bahnhofs in Berlin durch die Ord­
re vom Heiligen Abend des Jah­
res 1841. 
Der Streckenbau begann im März 
1841 , die Lokomotiven wurden 
im Ausland und bei der Firma 

·~ 

Ein Blick auf den Ostgiebel des Gü­
terschuppens von 1867. Das Fen­
sterband ist aus der Anfangszeit er­
halten geblieben (Bild oben). 

Borsig in Berlin bestellt. Mitte 
1842 waren die Hochbauten des 
Stettiner Bahnhofs in Berlin fer­
tiggestellt worden. Hierzu zählten 
das palastartige Empfangsge­
bäude, dessen Giebel zur Invali­
denstraße plaziert war, der Loko­
motivschuppen, der Wagen­
schuppen, der erste Güterschup­
pen und das Wasserstationsge­
bäude. 

Nur eine Plakette 

~ Es gibt, soweit bekannt, keine al­
·c: ten Unterlagen über die ur­
?. sprüngliche Ansicht des ersten 
§' Stettiner Bahnhofs in Berlin. Le­
.g diglich eine gußeiserne Neujahrs­

.... ~------=---:-7-:-9,-:-48_m_--:--'-~___:;'------------------'~ plakette der Königlichen Eisen­
Der Grundriß unten links gehört zum Berliner Güterschuppen von 1867. gießerei bei Berlin von 1843 zeigt 



eine Seitenansicht des Emp­
fangsgebäudes, das vom Was­
serstationsgebäude überragt 
wird. Am rechten Bildrand ist die 
erste Lokomotive der Berlin-Stet­
tiner Eisenbahn auszumachen. 
Die Strecke wurde zunächst am 
1. August 1842 bis Eberswalde 
eröffnet, am 15. November 1843 
bis Angermünde eingeweiht und 
am 10. August 1843 die Gesamt­
strecke bis Stettin der Öffentlich­
keit übergeben. 
Hatten die Aktionäre vornehmlich 
einen umfangreichen Personen­
verkehr auf der neuen Strecke 
einkalkuliert, so änderte sich das 
schnell. Der ständig steigende 
Güterverkehr erforderte auf dem 
Stettiner Bahnhof in Berlin einen 
zweiten Güterschuppen und 
184 7 ein besonderes Gütergleis. 
Hinzu kamen um 1850 Erweite­
rungen der Wartehalle am Emp­
fangsgebäude. 1867 wurde ein 
dritter Güterschuppen gebaut. 
Mittlerweile war der gesamte 
Stettiner Bahnhof in Berlin den 
Anforderungen des ständig 
wachsenden Verkehrs nicht mehr 
gewachsen. 

Von Berlin nach Finow 
Daher entstand von 1872 bis 
1876 ein völlig neuer Bahnhof. 
Nach den Abrißarbeiten gelang­
ten auf Initiative des damaligen 
Besitzers der Eisenspalterei in 
Heegermühle, jetzt Ortsteil Finow 
der Stadt Eberswalde-Finow, 
auch einige Hallen des ersten 
Stettiner Bahnhofs nach Heeger­
mühle. Nach der Demontage in 
Berlin wurden viele Teile hier wie­
der aufgebaut. Zunächst waren 
dies die Güterschoppen von 
1845/46 und 1867. Zwischen 
1876 und 1880 konnten die Ori­
ginalbaukörper in der Eisenspal­
terei errichtet werden. Gleichzei­
tig kam eine weitere Halle, auf al­
ten Gußeisensäulen ruhend, hin­
zu. 
Fest steht inzwischen auch, daß 
im oberschlesischen Zabze 
(früher Hindenburg) in einem 
1863 errichteten Tochterwerk der 
Firma Borsig, Berlin, die gleiche 
Hallenkonstruktion aufgebaut 
wurde. 
ln den 1890er Jahren ließ der Be­
sitzer der Eisenspalterei in Hee­
germühle, Motz, eine noch ältere 
Konstruktion, vermutlich der be­
reits erwähnte zweite Güter­
schuppen des ersten Stettiner 
Bahnhofs in Berlin von 1845 di­
rekt am Finowkanal wieder auf­
bauen. Die alte Konstruktion wur­
de durch modernere Aussteifun­
gen ergänzt. Auch derartige Hal­
len verwendete die Firma Borsig 

Der Innenraum des 1867 in Berlinerrichteten und heute in Eberswalde-Finow befindlichen Güterschuppens. 

in ihren alten Werkanlagen. 
Einer Reihe von glücklichen Um­
ständen ist es zu verdanken, daß 
diese Gebäude noch heute exi­
stieren. Nach dem zweiten Weit­
krieg überwiegend und zum Teil 
noch heute durch die frühere So­
wjetarmee genutzt, waren sie 
über Jahre hinweg nicht zugäng­
lich. Nachdem das Hüttenwerk · 
diese Baulichkeiten aufgegeben 
hatte, dienten sie als Turnhalle, 
Reithalle und Hangar. 

Industriedenkmäler 
Breite Kreise der Bevölkerung 
und auch viele Baufachleute wis­
sen nicht, daß in Eberswalde-Fi­
now noch heute Hochbauten aus 
der Entstehungszeit des preußi­
schen Eisenbahnwesens erhalten 

sind. Mehr noch: Es liegt hier die 
Vermutung nahe, daß es sich um 
die ältesten noch existierenden 
Stahlbauhallen mit den ersten 
vereinheitlichten Typenlösungen 
aus der Frühzeit der Industrie 
handelt. 
Über die künftige Veryvendung 
der Eberswalder Bauwerke nach 
möglicher Rückübertragung an 
die Stadt ist noch nichts ent­
schieden. Es ist durchaus mög­
lich, daß der Erhalt sowohl die 
Mittel der Kommune als auch des 
Landes überfordern. Dann wür­
den diese Gebäude nach 
120jährigem Erstabriß in Berlin 
endgültig demontiert und ver­
schrottet werden, ohne daß brei­
te Kreise der Öffentlichkeit sie 
auch nur einmal von innen sehen 
konnten! 

Deutlich zu erkennen: Oie Stützbögen und Pfetten als Fachwerkkonstruktion. 

Obwohl die Hallen derzeit noch 
nicht ohne weiteres zugänglich 
sind, lohnt sich eine Augen­
scheinnahme von außen. Für die 
geschichts- und technikinteres­
sierten Modelleisenbahner sollten 
diese Zeitzeugen aus der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts einen 
Wochenendausflug wert sein. 

Dr. W. Bauer 
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Menschliches Versagen 
im doppelten Sinne. Lo· 
komotivführer und Fahr· 
dienstleiter waren un­
konzentriert. Versagte 
aber nicht auch das 
Staatssystem, dessen 
Planwirtschaft nicht in 
der Lage war, Siehe· 
rungstechnik für Fahr· 
zeuge und Anlagen zu 
beschaffen, die einen 
Teil dieser Unfälle aus· 
geschlossen hätte? 

.,Aus bisher ungeklärten Gründen 
hatte der Lokführer des D 354 bei 
dichtem Nebel ein Halt zeigendes 
Signal nicht beachtet... 
Wie Dieter Neumann, stellvertre­
tender Generaldirektor der Deut­
schen Reichsbahn (heute übri­
gens Bezirksleiter der lduna-Ver­
sicherung I d. Verf.) mitteilte, er­
gaben die Untersuchungen der 
Expertengruppe, daß die Signal­
und Sicherheitseinrichtungen ein­
wandfrei funktionierten und der 
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Menschliches 
Versagen 

-Bemerkenswerte Unfälle 
im deutsch-deutschen 

Zugverkehr 
Unfall auf subjektives Versagen 
zurückzuführen ist." So las man 
es im .,Neuen Deutschland" (ND), 
dem Zentralorgan der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutsch­
lands am 2. März 1984, nachdem 
der Schnellzug Berlin-Saar­
brücken auf dem Bahnhof Ho­
henthurm (Strecke Bitterfeld-Hal­
le) mit einem Personenzug zu­
sammengestoßen war und neben 
46 Verletzten zehn getötete Rei­
sende zu beklagen waren. Diese 

Meldung, die vom Allgemeinen 
Deutschen Nachrichtendienst 
(ADN} verbreitet wurde, enthielt 
folgende Fakten: 
1 . Als D 354 an einem haltzeigen­
den Signal vorbeifuhr, herrschte 
dichter Nebel. 
2. Betont wird, die Signal- und 
Sicherungseinrichtungen hätten 
einwandfrei funktioniert, ohne 
daß angegeben wurde, um wel­
che Sicherungseinrichtungen es 
sich handelte. 

Original-Text von AON: 
... Bei dichtem Nebel fuhr der 0 354 
Berlin-Saarbrücken auf einen hal· 
tenen Personenzug auf, an dem eine 
Lokomotive angekoppelt war (ge­
meint ist die Schlußlokomotive am 
Personenzug- die Red.). Dabei ka· 
men nach bisher vorliegenden Infor­
mationen der Lokführer und zwei 
Reisende des Personenzuges ums 
Leben; 43 Personen erlitten Verlet­
zungen .... 

Anmerkung: 
So primitiv wie beim schweren 
Unglück in Lebus•, wo eben­
falls - laut Verkehrsminister 
Otto Arndt im DDR-Fernsehen 
- .,alle Sicherungseinrichtun­
gen einwandfrei funktionier­
ten", waren sie hier nicht. 
Aber die induktive Zugbeein­
flussung fehlte. Sonst wäre es 
nicht zu diesem Unfall gekom­
men. 

3. Es lag subjektives Versagen 
vor. 

• am 27. Juni 1977 auf der Strecke 
Frankfurt (Oder)-Kietz. Auf der Haupt­
bahn. Höchstgeschwindigkeit 100 km/h, 
fehlte als Dauerzustand die Abhängigkeit 
zwischen Weichen und den S•gnalen! 



Die Wahrheit 
Der Personenzug 7523 war auf 
dem Wege von Bitterfeld nach 
Halle. Es herrschte, wie die Zei­
tungen schrieben, dichter Nebel, 
eine häufige Erscheinung in die­
ser von Schmutz gefüllten Luft im 
Chemie-Bezirk. Der Lokomotiv­
führer des Personenzuges 7523 
näherte sich dem Bahnhof Ho­
henthurm. Das Einfahrvorsignal 
(ein Lichtsignal) zeigte die Warn­
stellung. Er fuhr langsam zum 
Einfahrsignal und konnte dessen 

Hohenthurm, gelegen an der 
Strecke Berlin-Halle (Saale) wurde 
am 29. Februar 1984 in eine Trüm­
merwüste verwandelt. 

Standort sowie das Signalbild 
nicht zweifelsfrei erkennen, sah 
aber den Signalfernsprecher ne­
ben dem Gleis. Er stieg von der 
Lokomotive und rief vom Fern­
sprecher aus den Fahrdienstlei­
ter, um sich nach der Signalstei­
lung zu erkundigen. Dieser be­
stätigte ihm, daß es ,.frei " zeige 
und er einfahren könne. ln die­
sem Augenblick näherte sich der 
Transitreisezug D 354 dem rück­
gelegenen Bahnhof Roitzsch, 
und dessen Lokomotivführer auf 
der Lokomotive 250 207 ging es 
nicht anders, wie dem des P 
7523: Er konnte die Signale nur 
mit Mühe erkennen. 
Das Ausfahrsignal des Bahnhofs 
Roitzsch zeigte ,.Halt", da der 
Personenzug den vorgelegenen 
Blockabschnitt noch nicht verlas­
sen hatte. Doch der Lokomotiv­
führer vom D 354 hatte bereits 
das Vorsignal zum Ausfahrsignal 
nicht erlaßt. 
Man sagt, das Vorsignal sei der 
,.Schlüssel zur Situation", weil 
dessen Signalbild für das sichere 
Handeln entscheidend ist. Es läßt 
erkennen, ob das folgende 
Hauptsignal einen Fahrtbegriff 
zeigt, oder es kündigt durch sei­
ne Warnstellung den Haltbegriff 
des Hauptsignals an. Dann hat 
der Lokomotivführer ausreichend 
Gelegenheit den Zug anzuhalten, 
denn das Vorsignal steht im 
Bremswegabstand zum zu­
gehörigen Hauptsignal. 
Da der Lokomotivführer das Vor­
signal nicht erkannte, hätte er, 

wie sein Kollege auf dem Perso­
nenzug, besonders vorsichtig 
werden, ggf. den Zug noch im 
Bahnhof anhalten müssen oder 
sich nur langsam dem Ausfahr­
signal nähern dürfen. 

Draufgänger? 
Aber er fuhr mit unverminderter 
Geschwindigkeit am ,.Halt!" zei­
genden Ausfahrsignal vorbei, und 
nach wenigen Minuten sah er 
"Fahrt mit Höchstgeschwindig­
keit erwarten" am Einfahrvorsi­
gnal von Hohenthunn. Er fühlte 
sich in seinem Verhalten be­
stätigt. Fatal war, daß das Vorsi­
gnal von Hohenthurm nicht ihm, 
sondern dem Personenzug galt, 
der im Begriff war, in den Bahn­
hof einzufahren. Am Schluß 
befand sich die Lokomotive 
242 210, die einen Teil der Wucht 
aufnahm, wobei deren Lokomo­
tivführer getötet wurde. Im letzten 
Personenwagen hielten sich vor­
nehmlich Lehrlinge des Raw 
,.Ernst Thälmann" Halle auf. Oie­
se Reisenden wurden in dem 
wenig Schutz bietenden Bghw­
Wagen ebenfalls getötet. 
Was mag den Lokomotivführer 
vom D 354 bewogen haben, wie 
ein Draufgänger zu fahren? Von 
der Gerichtsverhandlung wissen 
wir nur so viel, daß er zu einer 
Freiheitsstrafe verurteilt wurde. Er 
soll dort gesagt haben, ein Tran­
sitzug habe immer .,frei", weshalb 
er das Übersehen des Vorsignals 
nicht so tragisch nahm. 

Zwischen Eilsieben und Wetensleben stieß am 11. Oktober 1985 ein Perso­
nenzug mit einer Lokomotive zusammen. 

Um den heißen Brei 
Am 11 . Oktober 1985 stieß zwi­
schen Eilsieben und Wefensleben 
(Strecke Magdeburg-Marien­
born-Helmstedt) ein Personen­
zug mit einer Lokomotive, Baurei­
he 132, zusammen- die Folgen: 
neben hohem Sachschaden 40 
Verletzte und 11 Tote. 

Oie Eisenbahnerin war jung und 
gern Fahrdienstleiter auf diesem 
nicht unbedeutenden Bahnhof, 
was einige im Gerichtssaal und 
während der Pause auf dem 
Gang daranzweifeln ließ, ob man 
mit 20 Jahren die nötige Reife für 
solche Stellen besäße. Es war 
nicht nur der Mangel an Arbeits­
kräften, der dazu zwang, Lehrlin­
gen vorzeitig die Facharbeiter­
prüfung abzunehmen und junge 
Menschen auf Stellen einzuset­
zen, auf die man bei anderen 
Bahnverwaltungen Jahre warten 
mußte. "Der Jugend Vertrauen 
und Verantwortung" lautete die 
Losung in der DDR. Welcher Lei­
ter wollte sich gegenüber dieser 
Maxime abwartend oder renitent 
zeigen? Seit Jahrzehnten waren 
die .,alten Zöpfe" der Laufbahnen 
abgeschnitten worden. 

Am 19. März 1986 saßen Eisen­
bahner vom Bahnhof bis zur 
Hauptverwaltung des Betriebs­
und Verkehrsdienstes im Ge­
richtssaal von Magdeburg, wo 
die Fahrdienstleiterin T. vom 
Bahnhof Eilsieben angeklagt war. 
Man kann nicht sagen, daß 
Staatsanwalt und der Vorsitzen­
de Richter die Umstände dieses 
Unfalls oberflächlich betrachte­
ten, ihre Fragen strichen das Um­
feld ab, verloren sich zuweilen in 
der Vergangenheit und im Fami­
liären der Angeklagten. 

Hier in Eilsieben war der Fahr­
dienstleiterin ein schlimmer Feh- <> 

l 
~ 
ö 
ö ... 

Die Diesellokomotive 112 404-9 wurde bei dem schweren Zugunglück zwischen Eilsieben und Wefensleben zu 
Schrott, ein Wagen der Doppelstock·Wendezugeinheit ebenfalls. 
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ler passiert. An jenem Morgen 
verlief nicht alles nach Gewohn­
heit - im Gegenteil. 
Das Streckengleis Wefensle­
ben-Eilsleben war wegen Bauar­
beiten außer Betrieb, auf dem 
Gleis Eilsleben-Wefensleben 
fand nicht regulär eingleisiger Be­
trieb mit Streckenblockbedie­
nung statt, sondern der zeitweise 
eingleisige Behelfsbetrieb. Dabei 
wird der Streckenblock in der 
Richtung des planmäßigen Be­
triebes bedient. ln der anderen 
Richtung ist der für die zweiglei­
sige Strecke ausgelegte Strek­
kenblock nicht bedienbar. Er wird 
für die Zeit der Streckensperrung 
nicht extra umgebaut. 

Ohne Technik 
Die Zugfahrten schließen sich da­
her nicht, wie im Regelbetrieb, 
auf eingleisigen Strecken mit 
Streckenblock, sicherungstech­
nisch gegenseitig aus. Die Fahr­
dienstleiter müssen sich also auf 
die andere, vom zweigleisigen 
Betrieb abweichende Betriebs­
form umstellen, vom Gewohnten 
auf das Besondere umsteigen. 
Bislang geschah dies ohne jegli­
che Unterstützung durch Siche­
rungseinrichtungen.~ 

Ein Zug darf nicht, wie seinerzeit 
beim zweigleisigen Betrieb sonst, 
einfach abgelassen und dem 
Nachbar-Fahrdienstleiter die Ab­
fahrts- oder Durchfahrtszeit mit­
geteilt werden. Der Zug muß an­
geboten bzw., wie bei der DR 
vorgeschrieben, vorausgemeldet 
werden, und der andere Fahr­
dienstleiter wiederholt den Wort­
laut. Diese Wiederholung gilt als 
Zustimmung für die Zugfahrt, an­
derenfalls müßte er sagen: "Nein, 
warten". An diesem Tag hatte 
der Zugdispatcher obendrein die 
Reihenfolge der Züge geändert 
"mit der Absicht, den Betriebsab­
lauf flüssig zu gestalten!", wie K., 
der damalige Leiter der Haupt­
verwaltung des Betriebs- und 
Verkehrsdienstes der DR, in der 
Eisenbahner-Zeitung .. Fahrt frei" 
5/1986 schrieb. Nach der Wei­
sung des Dispatchers sollte dem 
Triebwagen (T) 18449 die lzv' 
444 vor Plan von Manenborn 
nach Eilsieben folgen, dann in 
der Gegenrichtung der Piw' 9476 

' Nach diesem Unfall erprobte das 
Reichsbahnamt Magdeburg zwischen 
Kirchmöser und Brandenburg Hbf dar­
aufhin einen Behelfs-Streckenblock und 
wandte ihn anschließend in vielen Fällen 
des zeitweise eingleisigen Behelfsbetrie· 
bes an. 
> Lokomotive (einzeln fahrend) vom Zug 
(kommend) 
• Personenzug im Wendezugbetrieb 
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von Eilsieben nach Marienborn. 
Warum diese Abweichung vom 
Fahrplan? Um diese Frage gin­
gen während der Hauptverhand­
lung Staatsanwalt und Richter 
wie die Katzen um den heißen 
Brei, auch im Gerichtsbericht der 
.. Fahrt frei" war darüber nichts zu 
lesen. Die Antwort hätte lauten 
müssen: Ein Transitzug zwang 
dazu, den die lzv keinesfalls auf­
halten durfte. Der Transitzug wä­
re aber zum Stehen gekommen, 
wenn die lzv den Piw abgewartet 
hätte. Bei zweigleisigem Betrieb 
wäre das nicht zu befürchten, 
aber beim eingleisigen (Behelfs-) 
Betrieb saß der Dispatcher in der 
Zwickmühle. Diese lzv paßte an 
dem Tag nicht auf die Strecke. 
Entweder der Dispatcher verspä­
tete den Transitreisezug von Ber-

lin oder den bald zu erwartenden 
nach Berlin. Da war es ihm recht, 
daß die Lzv vor Plan von Helm­
stadt angeboten wurde. Daß sie 
zwischen dem Triebwagen und 
dem Wendezug .. eingeschoben" 
wurde, war nur den beiden Fahr­
dienstleitern in Watensieben und 
in Eilsieben bekannt. T 18449 
kam also 14.23 Uhr in Eilsieben 
an, jetzt beauftragte die Fahr­
dienstleiterin T. eine Wärterin auf 
dem Stellwerk "Ew", die Rück­
meldung vom Triebwagenzug 
mitzuhören und das Ausfahrsi­
gnal für den Wendezug auf Fahrt 
zu stellen. 
Als der Fahrdienstleiter in We­
fensleben die Rückmeldung für 
den T 18449 erhielt, verband er 
sie mit der Vorausmeldung der 
lzv 444, indem er deren voraus-

Schwere Zugunglücke in Deutschland 
nach dem zweiten Weltkrieg 
(Auswahl) 

16. Juli 1945: Ein amerikanischer Transportzug prallt auf einen Zug 
mit deutschen Kriegsgefangenen. Bei diesem schwersten Zugun­
glück auf deutschem Boden sterben 102 Menschen. 
Mai 1960: Im Vorfeld des Hbf Leipzig stoßen zwei Reisezüge auf­
einander. 54 Tote und zahlreiche Verletzte sind die Folge menschli­
chen Versagens. 
November 1964: ln Langhagen (Mecklenburg) stürzt ein Güterwa­
gen auf einen vorbeifahrenden D-Zug. Neben vielen Schwerverletz­
ten gibt es 44 Tote. 
Juli 1964: ln langenweddigen (bei Magdeburg) stößt ein Perso­
nenzug mit Ferienkindem mit einem Straßen-Tankwagen zusam­
men. 15 000 Liter Benzin entzünden sich, 94 Reisende, meist Kin­
der, sterben. 
Mai 1971: Bei Radevormwald (Nordrhein-Westfalen) kommen 46 
Menschen ums leben. 
30. Oktober 1972: Bei Chemnitz stoßen im Nebel zwei Reisezüge 
zusammen. 25 Menschen sterben, 70 werden verletzt. 
5. November 1973: ln Guntershausen bei Kassel prallt ein Schnell­
zug auf einen haltenden Zug. 13 Menschen sterben, 90 werden 
verletzt. 
8. Juni 1975: ln Oberbayern stoßen auf der eingleisigen Strecke 
zwischen Warngau und Schaftlach zwei Eilzüge frontal zusammen. 
41 Menschen werden getötet, über 100 verletzt. 
22. Juli 1975: ln Hausbruch bei Harnburg trifft ein Nahverkehrszug 
auf einen entgegenkommenden Containerzug. Das Unglück fordert 
11 leben; 65 Menschen werden verletzt. 
27. Juni 19n: Bei lebus (Frankfurt/Oder) verkeilen sich infolge 
falscher Weichenstellung ein D-Zug und ein Güterzug. 29 Men­
schen sterben. 
11 . Juni 1981: ln der Nähe von Erfurt entgleisen zwei D-Zugwagen 
und stürzen die Böschung hinunter. 93 Menschen werden verletzt, 
14 sterben. 
29. Februar 1984: ln Hohenturm bei Halle fährt bei Nebel ein 
Schnellzug auf einen haltenden Personenzug. 10 Menschen wer­
den getötet, 46 verletzt. 
11. Oktober 1985: Bei Magdeburg stoßen eine Diesellok und ein 
Personenzug zusammen. 11 Personen werden getötet, 40 verletzt. 
2. Februar 1990: ln Rüsselsheim stoßen zwei S-Bahnzüge zusam­
men. ln beiden Zügen sitzen etwa 1 000 Reisende. 17 kommen ums 
leben, 141 erleiden z.T. schwere Verletzungen. 
15. November 1992: Beim Aufprall eines Schnellzuges auf einen 
entgleisten Güterzug in Northeim werden 51 Personen verletzt und 
11 getötet. 

sichtliche Durchfahrtszeit mitteil­
te. Statt "Nein, warten!" zu ant­
worten, rief die Eilslebener Fahr­
dienstleiterin in ihrer Verwirrung 
nur: "einen Moment". Sie fragte 
die Wärterin auf .. Ew": "Steht das 
Ausfahrsignal auf Fahrt?" Diese: 
"Ja" und stellte es auf Fahrt . 
Das aber hatte die Fahrdienstlei­
terin nicht begriffen! Jetzt wandte 
sie sich dem Nachbarn in We­
fensleben zu und rief: "Lzv so, 
nun!" Daraufhin gab dieser kor­
rekt noch einmal die Vorausmel­
dung der Lzv 444 ab, was die T. 
wiederholte und womit sie ihr 
Einverständnis zum Ablassen der 
Lzv 444 gab. 
Jetzt erst verständigte sie ihre 
Wärterin vom Verkehren dieser 
Lokomotive. Da begriff sie ihren 
Fehler, war aber nicht in der La­
ge, etwas Entscheidendes zu 
dessen Korrektur zu tun. Der Zu­
sammenstoß an unübersichtli­
cher Stelle war unausbleiblich. 
Zweifellos verhielt sich die Fahr­
dienstleiterin falsch. Wenn das 
Gericht aber die Ursache im auf­
regenden Familienleben suchte 
(der Ehemann blieb nächtelang 
weg und poussierte mit einer an­
deren Frau), war es auf der 
falschen Fährte, die unausge­
sprochene Nervosität lag am 
Streß vor den ..Angstzügen". So 
wurden die Transitreisezüge von 
und nach Berlin genannt. 
Die Jahre nach dem lnkrafttreten 
des Verkehrsvertrages5 brachten 
für jene Eisenbahner Maßrege­
lungen, die bei diesen Zügen Un­
regelmäßigkeiten verursachten. 

Keine Fluchtchancen 
Die Transitzüge durften keinen 
außerplanmäßigen Aufenthalt er­
leiden, das haltzeigende Signal 
war bereits das Menetekel für 
diese Züge, denn an solchen 
Punkten hätte ein DDR-Bürger 
versuchen können, in den Zug in 
Richtung Westen einzusteigen. 
Die Sicherheitsorgane wußten 
sehr genau, daß eine organisierte 
Fluchthilfe mit der Eisenbahnsi­
cherungstechnik möglich war. 
Zwar fuhren in jedem Transitrei­
sezug Transportpolizisten mit, 
dazu kam der dem Ministerium 
für Staatssicherheit unterstellte 
Paßdienst, dazu kam die ver­
stärkte Transportpolizei entlang 
der Transitstrecke, aber ein Si­
cherheitsrisiko blieben diese Zü­
ge und nicht vorgesehene Halte 
für mögliche Fluchtversuche 

> Vertrag zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Deutschen Demo· 
kratischen Republik über Fragen des 
Verkehrs vom 26. Mai 1972 



doch.6 Deswegen existierten 
auch besondere, strenge Vor­
schriften. So seit dem 1. Januar 
1979 die DV 523! Das Teilheft 
(fh.) 2 war dem zivilen Reise- und 
Güterverkehr nach und von 
West-Berlin gewidmet. Nach ihm 
wurde ein großer Apparat in Be­
wegung gesetzt, wenn beispiels­
weise eine Langsamfahrstelle für 
30 km/h eingerichtet werden 
mußte. Ganz gewiß wurde sie 
dann Tag und Nacht bewacht, 
damit nur niemand auf den Zug 
aufspringt. Noch bombastischer 
wurde es, wenn ein außerplan­
mäßiger Halt des Zuges zu er­
warten war.• Ebenso waren die 
Sicherheitskräfte zu verständi­
gen, wenn der Zug bereits gehal­
ten hatte. 
Die Leiter der Reichsbahnämter 
mußten gestehen, daß die Eisen­
bahner diese Meldungen nicht 
ganz so ernst nahmen, denn sie 
verfügten: "Auf Grund der zur 
Zeit noch bestehenden Mängel 
im Informationsfluß bei der Unter­
suchung, Ahndung und Auswer­
tung außerplanmäßiger Halte, 
gemäß DV 523 § 36 (1) und (4) 
auf den Dienststellen bzw. zwi­
schen den Dienststellen und dem 
Rba ... weise ich an: 
1 . Alle außerplanmäßigen Halte 
mit Personalverschulden sind als 
Ereignis IV. Grades zu untersu­
chen und zu werten. 
2. Die Leiter der Dienststellen un­
tersuchen täglich alle in ihrem 
Bereich eingetretenen, außer­
planmäßigen Halte und werten 
diese im Rapportsystem aus. 
3. Über alle eingetretenen außer­
planmäßigen Halte ist durch die 
Leiter der Dienststellen ein Be­
richt ( ... ) zu fertigen. Der Bericht 
sowie eingeleitete Ahndungs­
maßnahmen bei außerplanmäßi­
gen Halten mit Personalverschul­
den ist mir bis zum 4. Werktag 
nach dem Ereignis unaufgefor­
dert zur Bestätigung vorzule­
gen ... "' 
Dementsprechend wurden die Ei­
senbahner (Dispatcher, Fahr­
dienstleiter, Lokomotivführer, 
Zugführer) ständig belehrt. Sie er­
fuhren jeweils, wann wer diszipli­
narisch zur Verantwortung gezo-

• Offiziell wurde 1mmer vom Schutz der 
DDR vor Agenten in d1esen Zügen ge­
sprochen, die bei außerplanmilBigen 
Halten die Chance gehabt hätten. aus­
zusteigen ... 
' Dienstvorschrift zur Durchführung des 
Eisenbahnverkehrs zwischen der Deut­
schen Demokratischen Republik und der 
Bundesrepublik Deutschland - Vertrauli­
che Dienstsache! 
• § 35 des Th. 2 zur DV 523 
• laut Verfügung Bt-1-3 des Rba Erfurt 
vom 12. März 1985 - Interpunktion und 
Grammatik laut Quelle! 

gen wurde oder einen anderen 
Arbeitsplatz (weil er zum Sicher­
heitsrisiko wurde) erhielt. Man 
mag einwenden, die besondere 
Behandlung bestimmter Züge 
war bereits zu Kaisers Zeiten üb­
lich. Hier aber ging es um Züge 
über 24 Stunden des Tages und 
über Jahre hinweg! Hinzu kam 
die Vorrangstellung anderer Zü-

Bahnhof Oebisfelde der D 448 
Dresden-Köln und der Dg 46183 
Hamburg-Hartmannsdorf zusam­
men (drei getötete Lokomotivfüh­
rer, großer Sachschaden!). 
Der D 448 hatte in Oebisfelde 
planmäßig Halt, einem für den 
Personenverkehr völlig unwichti­
gen Bahnhof. Aber an der einsti­
gen "Staatsgrenze DDR/BAD" 

Mit dem Räumgerät wurden am Morgen des 27. Juli 1991 die Trümmer des 
Zugunglücks von Oebisfelde beseitigt. Auf etwa 100 m mußten zwei Haupt­
gleise und eine Weiche total erneuert werden. 

ge, wie die der Städte-Expreßzü­
ge, des sog. überwachten Be­
rufsverkehrs etc., die ebenfalls 
pünktlich über die Strecke zu 
bringen waren, wenngleich ihre 
Durchführung nicht derart sicher­
heitspolitisch'0 flankiert war. 

~ n Srauntd'!Wtlg 

Wolfsburg 

BRD 

gerechnet beim neuralgischen 
Punkt, dem Vorsignal und dem 
EinfahrsignaL 

Begleitumstände 
Es ist nicht so, wie es die DB­
Hauszeitung" glauben machen 
möchte, die lndusi sei eine Erfin­
dung der OB. Sie wurde mit Er­
folg bis 1945 (!) bei der DRG in­
stalliert. Nach 1945 "flächen­
deckend" bei der OB, bei der DA 
nur zögernd, da es stets an Devi­
sen für die Lizenz und Baukapa­
zität fehlte. '2 Erst eine Serie 
schwerer Unfälle ab Ende der 
70er Jahre bewog das SED-Polit­
büro nach einem unveröffentlich­
ten Beschluß, die Mittel so umzu­
verteilen, daß etappenweise die 
wichtigsten Strecken und die 
Neubaulokomotiven mit der lndu­
si ausgerüstet wurden. 

~ Der Ausspruch des einstigen 
~ DDR-Verkehrsministers und DR­
i Generaldirektors Erwin Kramer 
~ wirkte lange nach: "Für die 
~ NATO-Strecke keinen Pfennig!"'3 

Für die sicherungstechnische 
Lücke zwischen DA und OB gab 
es die lndusi-lnvestitionen nur in-

Von einer Unregelmäßigkeit bei 
einem Transitzug im Reichsbahn­
amtsbezirk Magdeburg und dem 
Verweis, den daraufhin der 
Dispatcher erhielt, hatte die Fahr­
dienstleiterin bei der Belehrung 
vom Leiter des Bahnhofsam Tag 
vor dem Unfall erfahren. Vor Ge­
richt warf sie als Erklärung ein, 
warum sie auf die Vorausmel­
dung der Lzv derart kopflos rea­
giert habe: "Da kam doch der 
Transitzug!" Auf diese Anmer­
kung ging niemand weiter ein. 

Am 27. Juli 1991 stieß ein 0-Zug im Bereich des ehemaligen deutsch-deut­
schen Grenzbahnhofes Oebisfelde mit einem Gütenug zusammen. 

Die Absonderlichkeiten im 
deutsch-deutschen Eisenbahn­
verkehr machten die örtlichen Ei­
senbahner und die der Betriebs­
leitung nervös, einige Lokomotiv­
führer der Transitzüge jedoch 
überheblich. Der Erfurter Loko­
motivführer vom D 354 nahm die 
Signalbeobachtung immer dann 
nicht so genau, wenn er Tran­
sitzüge fuhr. 

Vermutlich geschlafen 
Ein letztes Beispiel ist anzufügen: 
Am 27. Juli 1991 stießen auf dem 

' DDR-typischer Begriff 

Oie Karte zeigt den Stand von 1988. 

war die Sicherungstechnik so in­
stalliert worden, daß keine 
Durchfahrten möglich waren. Zu­
mindest bis zum Unfall blieben 
die Sicherungsanlagen unverän­
dert. Zudem wurde der Schnell­
zug an den Hausbahnsteig ge­
nommen, so daß er bei der Aus­
fahrt den anschließenden Fahr­
weg des Güterzuges kreuzte. 
Dessen Lokomotivführer war ver­
mutlich eingeschlafen und hatte 
das haltzeigende Einfahrsignal 
nicht beachtet. Der Unfall hätte 
sich mit Sicherheit verhüten las­
sen, wäre die Strecke vollständig 
mit lndusi ausgerüstet worden. 
Aus Richtung Braunschweig war 
sie es, auch die Lokomotive 
216 126 vom Bw Braunschweig 1 
besaß die lndusi-Einrichtung. 
Doch von der ehemaligen 
"Staatsgrenze" an fehlte sie, aus-

soweit, als sie grenzüberschrei­
tende DA-Lokomotiven betrafen. 
Partei und Staat in der DDR hoff­
ten ansonsten, der Westen werde 
auf seine Kosten die Transit­
strecken in Ordnung bringen ana­
log der Grunderneuerung der Au­
tobahn Bertin-Helmstedt. 
Die Begleitumstände des 
deutsch-deutschen Eisenbahn­
verkehrs waren also stets beson­
dere. Heinz Engstlich 

" Blickpunkt Bahn 10/1991 
" Die erste nach 1945 vollständig mit ln­
dusi ausgerüstete Strecke war die von 
Berlin nach Dresden aus liegengebliebe­
nen Teilen der Firma Siemens, allerdings 
waren nur die dort verkehrenden 
Schnellzuglokomotiven ebenfalls mit der 
lndusi ausgestattet. 
" Der Ausspruch bezog sich auf die 
Strecke Ber1in-Magdeburg-Marienbom 
und die Militärzüge der Alliierten. 
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Versuchstriebzug 410 002 vor dem Hanfgartentunnel am 19. September 1986. Das" hintere Ende" fehlt; es war der zuvor entgleiste Triebzug 410 001. 

Neubaustrecken der DB 
Durch die Teilung Deutsch­

lands hatten sich die tradi­
tionelle Verkehrsströme von 

1945 an grundsätzlich geändert. 
Der vor dem zweiten Weltkrieg 
sternförmig von allen Seiten auf 
Berlin zulaufende Verkehr änder­
te sich völlig. Hamburg, Mün­
chen, das Rhein-Ruhr-Gebiet, 
Frankfurt, der Rhein-Neckar­
Raum und Nürnberg entwickelten 
sich in rasanter Form zu neuen 
Wirtschaftszentren. Dadurch ent­
stand auf Strecken, die vor dem 
zweiten Weltkrieg nur mäßige Be­
deutung hatten, ein riesiges Ver­
kehrsaufkommen. Andere, zuvor 
wichtige Hauptstrecken wurden 
durch die deutsche Teilung abge­
wertet, mitunter zur Nebenbahn 
degradiert. 
Als besonders stark belastet er­
wiesen sich die Nord-Süd-Ver­
bindungen und hier besonders 
die Strecken Hannover-Frankfurt 
(Main), Hannover- Würzburg und 
Köln-Frankfurt (Main). Die Über­
windung mehrerer Mittelgebirgs­
landschaften zwang die Planer 
des vorigen Jahrhunderts, weit­
gehend den Flußtälern zu folgen, 
was eine kurven- und steigungs­
reiche Trassierung zur Folge hat-
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te. Man versuchte, sich mit einem 
neuen Tunnel bei Schlüchtern 
und einer Kurve bei Eichenberg 
zu behelfen, die aber auf Dauer 
keine anspruchsvollen Lösungen 
darstellten. Besonders hart be­
troffen und abgeschnitten wurde 
die nordhessische Großstadt 
Kassel, deren Kopfbahnhof und 
die damit unglückliche Anbin­
dung nach Norden dafür sorgten, 
daß die Hauptverkehrsströme 
über Bebra liefen und somit an 
Kassel vorüberführten. 

Seit der Internationalen Verkehrs­
ausstellung 1965 in München 
versuchte die OB konsequent, ihr 
Streckennetz auf höhere Ge­
schwindigkeiten auszubauen. 

Serienlok ab 1965 
Fahrzeugtechnisch wurden diese 
hohen Geschwindigkeiten schon 
in den 30er Jahren gelöst, u.a. 
durch Kruckenbergs Schienen­
zeppelin und Triebwagen sowie 
die Lokemotiv-Baureihen 05, 61 

Eine weitere Entgleisung ereignete sich während einer Testfahrt des /CE-Ex­
perimental in Goddelau-Ertelden am 13. März 1991. 

und E 19. Aber erst 1965 stand 
eine moderne und leistungsfähi­
ge Serienlokomotive zur Verfü­
gung, die den Traum von höhe­
ren Geschwindigkeiten in greifba­
re Nähe rücken ließ. Die erfolgrei­
che Einführung des InterCity-Ver­
kehrs mit klimatisierten Komfort­
Reisezugwagen sowie der Aus­
bau der ersten Streckenabschnit­
te auf 200 kmlh trugen zu einer 
erheblichen Verkürzung der Rei­
sezeiten bei. 
Doch bald setzten die vielen kur­
venreichen Strecken dem Aus­
bau Grenzen; sie waren einfach 
dem modernen Verkehrsbedürf­
nis nicht mehr gewachsen und 
ließen sich auch nicht so einfach 
umbauen. So gab es nur eine Lö­
sung: den konsequenten Neu­
und Ausbau der Hauptstrecken, 
auf denen 90 Prozent der gesam­
ten OB-Transportleistungen er­
bracht werden. 

Erste Neubaustrecke 
Nach langem Zögern wurde 1973 
die Planung der ersten Neu­
baustrecken (NBS) in Angriff ge­
nommen. Zunächst beschränkte 
man sich auf leicht durchzu-



führende Streckenverbesserun­
gen. Daraus entstanden nach 
und nach konkretere Pläne, bis 
schließlich das Gesamtkonzept 
der Neubaustrecke Hannover­
Würzburg vorlag. 
Auf dieser Strecke konnte bereits 
im Mai 1979 das 12 km lange 
Teilstück zwischen Hannover und 
Rethen übergeben werden. Im 
Mai 1988 folgte der Abschnitt 
Fulda-Würzburg, wogegen die 
Gesamtstrecke erst zum Juni 
1991 eröffnet wurde. 

Trassierung und Gleise 
Besonderer Wert wurde auf die 
Trassierung der Neubaustrecken 
gelegt: Der Kurvenradius beträgt Wellrekordfahrt des /CE-Experimental mit 404 km/11 am 1. September 1988,/inks der FahrleitungsmeOzug. 

Ein MeBzug zur Feststellung der Fahrleitungsschwingungen am Mühlenberg­
tunnel bei Gemünden im Jahre 1988. Deutlich sind in den Auslegern die 
Meßfühler zu erkennen. 

in der Regel 7 000 m (das wären 
im Maßstab 1 :87 /HO ca. 80 m), 
die größte Steigung 12,5 %o. Sie 
ist auf Geschwindigkeiten von 
durchgehend 250 kmlh ausge­
legt. Das bedingte eine konse­
quente Trassierung durch Berge 
hindurch und über Täler hinweg. 
Deshalb verläuft die 327 km lan­
ge Trasse (Hannover-Würzburg) 
durch insgesamt 62 Tunnel 
(118 km lang), über 267 Brücken 
(30 km) und in Einschnitten 
(83 km). Nur 17 km sind ebener­
dig. 

gesichert, unvermeidbare Eingrif­
fe in die Natur durch adäquaten 
Ersatz gemildert worden. 
Am 14. Juli 1986 wurde die 
28 km lange Teilstrecke Burg­
sinn-Zellingen eröffnet. Sie dien­
te dem Versuchsbetrieb. 
Im Bereich des Bahnhofs Burg-

sinn verläuft die Neubaustrecke 
parallel zur alten Hauptstrecke. 
Hier können auf einem nördlichen 
und einem südlichen Anbin­
dungsgleis Züge problemlos von 
der alten zur neuen Strecke und 
umgekehrt geführt werden. Im 
September 1986 begannen die 
ersten Versuchsfahrten mit dem 
ICE (InterCity-Experimental, Bau­
reihe 41 0), der Geschwindigkei­
ten bis zu 350 kmlh erreichte. 
Der weitere Abschnitt von Zellin­
gen bis Würzburg war noch un­
benutzbar, weil vor allem die 
Mainbrücke Veitshöchheim noch 
nicht fertiggestellt war. 

Hochgeschwindigkeit 
Dringend waren Daten über Be­
gegnungsfahrten mit der für 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
280 km/h umgerüsteten Lokomo­
tive 1 03 003 (später 750 003) und 
einigen Meßwagen sowie dem 
!CE-Experimental erforderlich. 
Auf diesem Gebiet lagen bis da­
hin keinerlei Versuchsergebnisse 
vor. Während die Begegnung 
zweier Hochgeschwindigkeitszü-

ge (HGV) im Tunnel- 1990 kam 
der erste ICE-Serienzug (401 001 
und 401 501) hinzu - selbst bei 
250 kmlh Eigengeschwindigkeit 
keine Schwierigkeiten bereitete, 
entstanden sie aber bei Begeg­
nungen mit Güterzügen. Normale 
Güterwagen waren für den Be­
gegnungsverkehr überhaupt 
nicht geeignet. Außerdem sorg­
ten die langen Brücken der Nord­
Süd-Strecke, auf denen meist 
stürmisch wehende Westwinde 
vorherrschen, für einen unruhigen 
Lauf der Güterwagen. 
Aber auch im Tunnel erweist sich 
eine Geschwindigkeit von über 
380 kmlh als problematisch. Der 
Begegnungsverkehr kann schon 
ab jeweils 260 kmlh nicht mehr 
zugelassen werden. Durch die 
sich aufbauenden Sog- und 
Druckfelder der im Tunnel befind­
lichen Luft wird der Wagenkasten 
dann so weit von der Mitte weg­
gedrückt, daß der Stromabneh­
mer an der zickzack-verseilten 
Fahrleitung den kritischen Rand­
bereich erreicht. 
Bei derzeit stattfindenden Begeg­
nungen mit normalen IC- und IR­
Zügen im Tunnel werden diese 
gegenüber dem ICE herunterge­
bremst, und das geschieht auto­
matisch durch die Linienzugbe­
einflussung. Ein Zentralrechner 
ermittelt anhand der von beiden 
Zügen zur Verfügung gestellten 
Daten den Treffpunkt und rea­
giert entsprechend. 
Ursprünglich war vorgesehen die 
NBS auch tagsüber gemischt für 
Güter- und Schnellzüge zu nut­
zen. Es würde hier zu weit führen, 

~ auf die vielen anderen Ergebnisse 
"' einzugehen, die selbst von den 
i Fachleuten und Ingenieuren noch 
s nicht in allen Fällen restlos aus­
~ gewertet werden konnten. 

Die Regelgleisbreite einer zwei­
gleisigen Neubaustrecke beträgt 
einschließlich Böschung, Masten 
und Randflächen 13,70 m, der 
Gleisabstand 4,70 manstelle von 
4,00 m bisher. Bezogen auf die 
größte zulässige Geschwindigkeit 
von mindestens 250 km/h haben 
die Tunnel aus äradynamischen 
Gründen einen Nutzquerschnitt 
von 81 m1• Großer Wert wurde 
auf den Schallschutz gelegt. ln 
der Nähe der Trasse befindliche 
Häuser sind durch Schutzmauem 

Bau der Strecke Fulda-Würzburg. Vor dem Espenloh-Tunnel wird am 21. Mai K. o. Holzbom 
1986 ein Mast für die Elektrifizierung der künftigen Hochgeschwindigkeits­
strecke aufgestellt. Fortsetzung folgt 
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Freiluftschaltanlage des DR-Umtormerwerkes Chemnitz. 

Bahnsrrom 
Die Deutsche Reichsbahn 

nahm in Wolkramshausen 
(Strecke Halle-Kassel) am 

22. September 1992 das letzte 
dezentrale Umformerwerk in Be­
trieb. Es ist die Nummer 108, ein 
fahrbarer Synchron-Synchron­
Umformer, der im Sachsenwerk 
Erfurt gebaut wurde. Solche Um­
formerwerke sind nötig, um den 
aus dem Landesnetz eingespei­
sten Strom mit der Frequenz von 
50 Hertz in Bahnstrom zu 16 2;3 
Hertz, 15 Kilovolt zu verwandeln. 
Ulrich Zeh, Abteilungsdirektor 
von ABB Energiebau GmbH, 
meinte jedoch entgegen offiziel­
len Verlautbarungen: "Das wird 
nicht das letzte Umformerwerk 
bei der Deutschen Reichsbahn 
gewesen sein." Mit dieser Äuße­
rung spielte er auf eine wenig öf­
fentlich gemachte Übe(legung 
der Deutschen Bahnen an, ob 
sich die Deutsche Reichsbahn 
weiter über Unterwerke dezentral 
aus dem Landesnetz mit Strom 
versorgen läßt oder ob sie - wie 
die Deutsche Bundesbahn - die 
eigenen Bahnstromversorgung 
ausbaut. 
Daran scheiden sich die Geister: 
Die Stromversorgungsgesell-
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schatten sind an der dezentralen 
Versorgung interessiert, möchten 
am liebsten das Netz der Bahn­
stromversorgung der Deutschen 
Bahnen aufkaufen. 
Die Deutsche Bundesbahn be­
sitzt zwar nur wenige eigene 
Bahnstromwerke, hat aber in vie­
len Kraftwerken, die die Energie 
aus Kohle, Wasserkraft und Kern­
energie erzeugen, eigene Bahn­
strommaschinen stehen. Der 
Strom wird mit 110 000 Volt 
Spannung in das bahneigene Lei­
tungsnetz gespeist, das unab­
hängig von den Strecken verläuft 
und beispielsweise bei der Deut­
schen Bundesbahn zwischen 
Harnburg und Berchtesgaden 
5700 Kilometer lang ist. Von hier 
gelangt er zu den Unterwerken 
an der Strecke, wo er für die Zug­
förderung auf 15 000 Volt trans­
formiert wird. Der Deutschen 
Reichsbahn steht nur das Kraft­
werk Muldenstein bei Bitterfeld 
zur Verfügung, das 1945/1946 
demontiert wurde und 1955 mit 
einem ersten Turbinensatz wie­
der in Betrieb ging. Als die Deut­
sche Reichsbahn Anfang der 
sechziger Jahre ihre südlich gele­
genen Strecken elektrifizierte, 

mußten in Chemnitz (Kari-Marx­
Stadt) und in Dresden zentrale 
Unterwerke in Betrieb genommen 
werden, die Drehstrom vom Lan­
desnetz beziehen und ihn als 
Bahnstrom in das Bahn-Fernlei­
tungsnetz einspeisen. Die zweite 
Elektrifizierungswelle von 1981 
an brachte eine neue Variante der 
Energieversorgung: dezentrale 
Umformerwerke, alle 60 Kilome­
ter errichtet, verbinden das Lan­
desnetz unmittelbar mit der Fahr­
leitung der Bahn. Dadurch wur­
den das Bahnstromnetz mit der 
110-kV-Ebene und das in der 
DDR rare Kupfer gespart. 
Auch die Deutsche Bundesbahn 
bezieht Strom von den Elektrizi­
tätsgesellschaften, wenn sie die 
Lastspitzen abfangen muß. Last­
spitzen entstehen, wenn in 
Schaltabschnitten gleichzeitig 
viele bzw. schwere Züge anfah­
ren. Mit Hilfe eines in Frankfurt 
(Main) stationierten Zentralcom­
puters werden im One-Line- und 
Echtzeitbetrieb sämtliche Last­
Daten gespeichert. Hinzu kom­
men die Strompreise sowie die 
technischen und kaufmännischen 
Konditionen. So ist es möglich, 
jederzeit den billigsten Strom zu 

' Warum 16 213 Hertz? 
Der ideale Fahrmotor für den 
Bahnbetrieb ist der Reihen­
schlußmotor: Sinkt bei zuneh­
mender Last die Drehzahl, so 
steigt die Stromaufnahme und 
damit das Drehmoment. 
Die Drehzahl von Reihen­
schlußmotoren ist spannungs­
abhängig. Beträgt die Anfahr­
spannung für Fahrmotore et­
wa 100 Volt (sehr grob), so 
werden für die Höchstge­
schwindigkeit (ebenfalls sehr 
grob) 1 000 Volt benötigt. Bei 
Gleichspannungsbahnen ste­
hen in den Fahrleitungen - je 
nach System - zwischen 500 
und 3000 Volt zur Verfügung. 
Diese Spannungen müssen 
durch Schaltkombinationen 
und durch Vorwiderstände auf 
die Anfahrspannung herunter­
geregelt werden - ein wegen 
der enormen Stromwärmever­
luste sehr unwirtschaftliches 
Verfahren. 
Bei Wechselspannungsbah­
nen läßt sich jede beliebige 
Fahrleitungsspannung über 
Transformatoren verlustlos auf 
jede beliebige Anfahrspan­
nung herunterregeln. 
Betreibt man einen Reihen­
schlußmotormit 50-Hz-Wech­
selspannung, entsteht (physi­
kalisch bedingt) am Kommu­
tator des Motors ein nicht be­
herrschbares Bürstenfeuer. 
Reduziert man die Frequenz, 
z.B. auf ein Drittel, auf 16 2;3 
Hz, so bleibt die Spannung 
transformierbar, aber das Bür­
stenfeuer läßt sich voll beherr­
schen. 
Seitdem unsere Altvorderen 
das erkannt hatten, fahren 
elektrische Lokomotiven im 
Vollbahnbetrieb in Deutsch­
land (und einigen anderen eu­
ropäischen Ländern) bis heute 
mit dem 16-2/3-Hz-System. 
Moderne Lokomotiven haben 
Mischstrom- bzw. Drehstrom­
fahrmotoren, die über Lei­
stungselektroniken mit allen 
erdenkbaren Strom- und 
Spannungsarten und jeglicher 
Frequenz gespeist und ver­
lustlos geregelt werden kön-
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ermitteln und einzukaufen. Das 
ist derart effektiv, daß die Bun­
desbahn sogar Leitungsverluste 
hinnehmen kann, wenn sie bei­
spielsweise gerade Strom in Gar­
misch-Partenkirchen benötigt, 
der just in Harnburg am billigsten 
zu haben ist. Die Stromrechnung 



für den elektrischen Betrieb der 
Deutschen Bundesbahn ist keine 
offene Angelegenheit. Beträgt sie 
aber eine Milliarde Mark im Jahr 
und werden in der beschriebenen 
Weise ein Prozent der Kosten ge­
spart, sind es immer noch zehn 
Millionen Mark Gewinn. 
Solche Rechenkünste wären zu 
DDR-Zeiten zwar bitter nötig ge­
wesen, waren aber nicht üblich. 
Unter den Bedingungen der 
Marktwirtschaft sind sie unum­
gänglich. Deshalb wendet sich 
die Deutsche Reichsbahn unter 
dem Einfluß der Bundesbahn 
beim weiteren Ausbau ihrer 
Strecken von der dezentralen 
Stromversorgung ab. Die VEBA 
Kraftwerke Ruhr AG in Gelsenkir­
chen erhielten den Zuschlag für 
ein erdgasbetriebenes Bahn­
stromwerk, das in Kirchmöser bei 
Brandenburg errichtet wird. Bau­
beginn ist 1993. Ende 1994 soll 
der erste Strom fließen, vor allem 
für die Ausbaustrecke Hanno­
ver-Magdeburg-Berlin und von 
1997 an für die Neubaustrecke 
Hannover-Stendai-Berlin. Im bis 
1995 fertiggestellten Gemein­
schaftswerk Buna bei Marseburg 
wird eine Bahnstrommaschine 
aufgestellt. Danach soll das total 
veraltete Bahnkraftwerk Mulden-

werksgesellschatten haben ihre 
Erfahrungen und sehen deshalb 
begierig auf das bestehende 
Bahnstromnetz. Anläßlich der be­
vorstehenden Elektrifizierung in 
Schleswig-Holstein hat nun je­
mand Heinz Dürr, dem Vorsitzen­
den von OB und DA, zugeflüstert, 
man käme noch billiger, die eige­
ne Bahnstromversorgung aufzu­
geben und auf 50-Hertz-Landes­
strom - auch für die Lokomotiven 
- umzustellen. So beauftragte der 
Vorstand der Deutschen Bahnen 
die Universität Dortmund mit ei­
ner entsprechenden Studie. Eine 

g> solche Umstellung würde nicht 
~ allein bedeuten, sämtliche elektri­
~ sehe Lokomotiven zu modifizie­
~ ren, sondern lieferte die Bahn 

Von 1935 bis 1960 wurde die Höllentalbahn im Schwarzwald (60 %o Neigung) auch dem Preisdiktat der Kraft-
zu Versuchszwecken mit 50 Hz und 20 kV betrieben. Danach ist sie auf das werksbetreiber aus. Daher plä-
16 213-Hz-System umgebaut worden. diert der Schweizer Professor 
Die Deutsche Reichsbahn richtete 1965 auf der Rübelandbahn im Harz (61 o/oo Edmund Handschik, mit der er­
Neigung) einen 50-Hz-Betrieb ein. Unser Bild zeigt die 251013 (aus der Serie wähnten Studie beauftragt, die 
von insgesamt 15 Lokomotiven) im Anstrich von 1980 (seit 1985 weinrot). Bahnstromversorgung der Deut-

stein vom Netz gehen. 
Neue bahneigene Hochspan­
nungsleitungen entstehen von 
Weimar nach Bebra, die 1946 ab­
gebaute von Steinbach (Ober­
franken) nach Saalfeld soll wieder 
gezogen werden. Von Schkopau 
über den Fläming nach Kirchmö-

ser-Hannover ist eine weitere 
Fernleitung geplant. Ob sich un­
ter heutigen Bedingungen, zum 
Beispiel bei der Prüfung der Um­
weltverträglichkeit, die neuen 
Hochspannungstrassen durch­
setzen lassen, wird von etntgen 
Fachleuten bezweifelt. Die Kraft-

schen Reichsbahn in das System 
der zentralen Bahnstromversor­
gung der Deutschen Bundesbahn 
einzubeziehen. Das kostet zwar 
Millionen Mark an Investitionen, 
vermeidet dafür aber die milliar­
denschwere Vermögensvernich­
tung der Deutschen Bahnen. 

Carsten Naß 

Bezug direkt vom 
Hersteller: 

ort/tech 
Roiffeisenstroße 16 

Postfach 14 
7539 Ersirlgen/flforzheim 

Telefon: 072 31 I 86013 
und 106194 

15. Ausstellung für Modellbau und Modellsport 

IHTERMIDEllBAI '13 
31.März-4.April 
Das Ereignis für Modellbahnfreunde 
Dortmund zeigt die größte europäische Modellbou· 
Ausstellung. Uber 10.000 Modelle ouf 35.000m' 
Bruttollöche. Großzügig und besucherfreundlich 
gestaltet. Neue Modelle und viele, die bisher 
noch nicht zu sehen waren. Wichtig für Eisenbahn­
freunde: Uber 50 Anlogen sind in einer großen 
Holle in Aktion zu sehen. 

WesHaienhallen 
Dortmund 

täglich 9·18 Uhr 
Nutzen Sie das Kombmcket 

(Tel. 02 31/12 04-6661 

Dozu der große Informations· und Beratungsstand 
des BDEF. Dos Ereignis für Modellbohnfreunae. Mit 
dem brandneuen Angebot an Bausätzen, Eisen· 
bahnmodellen, Material ien, Zubehör und Werk· 
zeugen. Eisenbahnmodellbaufreunde planen den 
Besuch fest ein. 

Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 

!!': 25 



Bild links: Ein Fahrleitungsmontage­
wagen der Deutschen Reichsbahn. 
Diese Spezialwagen entstanden im 
Rahmen der verstärkten Eleklrifizie­
rungsarbeiten bei der Deutschen 
Reichsbahn im Raw Stendal aus ge­
schlossenen Güterwagen, die 
während des zweiten Weltkrieges in 
Görfitz konstruiert, aber erst ab 
1954 gebaut wurden. 

Ein wenn auch kleiner, so doch 
sehr wichtiger elektrisch betrie­
bener Lückenschluß wurde am 
28. September 1991 zwischen 
Sonneberg und Neustadt vollzo­
gen. Seit dem 31. Mai 1992 kann 
auch der 97 km lange Strecken­
abschnitt Nauen - Wittenberge 
elektrisch befahren werden. 
Vom Januar 1991 bis zum De­
zember 1992 wurden insgesamt 
430 km DA-Strecken mit Oberlai­

e tungen ausgerüstet. Damit erhöh­r te sich der Gesamtumfang der 
ö elektrifizierten Strecken auf 

~----------------------------------------~ ~ 41 16 km. 

Mehr Oberleitung 
von West nach Ost 

Bis 1995 werden die Strecken 
Neustrelitz - Stralsund, Erfurt -
Oberröblingen und Güterglück -
Blankenheim unter Spannung 
sein. Untersucht wird derzeit, ob 
die Auslastung der Abschnitte 
Leipzig - Gera, Cottbus - Görtitz, 
Weimar - Gößnitz und Leipzig -
Chemnitz eine Elektrifizierung 
rechtfertigt. 

Die Deutsche Reichsbahn hat­
te Ende 1990 insgesamt 
3 686 km ihres Streckennet­

zes elektrifiziert (vgl. MEB 7/91 , 
Seiten 26/27). Trotz des großen 
Aufholprogramms in den 80er 
Jahren mit Zuwachsraten um die 
300 km pro Jahr waren das erst 
30 Prozent des Gesamtnetzes. 
Auch ein Jahr nach dem Mauer­
fall wurden wegen des Planungs­
und Bauvorlaufs noch überwie­
gend Nord-Süd-Strecken auf 
elektrischen Betrieb umgestellt. 
1991 und 1992 kamen überwie­
gend Ost-West-Verbindungen 
unter den Draht. 
Heute ergibt sich die Strecken­
elektrifizierung vorrangig aus den 
Verkehrsprojekten "Deutsche Ein­
heit". Von den neun Vorhaben mit 
insgesamt 1980 km befinden sich 
im Netz der Deutschen Reichs­
bahn etwa 1 600 km. Davon wie­
derum sind 1 200 km zu elektrifi­
zieren, 400 bereits elektrifizierte 
km den erhöhten Anforderungen 
anzupassen. Insgesamt müssen 
dafür 3 500 km Kettenwerk, 
900 km Bahnstromfernleitung so­
wie 18 Unterwerke entstehen. 
Nach derzeitigen Erkenntnissen 
sind allein dafür 2,5 Milliarden 
Mark erforderllich. 
Herausragender Meilenstein ist 
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die im Mai 1993 fertige durchge­
hende elektrische Verbindung 
zwischen den alten Bundeslän­
dern und der Bundeshauptstadt 
Berlin. Der ICE wird von diesem 
Zeitpunkt an im Takt von Hanno­
ver über Magdeburg - Güter­
glück - Wiesenburg - Seddin 
nach Berlin Zoologischer Garten 
fahren. 
Bereits am 31 . Mai 1992 ging der 
65 km lange Abschnitt Seddin -
Wiesenburg in Betrieb. Vom Mai 
1993 an kann dann auch die 
Oberleitung zwischen Wiesen­
burg und Güterglück genutzt 
werden. 
Kompliziert sind die Elektrifizie­
rungsarbeiten in Bertin. Die dich­
te Streckenbelegung und man­
gelnde Baufreiheit an vielen Ab­
schnitten zwingen zu konzentrier­
ten Arbeiten, häufig in den Nacht­
stunden, und aufwendigen Bau­
phasen. Ende November 1992 
setzte ein Hubschrauber den er­
sten Fahrteilungsmast im Bahn­
hof Berlin-Wannsee. Zwischen 
Rehbrücke/Drewitz (Stadtkreis 
Potsdam} und Berlin Zoologi­
scher Garten wird die Strecke ne­
ben der Elektrifizierung umfas­
send erneuert und zweigleisig 
ausgebaut. 
Etappenweise wird auch die Ver-

bindung von Mitteldeutschland in 
das Rhein-Ruhr-Gebiet ausge­
baut und elektrifiziert. Zwischen 
Halle (Saale) und Eichenberg 
{-Kassel} sollen ab Mai 1994 
durchgängig Elektrolokomotiven 
verkehren. Bisher reicht die 
Oberleitung bis Sangerhausen 
und in Richtung Erfurt bis 
Oberröblingen. 

Bis zum Jahre 2000 soll mit rund 
6500 km der überwiegende Teil 
des Streckennetzes der Deut­
schen Reichsbahn mit Obertei­
lungen ausgerüstet sein. Dann 
wäre hier etwa das gleiche Elek­
trifizierungsniveau erreicht wie 
bei anderen wichtigen europäi­
schen Bahnverwaltungen. 

Fred Hafner 

(Fortsetzung der Übersicht von MEB 7/91, Seite 27) 

Strecke Inbetriebnahme km Gesamt-km 

Halle {Saale) -
Lutherstadt Eisleben 25. 5. 1991 30 3 716 
Riesa - Döbeln 2. 6. 1991 33 3 749 
Rostock - Siralsund 2. 6. 1991 74 3 823 
Sonneberg - Übergang 
DR/DB in Richtung Neustadt 28. 9. 1991 4 3 827 
Döbeln- Chemnitz 8.12.1991 42 3 869 

Elektrifizierung gesamt 1991 183 

Seddin - Wiesenburg 30. 5. 1992 65 3 934 
Wiesenburg - Roßlau 30. 5. 1992 21 3 955 
Ruhland - Priestewitz 31. 5. 1992 38 3 993 
Nauen - Wittenberge 31. 5. 1992 97 4 090 
Lutherstadt Eisleben - San-
gerhausen - Oberröblingen 10. 12. 1992 26 4 116 

Elektrifizierung gesamt 1992 247 



300-Meter·Schienen 
Unter den Experten gab es daher 
seit langem die Überlegung, die 
Schienenstücke deutlich zu ver­
längern. Durch die Übernahme 
mehrerer Eigenbau-Bockkrane 
eines nicht mehr bestehenden 
Wettbewerbers wurde Stahlberg 
Roensch in die Lage versetzt, 
diese Pläne zu realisieren, weil 
nun auf dem Betriebsgelände 
"Am Entenfang" in Duisburg in­
nerhalb der Verladeanlage 14 
Krane zur Verfügung stehen. Der 
Aufbau durch die Firma D-Kran­
technik erfolgte für die acht über­
nommenen Krane im 15-Meter­
Raster, für die bisherigen Krane 
im 30-Meter-Abstand. Die Unter­
schiede hängen mit der Tragkraft 
zusammen. 

~ Hub- und Fahrgeschwindigkeiten 
~ der Krane wurden aufeinander 
i abgestimmt. Eine Funksteuerung 
~ kann jeden Kran einzeln oder 
~ mehrere in wählbaren Gruppen 
~ oder alle zugleich regeln. Im Nor-

tionen (nach Freigabe durch das 
Muttergerät) übernehmen kön­
nen. So werden auf dem weiträu­
migen Gelände den Kranführern 
viele unproduktive Wege erspart. 

14 Bockkrane sind synchron geschaltet, so Ist der Weltrekord möglich: Oie 
Fertigung von Schienenstücken mit 300 Metern Länge. 

malfall ist eine Bedienung durch 
zwei bis vier Kranführer möglich, 
im Notfall auch Ein-Mann-Be-

Beim Zusammenschweißen der 
extrem langen Schienen gab es 
keine Schwierigkeiten, weil sich 
die Technik durch die Anzahl der 
Schweißstellen nicht ändert - es 
ist fast ausschließlich ein Hebe­
und Transportproblem. Aber 
auch die Handhabung der 
30Q-Meter-Schienen auf dem 
Werkgelände bewirkt nach den 
ersten Erfahrungen keinerlei 
Komplikationen, auch nicht im Si­
cherheitsbereich, wenngleich 
Schienenstücke von 300 Metern 
Länge nur noch über eine geringe 
Stabilität verfügen. "Die bewegen 
sich wie ein Bandwurm", be­
schreibt Betriebsingenieur Axel 
Bading die Schwierigkeit, betont 
aber zuglt':ich, daß durch kurze 
Abstände zwischen den An­
schlagstellen eine absolut ausrei­
chende Gewähr für das sichere 
Heben und das sichere Verladen Bei Neubaustrecken und beim 

Ersatz bestehender Schie­
nenwege sind Fertigung, 

Handhabung und Transport der 
Fahrschienen anspruchsvollen 
Bedingungen unterworfen. Um 
die Wirtschaftlichkeit zu erhöhen, 
haben sich die Firmen Stahlberg 
Roensch mit dem Werk Duis­
burg-Wedau und D-Krantechnik 
GmbH in Ratingen eine intelligen­
te Lösung einfallen lassen. 
Eisenbahnfahrschienen werden 
in 30 oder 60 Meter Länge aus 
dem Profllwalzwerk geliefert. 
Durch Abbrennstumpfschweißen 
werden sie in speziellen Werken 
auf Längen bis zu 180 Meter zu-

trieb. 
Zusätzlich zum Muttergerät gibt 
es Tochtergeräte, die alle Funk-

erreicht wird. 
Pressebüro HPR 

sammengefügt, danach auf Spe­
zialfahrzeugen zum Einsatzort 
geschafft, dort mit bordeigenen 
Mitteln von den Wagen abgezo­
gen und durch Thermitschweißen 
zum endlosen Strang verbunden. 
Das Thermitschweißen vor Ort ist 
zwar eine seit Jahrzehnten be­
währte Methode, sicherer und 
technisch perfekter ist jedoch ~ 
das Abbrennstumpfschweißen auf :5 
dem kontrollierten Werkgelände. ~ 
Dabei wird kein Fremdmaterial ~'---------------------------­
eingesetzt. Im Fehlerfall ist die Um zu zeigen, wie sich verladene Langschienen durch eine Weichenverbln­
Schweißung wiederholbar, immer dung winden, konnten wir telder kein Originalfoto auftreiben. Der 
preiswerter und in jedem Detail RhB- Schienenzug von BEMO, unlängst auf dem Markt erschienen, leistet da 
protokolliert. Sie entspricht den gute Schützenhilfe. Nach dem 30D-Meter-Vorbild müßten die Model/schie-
strengen Güteprüfvorschriften. nen allerdings 3448 mm lang sein. 

HO- + N-Modelle aus unserem Programm . Feinste Handarbeitsmodelle aus Metall , mehrfarbig lackiert · NeuheitenblaU '93 DM 2,50, 
Gesamtprospekt gegen DM 3,50 in Briefmarken . 8673 Rehau . Burgstraße 5 . Händleranfragen erwünscht 

Motlell 27 fJ:: 



AUSGABE MÄRZ 1993 ENSCHLUSS E 
AtiZ.IG TERREICHBAR 

FÜR OIE NÄC~}r 4/93 IST AM 
AUSGABEMHÄRZ 1993 

Handleranzeigen sind mit .H" gekennzeichnet 

UHLMANN-MODELLTECHNIK 
().8051 ~ · Trebe'"'C U • Tei./Fu 0351/ 3764 71 · Mo.-fr. 10-18 und 5•. 9-13 Uhr 

Fachhandel und SeiVicebellieb, Versand. rntematronale Bahnen und Zubehör 

Arma AUHAGEN komplett Im Angebot 

Biete 
Verkaufe unbenutzte Loks von Lilipul, 
wie BR 91, DRG und ÖBB BR 950020, Sei 
mit Literatur, Trix Triebwagen und DRG 
3achsige Personenwaggons und Zu· 
behör, Preis VS. R. Langner, Tel. 
030/3321227 

HO + HOm, Spur 1 + Spur N-Loks und 
Wagen (HOm auch Gleis) div. Hersteller, 
Liste gegen Freiumschlag (DM 1,· . Weber, 
Prager Str. 29. 6700 Ludwigshafen 

HAllO MJirtlllntor 2 L Qlelchatrom 
Wir -lllr $je noch ein~ YOtfadg 
~~·=~jjDMinBrielm. 
~102 · 41000uisburgl 

Totefon 02031359090. cllenstall$ ab 13 IJ\r _,.10$,.., 
Verk. LGB Ziliartallok (20710), f. DM 
265,·, Wismarbus f. DM 360,·, in HO: VT 
135 m. Beiw., sächs. VT, gg. Gebot. W. 
Höhne, Edelweißstr. 4, 0-1255 Wolters· 
dort, 03362n5779, naoh17.30 h 

Fertige für TT ·Bahn preiswerte Uchtsig· 
nale, Liste gegen Freiumschlag an T. 
Michalsky, Altnosseoer Str. 25, 0-8101 
Pennrich 

Bücher . Die deutsche Bundesbahn", 
. Die schwetzer Bahnen• •• Die öst. Bun· 
desb. •. neuw.. zusammen DM 95,·. 
Srnandzrk, Erchendorlfstr. SB, 0·9076 
Chemnitz 

Verkaufe Rokal TT -Modelleisenbahn 
sowie Zeuke·BTIB, mit vielen Raritä· 
ten, Liste gegen DM 2, •• Rückporto 
von: Bemhard Schwinn, Holsteinische 
Str. 26, 1000 Berlin 31, 030/877568 

Verk. BTTB, 16 Loks, 70 Wagen, Wei· 
cheo. Gleise, Llt. u.a. Liste geg. Freium· 
schlag. R. Ost, Breitscheidstr. 23, 0·1636 
Blankenfelde 

Bauen Sie Ihren Traum! 

HO: BA 41 OB Eigenbau in GS, suche in 
HO andere Dampfloks in GS. Tel. 
02302/276021. M. Haake 

Nachlaß: 500 Dias gerahmt (Dampflok, 
Strecke, auch Schmalspur), Eisenbahn· 
bücher aller Art, Liste geg. Freiumschl .. 
Stark, Am Bahnhof 9, 0·9540 Zwickau 

Bing· Tischbahn, elektr. Schienen u. Wei· 
cheo, gegen Gebot oder Tausch gegen 
Roll. Mat. Bing 0 oder Tisch bahn. Tel. 
02368160426 
Spur S, Karf Bub, Lok B mit Tender und 2 
Pflf$011&nw., Trafo, Schienen und Wei· 
cheo, guter Zustand. gegen Gebot. Tel. 
02368160426 
Biete HO·Lilip. 18/3, 95, 91 DB m. Lan· 
genschw. Zug, Piko 89/2, Mä. 2344, Liste 
gg. Frelumschl., Siebach. Benedixstr. 12, 
0· 7022 Leipzig 

Haus der 1000 Lokomotiven 
koi siclllbar in Viltinen 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großstation mit Schauanlage 
Amerikanische Modelle HO+ N 

-lllloe.-Anll_. und AUdqxrno 
-ITiiUPS 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
W-8391 RudertingiFISChhaus 

Tel. 08509/ 2036 · Montag geschlossen 

Verk. Zeitschr. Modelleisenbahner 
1956·92. PreisVS, SpurSBR24, HOu. TT· 
Materl:al, Lokarchive (O<ange), Liste für OM 
1 ,· in Briefm. an Horst Wiegand, Str. d . 
Fortschritt 4, 0-4700 Sangerhausen 

HO Figuren von Preiser 
selbst bemalt, gute Qualität und saubere 
Arbeit, ab Epoche 2/3 alle Serien vorhan· 
den, Preis DM ·,90/St. bis ca. DM 1,70,·. 
Zuschr. an H. Sowinski, Reclamstraße 10, 
0 ·7050 Leipzig 

Wrr liefern llvlen die Präzisionswerkzeuge. die Wer1<stolfe 
und die Kleinwerkzeugmaschinen, damit Sre Ihre Eosen· 
bahn· Traume nachbauen können. 

FOHRMAHN HAT EIN HERZ FOR ALLE MODELLBAUER 
• UND DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG. 

Den sehr inlormativen Uelerl<atalog MEB senden wir Ihnen 
Qetn gegen 5.- DM in Brielmarken, perScheck oder durch 
Uberwelsung auf unser Postgirokonto Dortmund, 
Kto.·Nr. 426 43·465. 
(Diese SchutzgabOhr wird beim Kauf angerechnet). 
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Hobbyaufgabel Alles für N·Bahn, I.Jste 
mrt Superpreisen anfordern! J. Bauer, 
Holzackerstr. 1, W-8371 Koltnburg, Tel. 
0994211728 

Spur N Lima Rheingold, 5ttg .. lflkl. Speo· 
se· u. Aussichtswagen, DM 75,·, KOEF 
Ideal F TT, DM 25, •. H. ·D. Kaschner, Pe· 
ter-Bauer·Str. 14, 5000 Köln 30 

OB Kursbücher S83-W90/91, kompl. DM 
50,· + Porto, einzeln Stück DM 4,· + Porto. 
Anfrage: Tel. 06204/8677 

:•• DIORfiMErtBfiO •• 
• • OIOfamenbau nad1 Ihren Maßen und 
• Vorstellungen. Wir bauen Ihr persönliCheS 
e Olorama Ferner bauen wir Ihre ti1user und 
• altem Sie Wir altem Ihr Rollendes Materoal (w.e 
e Lots. Wagen usw ) 
: Fordem S.. Unierlagen geoen e.nen l11nloenen 
• UmscNagan 
• H.lndleranlr.IQtil t1Wimschl 
• 8. Brügmann Modellbau • 
: Juc:hamtraBe 2. 5410 Höhr·Grtnzhausen : 

••••••••••••••••••••••••• 
Biete: ,.Modelleisenbahner" von 7/82 bis 
12/91, gesamt DM 50,·. SGH 0 · 
03464/5170 

Biete MEB 76-93, Sonderheit, Eisen· 
bahnbücher, Postkarten, nur zus. Tel. 
03351(5)44810 

Verkaufe Kursbücher DA, CSD und eini· 
ge Buchfahrpläne DA. Liste gegen Fret · 
umschlag. F. Wiese. Mittelstr. 28 a, W· 
2400 LObeck 1 

Hefte-Zeichnungen-Fotos-Daten 
DRGIDRIOB. Schmalspur/Normalspur, 
93er Infos anf<><dem! Grap/l1kburo Taege, 
Dimrtrolfallee 172, 0·1800 Brandenburg 

LiliputSVTVindobona 12610, neuwertog, 
im OK 250,· FP + Nachn. , Pedersen. Mön· 
r.h~tr 5. 4ROO HArforci 

TT ·Zeuke/BT TB u. anderes zum Thema 
Bahn zu verkaufen, Liste gegen Freium­
schlag. Pilz, Nr. 37, 0-5301 Kleinebringen 

Verk. HO-Fahrzeuge v. Piko, pro 
Dampflok 50,·, pro Wagen 5,·, su. N·Fahr· 
zeuge BA 55. 65. Tel. 03694911429 

Verk. günst. TT ·Material (Lok's, Wagen, 
Zub.) wegen Sammlungsauflösung. Tel. 
0..()36338162209 

SchichVPrefo-Wg. zu vem. Preis, CSD 1. 
Kl .. PKP 1. Kl., St. Expr. 2. Kl. u. 
EMB/Gütz. ÖBB BR 86, G. Kästel, Wre­
senstr. 5, W-6955 Ag lasterhausen 

Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 • 
1959, VIdeo Gratis-Prospekt von: 
Fleischmann-Film, 8300 Landshut, Alt· 
stadt90, ME 

Biete HO Roco-Piko-Fieischmann, Liste 
gegen Freiumschlag. H. Kohn, Sternstr. 8, 
0·4020Halle 

Verkaufe Modelleisenbahner von 1956 
bis 1991, Preis nach Vereinbarung fOr 
Selbstabholer, nur schriftlich an Olaf Hel· 
nemann. Fohlenweg 4/65, 0-4090 Halle 

HO·Lok·und Wagenmodelle (E'rgen· 
bauii.Jmbau). Liste gg. Freiumschlag. P. 
Kuntze, Josefsweg g, W-4830 Gütersloh 

KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MODELLAUTOS 

ALTES SPIELZEUG 
~~~ebole aus Großhandelsa":""Hg,. 

M61 1111[ 69.-
BR 92 Qll[ 45,· 
V 36 (9r0n) 1111[ 45,-
DKWel 12,· 
Booenweichenpaar er. 17.-
2 Tral<loren 29,95 
Schienenbus Berwagen t 7.-

HO NEU: BA 11 01100 1111[ 49,95 
BA t30 1111[ 69.-
Russ. 80.+2 Wg. 10U,95 

~~2~ra":F:' :::!5 
~ 169,-

~g~~eB~f~~--~e~~s~·~~~ 
NORNeaiGER STR 21 ·1000 BER..tl30, 11> 14 h 

Sammler-Vitrinen, 
handwerklich qualitativ hergestellt. Liste 
Mfordern bei : E. Gerten. Th -Heu.._q.$tr 
59. 5354 Weilerswist 1, Tel. 02254/1621, 
Fax 02254/1621 H 

Digitalsystem, Spezialbooster (4 Sova) 
fOr alle dig. Systeme, 7 Ausgänge. 1 kon· 
ventioneller Ausg. Tel. 02381128346 o. 
02381/201g8 

Märklin·HO·Raritäten: 
(8360513071/3169 usw.) sowie Digitallok 
(370913739/367213156 mit 6090), bitte U· 
ste anfordern. Tel. 0811/ 1293 

Breites Sortiment aller fuhrenden Mo· 
dellbahnhersteller. Zubehör. Videos 
und Fachbücher. Modellautos. Be· 
schriltungen von Gaßner. autorisier· 
ter Händler für historisches Eisen· 
bahn·Archiv, Kleinteile von Weinert 
und Günther. Plastikbausätze von Re· 
vell, ltaleri, Airlix, Tamiya, Helleru. a. 
Wollgang Täschner 
Rosenstr. 3 · 1170 Bertin · g Ost6565358 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 



MODELLBAHN l-.d111At1TZEA 
Bucher Str. 109 8500 Nürnberg 90 Tel. 0911 I 34 65 0 7 

Beschriftungssatz (Fotogr.) für SKL­
Bausatz, je Satz bitte 60 Pf. in Briefm., so­
wie Rückumschlag bei fügen. M. Bauer. 
Beckerstr. 14. 0-8090 Dresden 

Für Liebhaber: Zeuke TI vor 1978 BR 23. 
81. 86. 92. V200.E94. versch. Güterwa­
gen: Trix Expreß 2 BROt Spur 00 herge­
stellt vor 1940. beschädigt: Ptko HO BA 
0 1 s zu verkaufen. Lothar Koch. Friedrichs­
werk 34, 0-6056 Schleus1ngen 

Verkaufe Vollmer N-Oberleitung, 
100 Maste Kzwlg., 24 Turmmaste, 120 
Fahrdrahtstücke alle Längen, kompl. DM 
250,·, NP 750,-. H. Seeligmann, Tel. 
030/3331345 

Klaus Graeber 
Arrenbergerstr.6· 0·5600 Wuppertall 

Telefon (0202) 303025·27 
Telefax (0202) 31 t4 27 

Von der IHK Wuppertat/Solingen / 
Remscheid ölfentl. best. u. vereid. 
Sachverständiger für gebrauchtes 

Spielzeug (Biechspielzeug aller Art. 
Automodelle, Dampfmaschinen, 

Eisenbahnen. Mit~aria) 

Verk. günst. Ftm.-Lok 4098=98811,we­
nig gelaufen. Reinh. Peter, Siedlerweg 1, 
7919 Buch 
HO-Sammlung, 20 Loks, 100 Wagen, 
Gleis u. Weichen (Piko u. Pilz), Gebäude, 
Signale u.v.a., Liste gg. Freiumschlag. A. 
Rattay, An der Promenade 3, 0 ·1920 
Pritzwalk 

Originaldias DR, CSD. PKP, Werkb.zu 
verk., Auswahlsend. anfordern bei M. 
Raschke, Königsbr. Landstr. 129, 0-8080 
Dresden 

Biete Bilder von Eisenbahnen, 
Straßenbahnen. Bussen u. Schiffen 
aus Europa u. Canada ab 50er Jahre. F. 
Roth. Bahnhofstr. 20A, W-6457 Maintal1 

10 digitale Weichendecod., neu, Mär­
klinkompatibel. Jedoch 960 Weichen an­
steuerbar mit kurzschlußfestem Ausg. 
500,·, Stk. 55,-. Tel. 02381/28346 o. Tel. 
02381/20198 

Wegen Auflösung günstig: Kursbticher. 
OS. DV. Sucher. Literatur. EM. EK. MIBA. 
Kalender. Poster. Uniformteole. Zuglauf­
schilder u.v.a.m. L1ste gegen t .SODM von 
W. Ewich. Gerbersdorier Str. 105, W-8500 
Nurnberg 60 

Wie beseitigen Ihre Platzprobleme. Mit 
unseren Schränken haben Sie die Mög­
lichkeit Ihre Modellbahnanlage in den 
Wohnbereich zu bringen. Bei einem Platz­
bedarf von nur 0,6 qm können Sie Ihre An· 
Iage in Größe u. Form frei gestalten. Für al­
le Baugrößen. Prospektgegen 5,· DM bei 
R. Düpmeier, Esch 1, 4413 Seelen H 

Loks, Wagen, Zubh., HO Gleichstrom zu 
verk., Liste geg. Freiumschl., Henschel, 
Fregestr. 39d, 1000 Berlin 41 

PC-User: VGA·Eisenbahnfotos! Mind. 25 
gescannte Farbfotos, Diskettenformat an­
geben, 20,· DM, inclusive Betrachter und 
Umwandlungsprogramm. Friedrich, Clau­
sewitzstr. 15, 9071 Chemnitz 

TT 11 Loks (3 E, 7 Diesel), 
5 Contain., 7 Kühl., 15·Kessel. , 18 Perso­
nen. , 34 Güterwagen, Leichttreibwagen­
.zug, 2tlg. Ooppelstockzug, Großteil or­
ginalverp. u. unbenutzt, VB 2000,-. 
Schrifll. Angeb. an P. Exner, Nr. 125, 0-
2604 Krenskamp 

Biete div. Orginai-Emaille-Bahnschil· 
oder, Liste geg. frank. Antwortbrief. H. 
Lotzwig, Holsteiner Str. 55, 0 -7980 Fin­
s terwalde 

Fahrdienstvorschrift von 1939 mit Be­
richtigung von 1941. M. Matala, Goethe· 
str. 31 , 0-4440 Wollen 2 

Div. Feldbahndiesellokomotiven zu 
verk., betriebsfähig, 600 m Spur, betriebs­
fähig. Gleis S18 1500 m selbstabbau. Tel. 
0451/309863 

Spur-N, KT-ET430, 140,-; AR·ET88, 3teil., 
150,-; Trix S-Bahn E111, 4teil., 150,-; Trix 
12976,90,-. Telefon 069/682029, H. Gold· 
hammer 

.SIHD 
M O O E LLEIB ENBAHNEN 

CLICHYSTRASSE 8 • W-7920 HEIDENHEIM 
TELEFON (07321) 41644/21647 

RESTMODELLE, nur solange Vorrat reicht 
Rivarossi ():139 .Henschei·\Yegmann-Zuf DM 629.­
TRIX 21230 .K6nig·ludwig·Zug· DM 1683,­
UUPUT 320610 E 10, DB. b~u. Epoche 111 DM 239.-
FLEISCHMAIIN 4811 preuß. T 3. griin DM 204,50 
ROCO 43248 BR 23 Museum DM 259,-

TT·E11, E42, E94, BR 106, Bausatzt 
150,- DM, GW mit DA-Beschriftungen, ab 
15,·, Gms- + Gußwagen. Klose,Dorfstr. 5, 
0-7251 Grubn"z 

TT-BR 106-Bausatz, f. 150,-, G-Wagen 
mit DA-Beschriftung, ab 15,·: E11, E42, 
E94, Gms-Wagen. Klose, Dorfstr. 5, 0-
7251 Grubnitz 

Eisenb.·Magazin, Jahrg. 1982-90, DM 
100,-: Modelleisenbahner, Jahrg. 1955· 
63, DM 100.· + Porto. Tel. 05143/1502 

Märklin HO + Z, Liliput, BR18WS, 
BR42WS, BROSGL, BR05TARN.WS + 
dto., Schürzenwg.-Set, Rivarossi 
BR39GL, Trix HO VT08 f. Märklin, Fleisch­
mann HO. Tel. 021g1/35783, ab 20 h. Zeit­
schriften: EM, EJ, EK, Miba, MM 

Komplette Wagengarnituren verschie­
dener Fabrikate zu verkaufen. Info: Tel. 
061 04/63663 

Dreirollen Rundbiegemaschine 
für Bleche bis zu 320 mm Breite 
und fUr Rundmaterial 

Profiform - Rondo 
Stabil gebaute, hochwertige Ganz­

metall-Maschine m" integrierter 
Drahtrollvorrichtung und mit 

hochfrequenzgeharteten, 
reibungsarm g&­

lagerten Stahl­
rollen. 

Telefon: 
041/444 622 

Verkaufe Piko HO BR81 , 50, 23 und NO­
HAB Diesellok DSB, gegen Gebot, Ange­
bote bitte schriftlich, außerdem Fleisch· 
mann Profigleis H0-100 Schienen u. Wei- . 
chen für DM 50,·. Jens Näder, Hämmels­
gasse 12a, 6980 Wertheim 

Märklin HO, je 2x 4018 mit 3016, 3357. 
funktionstüchtig u. gut erhalten. Tel. 
09381/2811 

.. tttl 
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Roco HO 
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0.1 035 leftin, Modellbohocenlef 
Hesse, Glotz~n~r. I 
0.1 058 lertin, Modell· 
eisenbohnen Günter Peter, 
Kopenhogener Sir. 73 
0.11 00 leftin, Modelleisen· 
bohnen Ponkow, Berliner Sir. 48, 
0 ·1 054 lerlin, Flieaender 
Hamburger, W.·Pieck·~lr. 98, 
0 · 1 055 leriin, Detlel Appel, 
Hans Otto-Sir. 7 
0·1 055 leriin, Modellbohn· 
Hoberditzl, Greilswokler Sir. 2 
0.1120 lertin, Fa. Frilko, 
Bcwliner Allee 98 
0.11 57 lertin, Modelbahnbox 
Ka~shoni, Herman·Dunker·Sir. 104 
0.1170 lerlin, Woggon·T re/1, 
Rosenslr. 3 
0.1280 lemau, J. 8os1edt & Or. 
Fischer, Breite Sir. 13 
0.1 S01 Eiche, Phillips 
Modellbohnhol, Houptslr. 89 
0·1710 Luckenwalde 
Neumann Elektronik, Saru~er Sir. 27 
0.19SO Nevruppin, Werner 
Saumgönel, Siecneiulr. 17 
0.2130 Prenzlau, BrigiHe Siman, 
Sleitiner Sir. 26 
0.2200 Greifswald, .Ion 
Schikllauer, Sle1nbedcer Sir. 27 
0. 2400 WISIIICir .Modellbohn 
Börse, KaHi~t·Sir. 52 
0.27SO Schwerin, Thomos 
Glüsing, Meddenburgslr. 5 
0.28SO Parchim, Sarrmann's 
Modelleisenbohn-T re/1, Blutstr. 3 
0.3080 Maodeburg, Modell· 
eisenbohnen, Olvenstedter Sir. 13 
0.3500 Stenclal, Fo. Liebisch, 
Breite Sir. 25 
().4()14 Halle, Fo. Holfmonn, 
Straße def OSF 96 
().4240 Querivrf, Hobby-Shop, 
Merseburger Sir. 11, 
().4300 Queclinburg, 
0. Sle1nbrink, Stieg 16 
o-48SO Wei8enfels, Modellbahn 
Ehmordt, Beuditzslr. 2a 
0.5020 Erfurf, Rod'10·Köstner, 
Longe Brücke 44 
0 ·5800 Gotfla, ln der City, 
Schwebhäuser Str. 38 
0-6840 Pö8neck/Thür., 
lnh. M. Günther, Schillerplatz 2 
0.7030 Leipzig, Fa.Gunsel, 
Korl-l.ieblcnec:ht·Sir. 101 
0.7031 Leipzi 1 

Fo. A Nitsche, 1~. M. Pvschner, 
Allionslöcher Sir. 44 
0.7033 Leipzig, Modellbahn 
Felber GmbH; Kullturmstr. 22 
0.7039 Leipzig, Modelbahnen 
Karsten Klinger, Proger Sir. 275 
0.70SO Leipzig, Semd Mißler, 
Mortinslr. 3 
0.7500 Cottbus, Böeking & 
Sohn, Spremberger Sir. 26 
0 ·7702 lemsdarf, Horold 
Mehlhose, Dresclener Str. 26 
0.7801 Gro8koschen, Harst 
Berl!mann, Senftenberger See, ESS 
Moilct, Karmaronstr. 4 
0.8023 Dresden, Modellbahn 
Hons Oieter Hertel, Kankotd'tenstr. 38 
0.8027 Dresden, Modellbahn 
liebscher, Zwickouer Sir. 158 
0.8036 Dresden, Modellbau 
Peter, Reicker Sir. 10.4, 
0.8051 Dresden, Uhlmaoo 
Modelltechnik, Trebeweg 11 
0·8053 Dresden, Firma 
Schubert, Hüblerstr. 17 
0 ·8122 Radebeul, 
Rosemarie u. Werner Zeibig, 
Emst·Thömonn·Str. 11 
0 ·8293 Kön!gsbrück, 
Modellbahn Pofiind, Alte Poststr. 7 
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Die niclt•te Au•s•lte 
emltolnf am r. Aprlll 
Don MODIWISINIAHNII 
erltalten Sie Im loltnltofs· 
ltwltltarulofunfl Im aus· 
gowiltlten Zoltultrlften· 
ltanflol ..... "., " ...... 
Moflollltaltrtlocltgoultiften, 
flfe lffeles runfl Ulll flos 
Ho""y Moflellelsenltaltn ",., ... 
0·8300 Pima, Modellbahn u. 
Spielworeo, lnh. H.·J. Tillig, 
l:iohnaische Sir . .41 
0.8312 Heidenou/ ScKhsen, 
Hobbv·ßc?utique Werra, SteJzner, 
Emst-thölmann·Sir. 4 
0.8360 s.hnitz, Sebnitzer 
Modellbohneck, Burggässchen I 
0.8505 Neukirch, Fa. Kaufer, 
Houplslr. 44 
0.8600 llautzen, Elektro-Quelle, 
Neusalzcer Str. 17 
0.8700 Löbau, Spielzeugland, 
lnh. Morlies Reuß, RiHergasse 3 
0.8800 Zittau, Hol!ep!nkt 
A. Jöhne und M. T eichgröber, 
Johonnisslr. 8 
o-91 02 Limbach-oberfrohna, 
Modellbohnloden, Susanne Sobsch, 
Bemhordslr. 15 
0.91 so Stoll~, Modelbohnen 
.Nnghonns, Rudolf.B(eitscheid-Str. 17 
0.9292 o.ringswalde, 
Modellbahnhol Stellen Rühle, 
Dresdner Sir. 27 
0.9377lhum, Fa. W. Oelmann, 
Grielensteinstr. 5 
0.9400 Aue, C. A. Schieck, 
Modelleisenbahnen, 
Auerhommer Sir. 1 
0.9412 Sc'-berg·Heust., 
Modelleisenbahn~ und 
Service Peter lorenz}ontstr. 13 
o-9417 Zwönitl/Sachsen, 
Modellbahn + Zubehör, 
Olof Günlher, Siedlungsstr. 8 
o-9800 Reichenbach, 
Modellbahn Spitzner, Albertis1r. 16 
0-9512 Kirch!:-g, Spielwaren 
und Elektroortikel, mit MOdellbohnen 
und Service, Torstr. 2 
0 ·9900 Plauen, Eisenbahn· 
Trelfpunkl, Neundorfer Str. 
0·9900 Plauen/ Vogtl., Spiel· 
woren Rösner, Thomos·Mann·Sir. 14 
W·1000 lerlin 10, 
Modellbohnen om Mieredorffplotz 
GmbH,Mi~16 
W·l 000 leftin 20, Hobby Schult 
Technik, Kloslefslr. 13o 
W·1000 leftin 20, Spondouer 
tolc·Werk$1oH, Bismorcbir. 61 A 
W-1 000 leftin 26, Soiellciste, 
Spielwarenhonelei GmbH, 
Senftenberger Ring 13 
W·1 000 lerlin 27, LG!l Markt, 
Holzhauser Str. 59 
W·1 000 lerlin 30, Michos 
Sahnhol, Nürnberger Str. 21 
W·1 000 lerlin 30, 
Modellbohnen T urberg, Ronkestr. 24 

W·1000 lerlin 31, 
Schilfs· und Modelilahn·Siud'10 
Joochim·Friedric:h·Sir. 26 ' 
W·1000 leftin 37 Modellbah· 
nen in Zehlendorf, &Jiner Sir. 37 
W·1 000 leftin 41, Lolcschuppen, 
Morl<elstr. 7 
W·1 000 leftin 41, Modell· 
fohrzeug Hermonn, Höhnelslr. 11 o 
W·1000 Berlln 41, Eisenbohnen 
Vogelbusch, Kronochslr. 9 
W·1 000 leftin 42, Peter Gierke, 
Süttner Str. 2 
W· 1 000 lerlin 42, Modellbahn 
Pietsch, Prühslr. 3.4 
W· 1000 lerlin 44, Hordenberg 
lG!l·Siotion, Siegfriedstr. 1 
W·1 000 lerlin 44, Modellbahn 
und SpielworellpCIIOdies, Andreas· 
Mortin Rinne, SOnnenallee 63 
W·1 000 leftin 62, Modellbahn 
SchmiH, Oominikusslr. 25 
W· 1 000 leftin 65, Peter Brause, 
Modelleisenbahnen, Drontheirner Slr.1 
W-1000 Berlin 65, 
Fo. Krümmling, Seeslr. 42 
W·2000 Oststeinbek, Modell· 
bahnhol <Atsteinbelc, Im Hegen 4 
W·2000 HambuiJ, Morkschelfel 
& lennortz, Esplanade 23 
W·2000 Ham~ 20, Modell· 
bohnshop Seurich, H«d3weg 70 
W·2000 Hamburg 60, 
~ Modellbohn Winterhude, 
Sarinbelcer Sir. 171 
W-2000 Hamburg 71, 
Spiel + Hobby Hous, 
Bromfelderchaussee 251 
W·2000 Hamburg 76, 
Modellbohnkiste, Wofter u. Altstoedt, 
1mstedt 31 
W·2160 Stode, Modellbohn· 
Wilhelmy, Fischmarkt 11 
W-2300 Kiei 11 Modellbohn 
Oltertlinger, Schurperboom 2 
W·2400 w~k, 1.t Emit s 
Sommletböoe, Modeltbohnen und 
Modelloulos, Kröhenslr. 32-34 
W·2800 BNmen 21, Roland 
Modellbohnstud'10, GmbH & Co. KG, 
Gröpelinger Heerstr. 165 
W-2820 BNmen 71, Auto- und 
Sahn·Modellspielwaren, Kopitön· 
Dollmonn·Str. 2 

Sie ''"" Moflollltoltn· 
f•cltltinfllor? 
Unfl Sie möcltten flon 
MODIWISINIAHNII 
#eflon Monot anltloten? 
Rufen Sie an: frau K11öll, 
fol. 07 II / I 82· JS 06 
oflor frou Olltoeter, 
'•'· o 30/ 47 eo 52 33. 
Wir •aclton fltnen ein 
Angeltot und neltmon Sfo 
ln flor nicltstmöglfclton 
Au•g••• auf. 

W·29SO Leer, Hobby· Shop, Birgid 
Hotting, Bremer Sir. 6 
W·3000 Hannover 91, Schmal· 
spurund Feklx!hn, limmeßlr. 79 
W·3110 Ülzen, BeM·TI, 
Großliedemet Sir. 27 
W·3300 8raunschweig, 
Modellbahncenter r tebe, Morstoll16 
W·3380 Gaslar, Firma Hottenratt, 
Böckerstr. 104 
W·3392 Clausthai·Z., Minero· 
Iienecke daysthol, lnh. Rupert Höll, 
Bergstr. 31, beim Bergwerksmuseum 
W·3SOO Kassel, Roobe's Spiel· 
zeuglcisle, Holländische Slr.99 
W-4000 Düueldorf 11 I 
Modellbohnstube, H. Budde, 
Morkgrofenslr. I 
W-4000 Düsseldorf 12, Modell· 
bohn Br-.-, Alter Morkt 14-15 
W·4018 Lo~feld, 
Spiel und H#Y·Studio, Zwettler, 
SOliger Str. 87 
W-4100 Duisburg 1 Spiel + 
Hobby Kupsch, Philosap~nweg 3 
W-4100 Duisburg 1, 
Die Spielkiste, Heerstr. I 09 
W-4190 Kleve, Stichring 
Minioturbohrten, Hoher Weg 47 
W-4130 Moers, Modellbau ­
Spielworen, Bed:er, Friedridutr. 65 
W-4230 Wesel 1 I Modellbahn 
lüblce, Heuberg 9 
W-4400 Münster, Wiema 
Modellbohntrell, Judefelder Sir. 37 
W-4422 Ahaus, ABS Vertriebs 
GmbH, Modellbohnen - Sausötze­
Spielzeug, lndustrieslr. 9 
W-4500 Osnabrück, 
Modellbohn·Service, lnh. Jürgen 
Bergschneider, loHer Str. 16 
W-4600 Dortmund 1, Der 
tolcschuppen, Märkische Sir. 227 
W-4600 Dortmuncl41 I 
Modellbohnlrefl, Monbruchstr. 133 
W·SOOO Köln 1, PeterW. 
Feldhaus GmbH & Co., Sp4el Akluell, 
Schildergosse 4lr48 
W-5090 Leverltusen 1, 
Modellbohn·Center Leverkusen, 
Christel Sleiner, Bensberger Sir. 80 
W·S 120 Herzogenrath, Modell· 
bohn Etschenberg, Bicherouxstr. 5· 7 
W·S300 Bonn 1, Modellbohn· 
stotion, M. Siffert, Rosental 52 
W·S4SO Neuwied 1 I 
Modellbahn T ~. K. Nesselhoul, 
Heddesdorlet Sir. 50 
W·SSOO Trier, Friedr. Theisen, 
Metzelslr. 19· 20 
W·5600 Wupperfal 1, 
Jul' s Wob-echt; Poststr. 9 
W·5600 WuPI*fal 2, Matschlee 
Modellbahn, ScllUtzenstr. 90 
W·5600 Wu~l2, 
Modellbahn Aprtz, Rübenslr. 5 

W·S790 Brilon, Modellbohnstüb­
chen, ~-Heinz Heine, Siepenweg 5 
W-6000 Frankfurf 1, $pielzeug· 
leiste, Nähe KansloblerwOche, 
Kurt·Schuhrnocher·Sir. 31 
W-6000 Frankfurf SO, 
Fo. PM, lnh. P. Möller, 
Ginnheimer Londstr. 191 ·195 
W·6100 Darmstodt, 
Der Lokschuppen, Hochstr. 9 
W-6102 Pfungstacft, 
Modellbohncenter, lnh. K. Wemer, 
Bomgoue 5 
W-6230 Frankfurf 80 
Modellbohn, Soiel und ~·T~, 
Oalbergsrr. - ~de Albanusstr. 80 
W-6342 HaP._11 Modell· 
bohnen, Auo· 00<1 :,cnillsmodelle 
Kari-Heinz (ries, Hütlenslr. I 
W-6500 Mainz 1, Weisenouer 
Modellbohnloden, Wormser Sir. 91 
W-6531 Waldlaubemheim, 
KS·Modellbohnen, Binger Sir. 6 
W-6707 SchiHerstacft, AMS 
Auto Modell Show, MAGA GmbH, 
Lillenga.sse 39 
W-6904 Eppelheim 
Klous Schumann, ~bohnen, 
Schützen· /Eclce R. ·Wagner-Sir. 
W·7000 ~rf 1, 
Modelleisenbohri:center, 
Christophslr. 2/ Eclce Tübinger Sir. 
W·7030 löblingen, Eisenbahn 
und Modellbau, KOOgeier Poststr. 44 
W·70SO Waiblingen· 
leinstein, Eisenbo~n·Treflounkl, 
Schweickhordt, Rothousslr. 94 
W·7071 Duria!'98n, Wwner. 
Modellbohntechnik, SchmiedeWeg 6 
W·7100 Heilbronn, Hobby Eber 
Hordt, Kirchbrunnenslr. 16+23 
W·72SO Leonbera, Modeii·Sahn· 
Hennig, Sahnholslr. r 
W·7504 Weingarten, 
Modellbohnshop, SchiHeßlr. 1 
W· 7798 Pfullenclorf, Der 
Soielz loden, r Heilig, 
Heili~ Str'1ö 
W·7800 Freibu!'9, Modell· 
bohntrelf. lnh. Ferdiiiond Fees, 
Hobsburgerslr. 51 
W-7900 Ulm, Spielwaren Sinclel 
GmbH & Co. KG, Neue Sir. 71 
W·8000 München 19, 
Bufe.Fochbuchzentrum, 
Oonnersbergerstr. 57 
W·8034 Germeri~ 
Günther F. Hödl, Modellbahnen, 
Otto·Wogner-Sir . .4 
W-8500 Nümbera, Modellbahn 
Ritzer, Sucher Sir. 109' 
W·8500 Nümberg 60, Oieter 
Scholz, Nördlinger Sti. 13 
W·8500 N~ 70, Modell· 
bahn Henmonn, Gibitzenslr. 17 
W·8520 Eria~, 
Der ModellbahniOOen, 
lnh. Wollgong lind, Friedrichslr. 41 
W·8600 llomberg, 
Modellbahn und AutOroden, 
lnh. Woll, Kapuzinerslr. 23 

A·1 050 Wten, Rudoll Wemegger, 
Morgoretenslr. 160 
A·1 070 Wten, Hobby Sommer, 
Neubaugasse 26 
A-4020 Linz, J:lclbby und 
Modellbou, Hondelsoesellscholt 
m.b.H., Bürgentr. 11 . 

CH·3011 lern, Wolter 
Gschwonder, Spitalgosse 2.4 
CH-405 1 Basel, 
Beltrami, Nochl. R. und S. Saumann, 
Speienvorstadt 22 
CH-5432 Nevenhof, Ti-.cli, 
Hob\:>y + Modellbohnen AG, 
Zürcherslr. 156 

5·21152 Malmö, Fronk Sten110lls 
Förlog, Föreningsgoton 67 



• ~rscHKE D;RSPEZIALIST 
FUR MODELLBAHN 
UND MODELLBAU 

PI·PIKO Spur HO PI 6448107 Güterwagen Bertoli FS 2achsig 8.-
PI 0761 Saxonia Lok mil Wagen 99,- PI 6407010 6407011 6446010 oder 6448107 
P16212Hok8R 242 OR 69.- beiAbnahmevon 10Stück nur69,-
PI6220 E·Lok ES 499 CSD blau 69.- PI 6425011 Kühhvagen Intertrigo 
P16220·1 E·lok ES 499 CSD grün 69,- DR 4achsig 15.-
PI6220·2 E·lok ES 499 CSD rot 69,- Pl 64340t2 Kühhvagen lübzer Bier OR 15.-
PI 6010 Diesellok 130 Junior 25.- PI 6434180 Kühhvagen CSD 15.-
PI6221 E·Lok E 44 rot Junior 29.50 PI 6440020 Kühhvagen Transthermos 15.-
PI6407010 Kühlwagen DR 2achsig 8.- PI 6425011 6434012 6434180 oder 6440020 
Pl6407011 Kühlwagen Intertrigo 2achsig 8.- bei Abnahme von 10 Stück nur 129.­
PI6446010 gededct. Güterwag. OR 2achsig 8,- Pl 6422010 oHener Güterwag. DR 4achsig 10.-

Neuheitenpreisliste 1993 gegen 1,- DM Rückporto. Ueferung solange Vorrat reicht! 
lnh. laag u. Co. oHG • Schützenstr. 90. 5600 Wuppertal2. Tel. 0202/500007 . Fax 0202/ 509490 

Biete 
Größeres Sortiment an Güterwagen 
zum Verkauf ged. u. off. Gü.wg., Preis von 
DM 418,·, Liste anfordern, alles HO 1:87. 
Heinz Bagrowski, Leninring 5, 0 ·601 B 
Suhl 

Verk. in TI: 2x BR81, a 50,·; BR211 (tür­
kis), 60,-; 2x V36, grün, DR. a 45,-; 3x 
3130, a 10,-; 5510, 15,-; 4411, 7,-; 4342, 
4414, 4520, 4521, 3440, je 7,-; 5413, 
5411, 5415, 5410, je 10,·. Bernd Risse, 
Grenzstr. 18, 0·8400 Riesa 

Verk. Broschüren SVT 175, ein Schnell­
tnebw. der DR, Format 14,8x22,5, 22 Sei­
ten, 14 Fotos, Lieferung gegen Zahlung 
von 5x 1,· DM in Briefmarken. K. Heime, 
Paui-Junius-Str. 57, 0-1 156 Berlin 

Eisenbohn/Modellbohn·Zeichnungen 

Horsi·Dieler Heuler I Moßslab 1:45 

Birkenweg 22 · W-5401 Waldesch 

lisle gegen Fre iumschlag A6/DM 1,-

Aus Vitrinensammlung: Märklin HO· 
Loks, Wagenr., Kataloge, Magazin. Bitte 
um Suchliste: tausche Fahrkart. C. Brozy­
na, An der Sud 29, 4048 Grevenbroich 1 

HO-Modellautos Wiking, Herpa, Albedo, 
ca. 700 St., Liste geg. 1,50, • Bfm. von K. 
Wenders, Postfach 3223, W-5120 Herzo­
genrath 

Verk. inTI: 
2632, 2631, BR Y50, SNCF, je 45,-; V75 
DR mit weißem Geländer, 2x BR 110 DR, 
je 60,·; BR 211 DR, 65,-; 2531, 2532, 
2641. a 65,-; 3x 3614, 2x 3617, 3618, 
3710, je 15,-; IC·Speisewg. DSG, 15,·; 
3734, 25,·: 2x 3620, je 12,·; 5414, 10,- ; 
2411, 80,·. Bernd Risse, Grenzstr. 18, 0· 
8400 Riesa 

LGB: Biete bis 65% Nachlaß (z.B. 
2080S=600, ·, 2096S=600,·) darunter 
Raritäten wie Jubi·zug, .Heuler• · Loks, 
viele bau- und Bastelteile billigst, Liste 
gegen Freiumschlag. A. Tietz, Thäl­
mannstr. 45, 0 -1822 Brück 

Verk. Eisenbahn-Videos, einwandfr. 
Zust., überwieg. DR. Dietrich, Schulstr. 
21. 0 ·8713 Neusalza 

Verkaufe kompl. TI ·Anlage, 2m x 1m, 
zwei Stromkreise, 26 Loks, ca. 100 Wa· 
gen, 11 Jahrg. Modelleisenbahner, nur 
komplett, DM 2000,·. Werner Lehmann, 
Schuchstraße 2, 0-8036 Dresden 

Spur TI, fertige lnnenbogen-, Außenbo· 
gen-, Dreiwegeweichen, Entkupplungs· 
gleiseaus Pilz-Gieizmat. Prosp. geg. Frei· 
umschl., Fertigung sonst. Modelle nach 
Kundenwunsch. H. Halbauer, Kötztinger 
Str. 16,0-1157 Berlin 

Spur-N, preiswert, Liste anfordern: U. 
Uelsberg, Heinrichstr. 76, W-4630 Bo­
chum1 

TI-Sammlung Zeuke BTIB Umbauten, 
zus. DM 6000,·, Zubehör, Liste anfordern. 
F. Kornmesser, Leninallee 17, 0·3500 
Stendal, Tel. 417668 

FAULt;IAB~Jt-MOTOREN­
UMRUSTSATZE 
SKL-Ro ltenwagen HO 
Besle ii-Nr . 2 50 20 DM 153,50 
SKL-Roltenwagen HOrn 
Besleii-Nr . 25020m DM 15 3,50 

NEUHEITEN-
BERLINER n -BAHN 
Baureihe V 118 
Besleii-Nr. 11507 DM 102,-
Baureihe V 130 
Besleii-Nr . 1150B DM 102,-

Nutzen Sie unseren Direktversond. 
Inland Portopausehole DM 3,50, Kotolog 
DM 9,50 +DM 2,- Porto. 
8037 Oiehing • llzweg 4 
Telefon 08142/12776 
Telefox 08142/41171 

Verkaufe HO-Sammlung, alles DDR-Pro­
duktion (Piko), 36 Loks, 110 Wagen, div. 
Kleinmterial, nur zusammen, DM 1500,-. 
A. Vo, Am Luch 72, 0·1424 Leegebruch 

Umfangreiche TI -Sammlung, sowie 
Schienenmaterial, neu, preiswert, Liste 
und Katalog kostenlos anfordern. Tel. 
030/5276894 

Eisenbahn-Literatur (Bücher + Zeit· 
schritten). Liste gegen Freiumschlag. 
Klee, PI. 2007, 4790 Paderborn 

EB/MB·Lit., ME einz.lkomplett, HO-Loks, 
Wagen, Zub., Häuser, DDR, Liste gg. Frei­
umschl., Preis VS. Gisbert Büttner, Platz 
der Befreiung 3, 0 ·6081 Farnbach 

Abziehbilder Dt. Reichsbahn 98, DR· 
Symbole u. Schriftzüge HO u. TI für P- u. 
G-Wg., DM 10,·, Freiumseht an: Zschöt· 
ge. W-7250 Leonberg, areslauer Str. 25 

Suche 
Suche ständig HO-ZL-Material, außer· 
dem ältere HO-Fahrzeuge + Autos aus 
DDR-Produktion. Ang. bitte schritt I. an Th. 
Krause, Goethestr. 25, 0-1160 Berlin 

Suche Transpreß Verkehrsgesch., Lok· 
und Straßenbahnarchiv, Broschüren 
DR/OMV über Klein· und Schmalspurbah· 
nen, AW, BW, Kursbücher 
DRG/DB/DR/Ausland, 1925·1975, Mitro · 
pa-Bücher. S. Knapp, Stadtmauer 27, 
79271sny 

Präzisions-Kleindrehmaschinen 
vielseitig ausbaubar für Ihr Hobby. 

Fordem Sie Unterlagen an! 

IJemcD EMCO MAlER A-5400 Hallein, Tel. 0 62 45/25 81·0 
EMCO MAlER OW-8227 Siegsdorf, Tel. 0 86 62/666·0 
ARGONAG CH·8910Affoltem a. A., Tel. 01n61 4711 

Suche von Märklin Spur-00-Loks, Wa­
gen, auch stark defekt, sowie Ersatzteile 
jeder Art. Dringend gesucht: Teile von 
HS/HR 700, Rahmen v. HS 800/SLR 
700/800. Chiffre ME03/647555 

Suche Modelleur für Figuren, Spur 11m 
(LGB). M. Koetsier, Tel. 0621/801866, 
Mannheim 

Suche Transpreß Verkehrsgeschichte 
• Von Probstzella nach Sonneberg und d ie 
BR g5•, HO-Bausatz SKL (AG Marienberg) 
sowie Motorisierungsmöglichkeit, Boden­
teil der Antriebseinheit für 2tlg. ETA sowie 
Motorisierungsmöglichkeit, Fahn. Tel. 
0841/61509 

Selbstgebaut und super! 
Messing-Modellbausätze in HO und HOe 

s.'ichs. Schmalsp.: IV K; NS 4; SKL; 
Sprengwgn., SSw., Schneepflug, Postwgn., 

Packwgn .. Pe~nenwgn. 
Direktversand - Prospekte gegen Rückporto 

MODELLBAU 
Heinrich -Heine-Str. 31 
0-4413 Sandersdorf 

Fleischmann Spur 0, auch defekt. H. 
Heck, Habichtweg 10, W-5828 Ennepetal 

Suche ältere DDR-Modellautos, z.B. 
Trabant 500/601-Modelle (alle Größen),+ 
Pappbastelbögen. W. Meinecke, Habiger· 
stieg 17, W-2100 Harnburg 90 

TI·Modellbahn gesucht von BT TB, 
Zeuke. Rokal u. dergl., U. Vollbracht, Mit· 
telstr. 20, W-5830 Schwelm. 

Raritäten rund um die Eisenbahn von 
vor 1945 von Sammler gesucht. 0. Mas· 
joshusmann, Reinsburgstr. 158, W· 7000 
Stuttgart 1, Tel. 0711/655106 

Wetlaeuge, Masd1inen, Kloostprolile, Melal und 
Holz, Bleche, Sperr- und Balsaholl, Mutlern und 
Schrauben M 1 • M 6, Ritzel, Slimräder u. Scmelt· 
ken, 1\Jr Modellbauet und Modellbahnzubehör. 
Katalog {ca. 235 Seiten) anfordern mft DM 10,-

in Briefmarken. 
Haible KG • Postfach 1607 • 7910 Nou·Uim 

Su. Fabrikschilder alt. Eisenbahnwg., 
auch beschädigl, v. DB/DR/Werks/lndu· 
striebahnen, (deutschsprachig), beste 
Bez. o. Tausch. C. Tippe, Wallstr. 23, W· 
7585 Lichtenau, 07227/4591 • 

Suche Modelleisenbahner 10/ 86, 10/85, 
6/87 im guten Zustand. 0 . Hannemann, 
Gottewer Str. 7 4, 0-1710 Luckenwalde 

Piko HO BR 172oderBR 771n72. F. Ben­
ninghoff, Hagelkreuzstr. 229, W-41 00 
Duisburg 11 

Märklln HO-Anlagen, Loks, Waggons 
und Zubehör gesucht. Tel. 08261/9623 

Piko BR 130 u. BR 55, alles DR, Angebo· 
te mit Preisangabe. Lutz Kayser, Marien· 
str. 11, 4800 Naumburg 

Suche TI-Fahrzeuge preiswert zu kau· 
fen. Udo Rank, J.-Curie-Str. 6, 0-9590 
Zwickau 

TT-Bahnen 
am U.Bahnhof SeHtraBe 

Bertlner TT ·Moclellbahn·Versand 
Helnz KrGmmllng • W-1000 Bal11n 8S. 8eestr. 4 2 

1r 0 30/45420 98 
-

Werte n -Freundel 
Wir sind weiterhin bemüht, unser TI-Sortiment mit Original TI-Artikeln zu erweitern. 
Sie erhalten bei uns in Kürze auch Faulhaber-Motoren für Zeuke TI -Lokomotiven, 
TI -Straßenfahrzeuge in neuer Auswahl und vieles mehr. Artikel der Firma Krüger TI 
führen wir am Lager oder mit kurzer Lieferzeit. Die Preise der Artikel der Zeuke TI· 
Bahnen haben in unserer Finma noch bis zum 1.4.1993 Gült igkeit. Unseren Kunden 
werden die neuen Preislisten und Prospekte übersandt. Wenn Sie noch nicht Kunde 
bei uns sind, bitten wir um einen Freiumschlag und informieren Sie über unser 
Gesamlprogramm. 

Sofort 1/ttfttrbJJrtt lleuhttllttn: 
2121 Dampflok BR 01 DR 
2122 Dampflok BR 01 OB 
92290 Dampfspeicherlok 
2813 Berlin 2000 LVT. gelb 
2414 Elelctrolok 194 0~. grün 
2412 Elelctrolok 1020 OBB. rot 
blma n Drehscheibe kompl. 
bima TI Ergänzungsgleisstück 
14424 Kesselwagen ESSO 
14425 KesselwagenSHEll 
14426 Kesselwagen ARAL 
14361 Kühlwagen Zl PFER Bier 
14362 Kühlwagen WIESELBURGER 
01570 TI Sprudelwagenset 
8332 Neuer Zeuke Antrieb 
8333 Adapter zu 8332 n 
8334 Adapter zu 8332 HO 

11/tutt Ausführung, abttr ltttzttt Sttrle: 

195.00 
195.00 
320.00 
48.00 

149.00 
149.00 
270.00 

1.60 
17.90 
17.90 
17.90 
22.90 
22.90 
69.00 
18.90 
2.20 
2.20 

2110 Dampllok BA 351047-6 110.00 
2111 Dampflok BA 23 1056 110.00 
Seide Loks mit neuen Nummern, gut lesbarer 
Beschrihung und nie gekannten laufeigen­
schaften. Nur noch wenige Stück! 

Mit kuner Vorbfstellung 1/elsrbar: 
92400 Elektrolok E 70 {NEU) 
maTira Diesellok 218 09, rot 
manra Diesellok 218 OB, neurot 

Krügttr TT·MDdttlle 

195.00 
198.00 
198.00 

9320 Autotransportwagen OB blau 44.00 
komplett bedruckt, mit SYMOBA-Kupplung 
9310 wie 9320 DRAusführung grün 44.00 
5760 12" Weiche rechtHompleU 19.30 
5761 12" Weiche links komplett 19.30 
5762 Bausatz 12" Weiche rechls 15.00 
5762 Bausatz 12" Weiche links 15.00 
5707 Flexgleis komplett 70 cm 4.40 

Verbeck TT Aeinigungswagen mit elek· 
trisch angetriebenen Schleifscheiben 130.00 

Mertur Styrop/IISI TT 
Gleisbettung. beschottert 
P 400 für Flex Gleise 1000 mm lang 
P 402 Radius 
P 403 für PILZ-WEICHE links 
P 404 für PILZ·WEICHE rechts 

4.50 
1.80 
3.50 
3.50 

E31 



I WIR SIND SPEZIALISTEN FUR US-MODELLE! I 
Sammler-Service DAS GESAMTE US-LIEFERPROGRAMM ALLER NAMHAFTEN HERSTELLER 

Wir Sind ein solider US-Fachversand ITIII echtem SeMce, den Soe (nach Anmeldung) 
~e besuchen können. NEWS u. Infos kostenlos, Spur angeben! Wir fütven alle z. Z. 
lieferbaren Dampf- u. Diese!loks, Güter- u. Personenwagen, Gebäudebausätze, Signale. 
Zubehör, BOcher, Magazine. WALTHERS Expreß-Bestelldienst. Restposten US­
Eisenbahnkalender halber Preis. 

US-Modelle · Raritäten · Import-Export 
P. Josepb, Bergstr. 7, D·8069 Scbeyern 

Tel. (08441) 2.2.44, Fax 7641.1. 
8l1ä von ATHEARN auf Lager (Sonder-Info anfordern)! 

I NEU IM MARZ: Kato N (Undec, Amtrak, NYC, Milw., UP, VIA): EMD E8/9 A bzw. B DM 150,-; Streamllner 6 Cars DM 176,-; 4 Cars DM 120,-; 10 Cars DM 290,- I 

Suche 
Transpreß-Straßenbahnarchiv 6. Jan 
Oehlef, W.-Uibrichtstr. 20, 0.1307 Ebers­
walde-Frow 
Suche ME 8/67, 1-7, 9168, 1, 2, 5, 9-
12170, 7183, 12/84, 8188, Angebote an: S. 
Häupel, Meergartenweg 22, 6710 Fran­
kenthaVPialz 
BW-Schilder DA, auch nicht mehr vor­
handener alter BWs, sucht: G. Koppitsch, 
Quellenhofweg 106, W-4800 Sielefeld 13 
Modellbaudrehmaschine gesucht, Pro­
xon o. Emco. W. Bobe, Hansedergasse 2. 
W-8340 Pfarrkirchen 
Su. Piko-HO BR118.0-blau, V180, 
BA110. Ang. an M. Natzsch, Behrisch Str. 
9, 0·8021 Dresden 
Suche in HO Wannentender BA 52 oder 
BA 44. G. Kupfer, Dorfstr. 2, 0-2331 Wus­
se/Ummanz 
16 J. Eisenbahnfan sucht zu erschwing­
lichen Preisen Dienstsachen (Signalbuch 
etc.) der DA, Zuschr. u. Gebot an: B. Ku­
sche!, Pf. 710406, W-5000Köln 71 

Suche HO-Autos u. biete Höchstpreise: 
lges-Käfer, L02500 mit Hänger u. Planen­
aufdruck Robur, L02500 mit Koffer u. Auf­
druck. $4000 in Grau, Trabant 500, W311 
u.a. 0 . Wardln, Am Buschfeld 16A. 1000 
Berlin 47, 030/6057619 

Hornbogen-Kohlberg/Modelle, selbst­
gebaut, Transpr., E. Schwarz, Bismarck­
str. 70, W-5000 Köln 1 

ROLF RICHTER 
Ottenttich bestellter und vereidigter 

Sochverstöndiger 
für olle Blechspielsachen von der 

Industrie- und Handelskammer 
Rheln·Neckor in Mannhelm 

Berot\.ng - Gutachten -lnlormo1ionen 

Tel. 06201 / 15997 Fox 06201/ 182891 
Korlsruher Str. 2/ 8, 6940 Weinheim 

Eisenbol'nen- Domprmaschlnen-Schiffe 
- Automobile - Mlli!OrSPielzeug 

Suche in TT: Weichen, Signale, Entk .. 
Roll. Mat., Zubeh., M. lange, Burgstr. 8, 
0-6907 Or1amünde 
Suche Fleischmann Relais 6956 u. an­
dere Elektroteile, außerdem Brawa Relais 
2758. J. Näder, Hilmmelsgasse 12a. 6980 
Werthelm 

Su. TT -Eigenb. BR52 mit Wannentender. 
biete Rokal TI BA03 u. BR24. Tobschall, 
Unterfischerei 16, 0-4522 Coswig 

Draisinen-Fotos und SKL-Fotos ge­
sucht. Siefan John, Hauptstr. 163, 6236 
Eschbom/Ts. 
Suche Fotos der Draisinen der Rü.K.B., 
der Altmärkischen Kl.bahnen sowie der 
sachs. Bahnen. Angebote: S. John. 
Hauptstr. 163, 6236 Eschbom/Ts. 

Suche BW-Schilder. Saalfeld, Aue, Baut­
zen, Nossen, Cottbus, Halberstadt. Ka­
menz. Hagenow, Schwerin, Brandenburg, 
Seddin, Haldensleben, Gera, Wustermark, 
Leipzig-Süd. Hans Holst, Am Sportplatz 4, 
3185 Velpke 

Wir bieten Ihnen an: 
Wie immer besonders preis­
günstig für Märklin-Roco­

Schienenmaterial und -Waggons 
Deshalb sollten Sie jetzt gleich 
unsere neue Versandliste für 

DM 5,50 einschl. Versandspesen 
in Briefmarken anfordern. 
Es lohnt sich auch für Siel 

Bodenplatte von alter Zeuke TT BR23 
m•t Metallrahm. Foscher. Alte Hellersdorier 
Str. 141, 0-Berhn. Tel. 03019931871 
DDR-Modellautos HO-LKW mit Auf­
schrift Spedition Oeutrans, von Privat ge­
sucht. Tel. 05241/35198 

Privatmann 
sucht Märklin HO-GroBanlagen-Samm­
lung., angenehm. Selbstabh. 022561695 
BR84-Hruska, Kessel BR41-Piko, auch 
m1t Schäden. Notbart Majek. Jägerstr. 5 
B, 0 ·9166 Thaiheim 

Suche Gleispläne 1950-85, Cuxha­
ven, Husum, Wester1and. W1lhelmsha· 
ven. Neumunster. Muhldor1. P~rmasens 
HBF + Nord. Coesfeld. Memm1ngen. 
S1mmern. Freudenstadt Duren. Jorg 
Bastoan. Gartenstr. 15. 6369 Nodderau 1 

Suche Liliput 5280-NSB, 5290-B. 
4213/ 10, 4212, 4214 ÖBB·Kabine, 
4201/5201-Wehrmacht, 10504/09-BR05-
DR. Sechter, Am Herrenbrünnchen 59, W-
5500 Tner. 0651/39006. Tausch möglich! 
Suche für Schicht 03 Tenderunterteil, 
Zyl1nderbl. u. Vortäufer für Ehlcke 03 Zyl•n­
derbl. Heusingerst. Rauchkammeraufb .. 
Getnebesatz u. Motor, Tender kpl. Zeich· 
nung, Wagente11e z.B. Seitenwände u. 
TOren. Kataloge bis 1957. B. Macholdt. 
Adam-Roes-Str. 9, 0-5023 Erfurt, Tel. 
0361 /803706 

r- ---------------------------------, 
1. Berliner ~ltt:f>-Markt 

lnh. 8. Kreutlein 

Über 1.000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
Wir führen: Gleise (Vollmessing) passend zu LGB 
60 cm = 11 ,20 DM, 100 cm = 18,40 DM,120 cm = 22,30 DM 

Gleisbettungen:, Tunnelportale, Viadukte aus Beton 

Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 
LGB, Pola, Salota, Noch, Preiser, Busch, Playmobil, 
Hupperts, Revell, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 
Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- incl. Porto 

Holzhauser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhauser Str.) 

1000 B erlin 27, Te lefon 4323701 , 
L---- ------------------------------~ 
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Suche Wagen u. Loks von Piko, 
Prefo/Sachsenmodelle, Gützold. F. 
Stricker, AOsselsheimer Sir. 143a, 8092 
Kelsterbach. Tel. 06107/8716 

Su. Schnellzugwg. (DA, CSO. MAV, PKP) 
und Güterwg. (CSD, PKP) von Piko Spum 
und BRt20 CSD. Tel. 09471/21954 
Wer fertigt für TT -Lok-Um- und -Eigen­
bauten Lokbeschriftungen an? Bitte m1t 
Pre~sangabe: Jens Kirsten, Schmiedestr. 
25.0-7113 Markkleeberg 4 

Zeuke-Kataloge ab 1957, Modelleisen­
bahner 9152-12/58, 9fi6, Iw. 2/91, Mo­
dellbahn Praxis TI -Bahn Liste an: J. Mol­
derings, An de Krütpasch 41 , 417 4 lssum 
Tl-Fahrzeuge (Rokal, Zeuke, Eigenbau· 
ten). A. Slärk, Bondenwald 26, 2000 Harn­
burg 61. Tel. 040/587321 

Suche TT -Material, auch gebraucht 
(Waggons, Loks, Landschaftsgestaltung). 
M. Zbierski, An der Heier 41, 0-5631 
Wahlhausen. Tel. 05652/4692 

Modelleisenbahnen 
Autos · 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERLIN41 

~:~~~~~~~~d~! Platz 0 8 521114 
Erzgebirgler sucht alten S-4000 Feuer­
wahrsatz (Erinnerungsstücke, auch de­
fekt). Zahle guten Pr. St. Riedel. Lands­
barger Str. 1, 8918 OieBen am Ammersee. 
Tel. 08807191080 
Suche DA-Kursbücher 1963-66 u. f. 
wiss. Arbeit DDR-Schulbücher, Facher 
Geschichte, Stabü. vor 1975. Andreas 
Räntzsch, Postfach 1641, W-7080Aalen 1 
Suche in N Fleischmann-Amold, Rocco­
Mimtrix, in HO Fleischmann u. Märklon, Tel. 
0776315772 
Su. org. 99er Lokschild d. Harzbahnen. 
alt oder EDV im Tausch geg. div. FoAAn­
bahnutensilien. Klaus Nier, Zum Dillsgra­
ben 3, 3205 Bockenern 
Suche: DDR-Modellbahnen bis 1960. 
Besonders MEB E18·Gußwagen; Schichi 
BR03 + Dreileitergleis; Herr S-Bahn; Piko 
E63 + BA71; Permol Stromlinienz.ug; EAW 
Treptow: H.-Wegmann-Zug. Preisang. an: 
Or. Vilterlein, Rosenstr. 56, 7024 F11der­
stadt 

Liebhaber sucht in HO: 
Wartburg 311-, H3A- und $4000-Modelle. 
Auch defekt und Einzelteile. Des werteren 
Prospekte, Bucher, Zeichnungen, ab 
Postkartengröße Fotos und Bilder, Bedl8-
nuf19· und Reparaturanleitungen, auch 
Kop1en von H3A, $4000, G5 und H6, HSB. 
Außerdem noch HOe-Material, welches in 
den SOlger J . auf sächs. Strecken verkehr­
te, auch Händlerangeb. B. Weiß, Neuwie­
senweg 1, 7181 Satteldorf, Tel. 
0795 t/44061 
Su. alles f. Spur .s·. wie Lok. und Wagen, 
Gleis, Zubehör, Kataloge, Trafo. Angebote 
bitte an Bertram, Paulinenstr. 16, 0· 7050 
LeipZig 

Faner-Bahnhol B-113 Cortina gesucht. 
Tel. 0762812778 
HO Piko, Gützold, Hruska BRSO, 240 k, 
81701, 56, 38, 52 usw. auch defekt. Lan­
ge, 6430 Bad Hersfeld, Chernnitzerstr. 3 

Piko HO elektr. Weichen·Standard·Form­
slgnale. F. Benninghoff. Hagelkreuzstr. 
229, 4100 Ouisburg 11 

Suche Roll. TT-Mat. M. Hoffmann, Kol­
pingstraße 10, W-5800 Hagen 5, Tel. 
02334/45994, Fax 45122 

Suche Zeuke TT Katal. bis 67/68, u. TI­
Zugpackungen, verk. o. Ta. HO BA 24, 42, 
50, 64, 81. M. Nestler, Feldstr. 11, 0 -9516 
M.St.Jacob 
Suche unveröffentlichte Fotos vom 
Dampflokbetrieb auf der Strecke A~en­
burg-Langenlenta-Oberhain (keine Son­
dert.). Günther, Schloßberg 10, 0-7400 
Altenburg 

Suche T e~le 5+H Elektro-Mech Stell­
werk Bauart 1912 u. E43 könnte auch 
für Sie oder Verein, altes Stellwerk wie­
der betriebsfähig herrichten (z. B. Mo­
dellbahn). Angebote: Kreicker, Larix 
71, 3224 ES Hellevotesluis (Niederlan­
de) 

Sammler sucht $4000-Drehleiter, TLF, 
Tankwagen sowie Robur-Bus u. andere 
ältere DDR Modelle. Jürgen Kunkel, 
Wleckstr. 16, 0-2380 Barth 1 
Su. HO-KFZ aus ehem. DDR, bes. IGES, 
auch kompl. Samm. u. Arm. Schramke. 
Ackerstr. 16a, 0-1701 Niedergörsdorf 

Suche von LINEOL u. ELASTOLIN: Ei­
senbahn-, Indianer-, Ritterf1Quren usw .. 
r~ere, Bauernhof, Pferdegespanne u.a 
Fahrzeuge, Zubehör, gut erhaltenes 
Blechspielzeug. Faire Bezahlung oder 
Tausch gegen ModellbahnmateriaL H. 
lang, Bangemannweg 7, W-3000 Hanno­
ver g1, Tel. 0511/414101 

Suche Eisenbahn-Jahrbücher von vor 
1976. G. Rivet, Waldstr. 8, 5467 Kaien­
born, Tel. 02645/2431 

Suche günstig Trafos für Modelleisen­
bahn. Th. Wamig, Helsinki·Aing 268. 0-
2200 Greifswald 
Suche Liliput Gteis-Nivellier/Stopfma­
schine HO Nr. 381010. Herrmann, Oei­
w•tzweg 30, 0· 7065 LeipZJg 
Spur N E.-Lok Baureih. 120 von Fleisch­
mann in den IC Farben. Tel. 07111618522 

Fleischmann Nr. 4817, Nr. 4818. Tel. 
02181/40494, Fax 02181/499029 

Tausche 
Tausche Piko HO 52 Kond. 42, 66, 95 
Kon. GOtzold 23.50, suche ETA177,BR89 
Belwagen VT135, VT185. M. Kulke, Adler 
Kali 11 , 4256 Röblingen/See 
Tausche Eisenbahnliteratur gegen TI­
Fahrzeuge, suche V200 BR221 (2510), 
E70 (braun), BROt (DA), Wagen 3310, 
3320, 3820, TI-Katalog (neu). G. 
Schwoertz, Franzstr. 49, 0-4370 Köthen 
Tausche Eisenbahn-Kurier, geb., kompt 
Jahrgänge 1977-1990, gesamt 150 Hefte. 
suche Gleismaterial Spur NA Hunger. 
Rembrandtstr. 41, 0-1542Falkensee 
Wer tauscht Spur N gegen HO? N12 E,4 
Oie, 1 Dam., 36xP-Schnell-lntercitywg .. 
57 Gwg., Piko, Roco, Flei., Arno .. Atlas, 
lbertren- viele seltene Stücke, 22 Autos, 
Häuser, Brett 1 ,68x0,58, Haupt- u. Ne­
benbahn, 11 Wei.,Gieisbildpult, schöne 
Landschaft, Trafos, Liste anfordern, su­
che Märklin: E-Loks, Wagen, M-Gieis. 
Uwe Schönherr. Kanalstr. 4, 0-9003 
Chemnitz 



Biete div. HO· Mat., Liste gegen Freium· 
seht., suche Piko 5/0732/ 011. 
VT137NS145 DRG. F. Biedermann, Lee· 
Sachse-Sir. 35, 0·6900 Jena 

Veranstaltungen 
5. Modellbahnbörse "Bernau" am 14. 
März 93 in 1140 Berlin, Allee der Kosmo· 
nauten 147. von 9.00·13.00 Uhr, lnf.: Tel. 
030/5452294 

Sonntag. 14.03.1993, von 10 - 15 Uhr 

Modelleisenbahnbörse 
Privater AA· und Verkauf · Tausch 

~rau bei PtauenNogtland · B 282 
im GemeindesaaL Info und Bestellung 
G. Steglieh · W·8126 HohenpeiO..nbefg 
Fönrenweg 9 · Telefon und Fax 08805/8138 

Modelleisenbahnbörse, am 13.3.93 von 
10·15 Uhr in Dresden-Kulturpalast am Alt· 
markt. Priv. An· u. Verkauf-Tausch. Info u. 
Bestellung: G. Steglich. W-8126 Hohen· 
peißenberg. Tel. u. Fax 08805/8138 

1. l örracher Modell-Auto­
und Spielzeug-Börse 
21 . + 22. Mai 1993 

Stadtholle 7850 Lörroch, 
Grenze zur Schweiz 

Veronstoltsteom/lnfo. 
076 27 . 7869 
07627 - 1017 
07627.4410 

Petermann/Thielellmmetsberger 

Modelleisenbahn-Auto-Spielzeug Bör· 
se, 7. März 93, 10·16 Uhr, 2150 Buxtehu· 
de Festhalle, Info: Tel. 04142/1237. od. 
04141/67126 H 

Modelleisenbahn, Autos und Spiel· 
zeug-Märkte am 4.4)8.8./26.12.93 im 
Bürgerhaus in 6095 Ginsheim von 1 0·15 
Uhr, Info: Tel. 06144/6366, Fax 44324 

17. LEIPliGER 
Modellbahn- und 
Spielzeugbörse 
Sonntag. 4. April 1993, 10·16 Uhr. BW 

Leipzig-West. Berllner Straße 90. 
Info: Hans Schimpf. Ulmer Straße 10. 
0 ·7066Leipzig. (0341)421 0553 

Reise ins " Paradies der Schmalspur· 
bahn·Fans", 7tägige Busreise nach Po· 
len, HP, 640,· DM. Krauze-Reisen, 2000 
Harnburg 76, Marschnerstr. 37. Tel. 
040/2992483 

ADLER MODELLSPIELZEUG·MÄRKTE: 
über I 0 Jahre bekannt, beliebt, gut - veranstalten: 
7. Märt, 5100 AACHIH, Euragress, MOlhirnsolle 12 * 
7. März, 4600 DORTMUND, Westlalenholle-Goldsaal, 
Rheinlanddamm. * 14. Mört, 5300 BONN, Kontad­
Atlenouer-Haus, f..Eberl·AI~ 73-71. * 14. Män, 4020 
Mm MANN, Neondertalhale, Got~ried-Wetzel-ltr. * 21. 
Märt, 5000 KÖlN·MÜLHIIM, ltodthalle, Jon-Welltm· 
ltr./Wienerpl. * 28. März, 4000 DÜSSILDORF, 
l tadlholle, fll(he~~- 20 * 28. Märt,,5450 NIUWIID, 
Heimothous, lthloßstr./l.uisenslt. * 4. April, 41 50 
KRifllD, leidenweberhous, lheoletplolz * 
4. Afn1, S629 VllBIRT, Forum lliederberg. !hlsl r. 20 
* ADliR·MARKTI v. 11 bis 16 Uhr geöffnet, bieten 
lousd>, An· u. Vedtoul von Modele~nbohnen, Modelootos, 
oben Bler:bspieheugen, l'liisdlfieren u. Puppen.* A1sklllllt, 
A~~~~~tld•ng: M. & RP. Cremet Veranstaltungs GmbH. Tel 
02103/111 33 u. 0203/7H327, Fox: 02103/52929. 

Verschiedenes 
Modellbahnanlage und Dioramen. nach 
Ihren oder meinen Plänen, mit Ihrem oder 
meinem Material, mit oder ohne Gelände, 
auch Montage von Bausätzen, sehr. An· 
fragen an Thomas Krause. Goethestr. 25, 
0·1160Berlin 

Straßenbahn-Fotoserien, professi~nell • 
und handabgezogen. aktuelle Fotosenen· 
Iiste mit Musterfotos unter Einsendung 
von DM 3, • in Briefmarken. Kurt Schwab. 
Brühlstr. 17, W· 7530 Pforzheim 

IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

~llut :t 
POLA · NOCH · SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/21 3 73 · FAX 06172/690521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,50 IN BRIEFMARKEN 

Urlaub im Südharz! Eisenbahnfan bietet 
Komfortferien haus, 2·4 Pers .. DM 45·55, • 
pro Tag· alles inklusiv. H. Cramer. Bahn· 
hofstr. 22. W-3425 Walkenried. Tel. 
05525/507 

Verk. Lit., Bauanl. u. Baupl. aus ält. Mo· 
delleisenbahnerheften, mont. Bausätze 
aller Art. Sandstrahl, Farbspritzarb .• Anf. v. 
Drehteilen, Infos gegen Freiumschl .• U. 
Bergmann. Thiestr. 8, 0·4301 Weddersle· 
ben 

"Vom Schienenfahrrad zum Turmtrieb· 
wagen" auf 310 S., alles über Draisinen. 
S. John. Hauptstr. 163. W-6236 Eschborn 

Modellbahnanlage und Dioramen. nach 
Ihren oder meinen Ideen. mit Ihrem oder 
meinem Material, mit oder ohne Gelände, 
Anfragen bitte schriftlich an: Krause, Goe· 
thestr. 25. 0 ·1 160 Berlin 

Breidenbach's Spielzeugbörsen: Sa. 6. 
März, 2870 Delmenhorst, Restaurant .Zur 
Pullern•. Sykerslr. 302. Sa .. 20. März. 
4630 Wattenscheid, Halleder Gänseleiter, 
So. 28. März. 4441 Wettringen. Bürgerhal· 
le, Sa. 3. April, 4770 Soest·Ampen, Schüt· 
zenhaus, Werler Landstr. 231 (alte B1). 
An· und Verkauf sowie Tausch von Eisen· 
bahnen. Autos und altem Spielzeug sowie 
Literatur und Modellbauzubehör, Puppen 
u. Steiff. Öffnungszeiten: Samstags von 
10·16 h, Sonntags von 11·16 h. Tischre· 
servierung und Info bei A. u. W. Breiden· 
bach. Tel. 02553/4891 H 

Suche {Test)Telefonkarten aus den ICE. 
sowie aus den Testgebieten. Norbert 
Ratzke, Gruener Weg 13, 0 ·8080 Dresden 

22. bis 25. April '93 Plandampf im Oder· 
b ruch, mit 03.10, 50.35, 52, 52.8, 64, 
65.1 0, vor Personen· und Güterzügen 
zwischen Frankfurt/Oder und Angermün· 
de!Eberswalde, Teilnehmerpreis: DM 
240,·. Einzeltage: DM 70,·. Info: R. Nikla , 
Forststr. 80, 0·1422Hennigsdorf 

Bei allen Anfragen beziehen 
Sie sich bitte auf 

MODELL EISENBAHNER 
Alle Modellbahnen, alle Maßstäbe, alle 
Meinungen -in der Modellbahn-Mailbox 
kostenlos und rund um die Uhr! Lesen mit 
. MBA", schreiben mit .,WMBA": Tel. 
030fl823064! 

MARKSCHEFFEL & LENNARTZ 
Sl)tzla~ 1\ir 6m samnwr hOdnttrtiQe:t IWnd~rtleltstaGOeße 111 
N.lll. HOo:l, HOnl, HOo,S.SI\3, O.Oo. On3, 0011,1,11, im. 3 W.$ . 1 ~· 

s~t;~ca.IOOll'fal*~t~t~t'SIMO!'JenUge:r. 
ltiNCO.fufG~o .. u. UttrOQ. T..-.siiOdO. A.t'ntfd'l&m.s, M& l usw 

E$PIInlde 73(Eci>COiomlden)· l!IIIO-r;36 Tel ~'343S61 

Plandampf 
im Erzgebirge (Ostern) 

am 11. und 12. April 1993 zwi. Schlettau· 
Grottendorf mit der Dampflok 86 1001·6. 
Preise: 1 Tag 30. · . 2 Tage 50,· DM, An· 
meldeschluß: 15. März 1993. Veranstalter: 
Andreas Mielke. Dr. W. Külz Str. 240, Fach 
01 ·38, 0 -9305 Grottendorf/Erzgebirge 

e · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausch 

WENN ••• 
... Sie Lokomotiven und Wagen suchen 
.. . Sie Ersatzteile für Steuerungs· und 

Gleissysteme verkaufen wollen 
... Sie Zubehör brauchen, um Ihre 

Anlage mit Dioramen und Modell­
autos auszustatten, 

••• DANN sitzen 
Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 
BarkumstraBe 2 
0 -1100 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 

Anzeigenschlußtermin für d ie 
Ausgabe 4/93 ist am 9.3.1993. 
MODELL EISENBAHNER 4/93 
erscheint am 1.4.1993. 
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---------IIDREHS:GHEIB~I---------

Verbleib von DR·Dampflokomotiven 1992 
Zahlreiche Dampflokomotiven der Deutschen Reichsbahn wurden im zurückliegenden Jahr ver· 
kauft, ausgeliehen, aber auch zeflegt. Nachdem die Lokomotive 44 2350 im September 1992 zer· 
legt WOfden war (siehe Tabelle), wies die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn ein Zerlege· 
stop für alle DarnpflokOfnotJven an. da möglichst zahlreiche Maschinen verkauft werden sollen. Ote 
vOfStehende Übefslcllt enthalt dte om zweiten Halbjahr 1992 verkauften. ausgeliehenen und zefleg· 
ten Dampflokomotiven sowre eoruge andere Tnebfahrzeuge. 

Betr.-Nr. 1) 

011533 

fetztet Standort 

BwGtauchau 

35 1021 Textil-Fa. , Zottau 
41 1122 NOfdhausen 
41 1231 Bw Güsten 
44 1182 Bw GOsten 
44 1338 ___ Bw Eosenach 
44 1486 --B- w Güsten 
44 1593 -----aw Chemnltz 
44 2351 ___ Bw Chemnotz 

44 2397 -ew Nordhausen 
44 2661 _ _ _ Bw Bautzen 

50 1002 Bw Reichenbach 
50 350s-B'w Dresden 
50 3519 Bw Glauchau 
50 3539---Bw Nossen 
50 3545 ----ew Wosmar 
50 3575 ___ Aschersteben 

50 3616,__-;:B""w.;:C:;=hernnltz 
50 3655 Bw Chernnltz 
50 3670 Bw Reichenbach 

50 3684---Bw HalberStadt 
50 368_9 ___ Bw Reichenbach 

Abgabe an 

OOEG.Unz 

Slaßlurt 

OOEG.unz 
OGEG, Linz 
OOEG. Linz 
ÖGEG, Linz 
Nördtingen 

~ 
2) 

Chemnitz 
Et>-Trad. e.V. 
Basdor1 

Schwalm-Knüll 
~ 

50 369_1 ___ Bw Wlttenberge'--~:---
50 3695 Bw Güsten 3) 
50 3696 Bw Gtauchau Royai·Gastst. 
50 37oo--Aschersteben ~ 
52 2202 ~tzkunnersdorl 2) 
52 5448 Bw Engelsdor1 Lei.PlJ9 
52 8009 Bw Chemnotz 
52 8012 Bw Zlltau 
52 8038 --Bw Zlltau 

Royai·Gastst. 

H~ 52 8055- - Bw Bln.·Schönew. 
52 804-7--Bw Zottau 
52 807-7--Bw Engetsdoo 

_ __,F.:-'ran=kfu!!JMam) 
Kochertat 

52 8079 Bw Bln.-Schönew. 
52 8096 Bw Altenburg 
52 8124 BwGiauchau 
52 8118 Bw Bln.·Schönew. 
52 8141 - Bw Angermunde 
52 8152 Bw Bln.·Schönew. 
52 8173- - Bw GOsten 
52 8177-ew-Btn.·Schönew. 
52 8184 _ _ _ Bw Güsten 
52 8186 ___ Bw Engelsdorf 
52 8195 Bw Zlttau 
52 8200 ---Bw Bautzen 
86 1049 Bw Chemnotz 
86 1056---Bw Aue 
86 150-1 --Bw Aue 
99 1542 ___ BwNossen 
99 1568 _ _ _ Bw Nossen 
99 1582 _ _ _ Bw Nossen 

991586 BwAue 
99 71 5 Bw Nossen (Radeb.) 
220 338 Bw Geta 
228 119 Bw Wustermark 
228 1 68---Bw Wustermark 
228 548 Bw Wustermark 
228 550 Bw Wustermark 
228 552 Bw Wustermark 

Bermerkungen 

HU Raw Mei 15. 09.92, 
ex HzJ Pößneck 
Hzt 
HzJ Tabak-Fabrik 

Trad.·Bw e. V. 
IGE Wertabahn 

Pnvat 

~E-------~----

Bay.EM __ _ 

Hzl Zucker-Fabnk 
Ersatz1~ 
~E 
lWE (z.Z. Raw Meo) 
Pnvat 
(ex Bw Glauchau) 
Bw Tr~eysa-=----

Aalen 
Hzt Zucker:Fabfik 
HzJ TextJI·Fabnk 
EM ~erischet BI 

Aalen __ _ 

EF Zollernbahn 
_.Hostonsche Eisenbahn" 
Dampflok Betriebs· 
gesellschall mbH 

ex Bw Karnenz 

Pnvat 
Bay. EM _ 
Pnvat 
Dampnöi<frSUnde Berton 
Trad.·Bw e. V. 
wie 52 8077--
noch Hzl Bw Zittau 
noch inL~ 
VSE ___ _ 

5) 
5) 
5) 

Ausgewählte Dampflok-Standorte 
Doe Hauptverwaltung der DR konzentrierte doe Dampflokomo!lven an bestimmten Sammelorten. tn 
der Rbd Halle ist das Staßlurt, wo si<:h derzeit folgende Maschinen befinden: 01 005, 41 1103, 
41 1150, 41 1185. 41 1231. 441182, 441486, 441593. 44 2663. 503520. 503535, 503556. 
503564, 503618, 503681. 503682. 503695, 503700. 503705. 503707, 528076. 508131, 
50 8147, 50 8150, 50 8173, 50 8180, 50 8184, 50 8t89, 95 6676. 
Im Bw G~len etehon: 50 356:!. 50 3626 und 50 3506 (Bw Oebisfeldo) 
Im Bw Halberstadt stehen: 50 3557. 503631.50 3652, 50 3708 und 52 8132 SOWie der Oampfspen· 
der ex 22 064. 
Im Bw Falkenberg (Eiste<) befinden Sich halbzef1egt: 50 3568 (ex Halte G). 52 8063 (Falkenberg). 
52 8092 (F a!kenberg), 52 8175 (AitenbtKg) SOWie zweo WerklokOfnOtiVen des ehem. BKK Billerleid 
(ex 254 082 und 254 089). 
Verandanungen gobt es se1t Anfang 1993 tm Bw Berltn·Schöneweide. 
Die Lokomotiven 52 8095. 52 8129. 52 8118 und 52 8152 wechselten in den Z·Park. Hlnzugekom· 
men sind jedoch 052 134 (ex Elsterwerda) und 052 163 (ex Cottbus). Vorhanden sind außer· 
dem 088 525 (52 6686). 052 079, 52 8177 und 52 8087. 

Im Mal wird die Kesselfrist der Cottbusser 44 225 ablauten. Die dem Lausitter Dampflokclub er· 
hörende Maschine wrrd ntcht woeder aufgearbeitet. An ltve Stelle wird die LokOfnObve 03 204 treten, 
die vtele Jatve auf e<nern Sockel V()( dem Bw Cottbus gut gepftegt zu bewundern was. Oie Aufarbel· 
tung ISt ln Polen VOfgesehen. mr. Stk, kb 
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Betr.-Nr. 1) letzter Standort Abgabe an 

399 701 Bw Aue JöhStadt 
-:,1'-'0coC7-'004""""-~Karsdoo, Zementw. Eisenbahnfreunde 

_____ Kiingenthal 
182 009/ Bin • Schöneweide Raw Leipzig 
182010 

Bermertkungen 

IG Preßnitztalbahn 
ex. Trad.·Lok V 75 004.= --­
Bw Leipzig Hbl Süd 
Ersatzteilspender 
für 163 251 (SVT Leipzig) 

SVT Köln 
52 8109 
86607 

Bw Bautzen - --Gerstungen, IGE,__",Ieih=.=weose"?"' 
Steonkohlenwerk Eiserobahnlreunde leihweise 
ZWiCkau _ _ Kl11>ge11thal 

22'-:8~132=-- Bw Leopzog Hbl Süd Gro6pösna 
220 159 Bw Eosenach _ __ Gerstungen,IGE 
5"'2";;8;<;02~7--Bw Engeisdoo Bw Falkenberg 
52 8101 Bw Halle G Bw Falkenberg 

-"4-"-4=-23"-'50'-=-- - Bw Bln.·Schöneweide -

Anmerkungen: 

leihweise 
4/92 ze~egt 
4/92 zerlegt 
4/92 zerlegt 

1) Betnebsnummer beo DampflokOfnOtiven gülttg bis 1991, bei Diesellokomotiven ab 1992: 
2) Privatmann aus Paderborn laßt Lok on der Wetkstatt Klostennansfeid aufarberten: 
3) Vorl<aufsrechl an TradotJOnS·Bw Slaßlurt e.V. erteoh, weM Lok ll1l Z ·Park; 
4) Pnvatrnann aus Ceile ertuelt Vorl<aufsrecht. wem Lok om Z·Parf<; Lok vertlleobt aber Im Hetmat· 
Bw! 
5) ehem. Regierungslok, zur 14 in RAG-Werkstatt (Bw Reichenbach); 
HB,SK, MR 

Umgesetzte Straßenbahnfahrzeuge 1992 
Diese ZusammenstaUung berilcksichtigt nur Betnebe in den neuen Bundeslandern. 

Von Wagen-Nr Typ nach Wagen-Nr. Bemertkungen 

Erfurt 531-535 KT40 GOrlotz 12, 13, 16, 14, 15 
GOrlitz 4, 9, 13, 14, 15 r:57 Jena 100, 117, 125. 

133.141 
Görtitz 6, 19, 20, 21 T-57 Jena 1) 
Görlit_z __ 60, 61 , 59 B·57 Jena 176 184,207 
Görfitz 50 BZ 70 Jena 210 
Görfitz 58,71 B-57 Jena 1) 
Bran~207, 208 B·57 Jena 1) 
Stuttgart 727 -m'4 HalberStadt 152 
Stuttgart 648. 547. 551 , GT4 Halberstadt 1) 

549, 550, 455 455-Ersatz· 
teolspender 

61.63 T-57 6ad Schandau 1) 
94 T-57 Halle 1) A·Tw. 
72 T-57 Klingenthai mus. Zwecke 
206 G-4/59 Erfurt 178 Hlsi.G·Tw. 
37 T2D Erlurt 1)A·Tw. 
101 --eT54 Rostock 1) Hist. Tw 
17 KT4D Schöneiche 17 ---
1045. 1046. 1047 GT8 Dessau 001..()()3 
1048. 1049. 1053, 004-005. 008 
t054. t055, 1056, ~11 

1057. 1059 012.014 
DuiSburg 1050. 1052. 1058 GT8 Dessau 1) 
Erfun 18 Platte 

exGK Frankfurt (OdElf) 1)A·Bw. 
Leihweise Umsetzungen: 

Bremen 801 Schwerln 
Bartin 573 Rostock Plerdebahnw. 

- Woltersdorf 7 Rostock 
Schwerin 26 Rostoek 
~· 29 WürZburg Jubil., lelhw. 

Zwickau 7 WürZburg Jubil., leihw. 
Plauen 51 WürZburg Jubil., lelhw •. 
Erfun 92 WürZburg Jubll .. leihw. 

1) 1 992 noch nicht im Einsatz 

Anmerkungen 
Der im Jahre 1991 von der Bremer Straßenbahn nach Rostock gelieferte A·Tw. LW 1 wurde nach 
Umbau zum Hist. Triebwagen 134 in Rostock ausgestellt und kam anschließend zurOck zur Bremer 
Straßenbahn. 

Von Potsdam wurden doe KT4D 00711 und 019 zur Mottenwalder Gerätebau GmbH geliefert. Der 
weittlfe Verwendungszweck bleobt abzuwarten. V. Von-

Fahrzeug-Umnummerung in Berlin 
Die Straßenbahnfahrzeuge der ex-BVB werden 
seit kurzem umgezei<:hnet, um sie on das Num· 
mernsystem der BVG zu integrieren. Oie mei­
sten zweiachsigen Wagen dOrllen allerdings 
nicht mehr umgezeichnet werden. Diese Oldto· 

mer werden demnächst durch TATRA-Fahrzeu­
ge ersetzt werden. Auf längere Sichtim Einsatz 
werden lediglich Zweinchtungslahrzeuge auf 
der Linie 84 bleiben. 

M. Menins 

Nummernschlüssel für Straßenbahnfahrzeuge der BVG 
TZ 69 {T nebwagen, Zwelllchtung 2 Achse!') 
TE __{!_riebwagen~Einncht~) 
BE _(Beiwagen, Eonnchtung 2 Achsen) 
BZ 69 (Befwagen, Zweinchtung 2 Achsen 
TDE _{Triebwagen, Elnrichtung,_t::ir,ehgestell) 
BDE (Beiwagen, Einri<:htung, Drehgestell) 

_lSonderfahrzeugeL __ _ 
KT 4D (Mod Kurzgelenktriebwagen, 4 Achsen) 
T6A2 (Triebwagen 4 Achsef!o.llJyristorJ 
B6A2 _i.Beowagen, 4 Achsenj_ 
KT4~urzgelenklriebwagen, 4 Achsen) 

3001 · 3018 
3050 · 3301 
3400 . 3644 
3701 · 3738 
3805 . 3863 

----- 3904 . 3999 
4501 . 4694 
60001 . 
8101 . 8218 
8501 • 8559<.,_ __ 
9004 . 9521 

KT 401 {Kungetenktnebwagen. 4 Achsen. Thyrist~ 9692 · 9882 



Skoda am Ende? 
Der größte tschechische Maschi­
nen- und Kraftwerksbauer, Sko­
da in Pizen, steht vor der Pleite. 
Zum Konzern gehört die renom­
mierte Lokomotivfabrik, an der 
sich die Siemens-Verkehrstech­
nik mit 51 Prozent beteiligen 
wollte. Im September 1992 teilte 
Skoda dem neuen Partner mit, 
daß man die Produktion einstel­
len wolle. Begründet wurde dies 
mit einer hohen Kreditbelastung 
von 4,4 Milliarden Kronen (rund 
250 Millionen DM) sowie man­
gelnder Liquidität. 
Auf dem Hof der Fabrik stehen 

ICE-Faltenbalg 
zwischen IC-Wagen 

Versuchsweise erhielten im 
Herbst 1992 zwei zusammenge­
kuppelte IC-Wagen der Bauart 
Armz der OB einen !CE-Falten­
balg. Zu beachten sind die jewei­
ligen Wagenenden. Der Falten­
balg umschließt die Kupplung. 
Entdeckt wurde die Neuerung am 
EC 129 "Anton Bruckner" Ham­
burg-Linz. Wer kann zu diesem 
Versuch nähere Angaben ma­
chen? 

Text und Foto: St. Hänisch, Mainz 

rund 35 fertige Elloks, die u. a. 
von der UdSSR und Bulgarien 
bestellt waren. Bis heute konnte 
zwischen beiden Konzernen nicht 
geklärt werden, wer für die finan­
ziellen Altlasten von Skoda haf­
tet. Anfang Dezember 1992 wur­
de erklärt, daß alle Verhandlun­
gen gescheitert seien. Vor Weih­
nachten hieß dann aber wieder, 
es gäbe noch Chancen. Welche 
konnte aber niemand sagen. Auf 
dem Bild: Bestellt durch die ehe­
malige UdSSR, heute bestimmt 
fü r d ie Ukraine, aber kein Geld, 
um sie zu kaufen: die Breitspur­
lok des SZD-Typs CS7. 

Text und Foto: J. Glöckner, Dortmund 

Doppelstock-Steuerwagen aus Görlitz 
ln der Waggonbau Görlitz GmbH 
wurden im Dezember 1992 die 
ersten Doppelstock-Steuerwagen 
einer 1 00 Fahrzeuge umfassen­
den Serie fertiggestellt 
Im Vergleich mit den bisher ge­
bauten Doppelstockwagen gibt 
es nur noch eine Gemeinsamkeit, 
die doppelstöckige Anordnung 
der Fahrgasträume. 
Glaswände und Vollglastüren 
trennen die Funktionsbereiche 
und ermöglichen den freien Blick 
durch den gesamten Wagen. Aus 
Sitzbänken wurden Einzelsitze 
mit textilen Bezügen in unter­
schiedlichen Farbtönen für die 1. 
und 2. Klasse. Im Unterstock 
wurde e in Fahrgaotraum der 2 . 

Klasse als Mehrzweckbereich für 
Rollstuhlfahrer und Reisende mit 
Fahrrädern oder sperrigem 

Werklokomotive 
wird umgespurt 

Die Märkische Museums-Eisen­
bahn im sauerländischen Hüing­
hausen bei Plattenberg hat vom 
Kraftwerk Wölfersheim eine 900-
mm-spurige Diesellokomotive er­
halten, die nun auf Meterspur ge­
bracht werden muß. Das 200 PS 
starke und 24 t schwere Fahr­
zeug wurde 1957 von Krupp un­
ter der Fabriknummer 3819 ge­
baut. Die Lokomotive soll über­
wiegend im Arbeitszugdienst ein­
gesetzt werden. 

Gepäck eingerichtet. Eingebaut 
wurde eine behindertengerechte 
Toilette mit einem Vakuum-WC­
System des Typs Semvac. Die 
neuen Doppelstock-Steuerwagen 
kommen bei den S-Bahnen der 
Deutschen Reichsbahn in Dres­
den, Leipzig, Halle (Saale), Mag­
deburg und Rosteck sowie im 
Regionalverkehr Berlin zum Ein­
satz. 
Gleichzeitig werden zahlreiche 
Doppelstock-Einzelwagen frühe­
rer Baujahre im Raw Wittenberge 
modernisiert. Die Bilder zeigen 
links den Neubau-Steuerwagen 
aus Görlitz (Gattung DABgbuzf) 
für die S-Bahn in Rosteck und 
rechts den Modemisierungs­

Steuerwagen bei der Leipziger S­
Bahn. 

Text und Fotos: W. Theurich, Görfitz 

Das Bild zeigt die Lokomotive auf 
einem Rollwagen aus Halle (Saa­
le) von der dortigen, inzwischen 
stillgelegten lndustriebahn. 

Text und Foto: J. Glöckner, Dortmund 

-----------ltRIGHRIGHif!ENII-----------
• 12 Lokomotiven der 08-Baureihe 
103 wurden im Herbst vergangeneo Jah­
res zunächst abgestellt, da Materialer­
mOdungserscheinungen an den Drehge­
stellen festgestellt wurden. Inzwischen 
sind die Maschinen wieder im Einsatz, 
allerdings mußte ihre ansonsten auf 200 
krn/h festgelegte Höchstgeschwindigkeit 
um 40 km/h reduziert werden. MEB 

• Die 1952 durch Ausgliederung der 
ehemaligen Fakultät für Verkehrswissen­
schaften der Technischen Hochschule 
Dresden als spezielle Lehr- und For­
schungseinrichtung gegründete Hoch­
schule für Verkehrswesen ,.Friedrich 

List" wurde, wie bereits gemeldet, mit 
Wirkung vom 30. September 1992 auf­
gelöst und ist als Fakultät für Verkehrs­
wissenschaften .Friedrich List" an die 
Technische Universität zurückgekehrt. 
Sie verfügt derzeit über acht Professuren 
und soll im Endausbau 30 Professuren 
umfassen. 
Gegliedert wird die Fakultät in vier Abtei­
lungen. Zur ersten Abteilung gehören die 
Institute fOr Verkehrsplanung, für Ver­
kehrssys Ierntheorie und Verkehrsqua­
lltät, für Transportlogistik, für land- und 
Luftverkehr sowie für Verkehrsinformati­
onssyst&me. Oie zweite Abteilung be­
steht aus dem Institut für Verkehrswege­
bau. Zur dritten Abteilung gehören die 
Institute für Theoretische Grundlagen 

der Fahrzeugtechnik, für Schienenfahr­
zeugtechnik, für Luftfahrze-ugtechnik so­
wie für Verbrennungsmotoren und Kraft­
fahrzeuge. Die vi&rte Abteilung besteht 
aus dem Institut fOr Wirtschaft und Ver­
kehr. MEB 

• Ungeachtet möglicher Rationalisie­
rungsmodelle möchte d ie OR größter 
Anbieter im Regionalverkehr Ost­
deutschlands bleiben. Das erklärte die 
Leiterin für den Nahverkehr, Angelika 
Albrecht, kürzlich auf einem Fachseml­
nar. ln den nächsten Monaten will di& 
DR damit beginnen, die $ -Bahnhöfe in 

den Ballungszentren zu erneuern. Der 
Umfang des derzeitigen Streckennetzes 
sei jedoch wegen der hohen Kosten 
nicht zu halten. ms 

• Oie weltberühmte lndian-Pacific­
Bahn ist gerettet. Die australische Regie­
rung übernimmt die für die Sanierung er­
forderlichen 14 Millionen DM. Damit 
können auch künftig Touristenzüge auf 
der 4350 km langen Strecke von Sydney 
nach Perth rollen. Oie Fahrzeit beträgt 65 
Stunden. Auf 478 km führt die Strecke 
schnurgerade durch die Wüste. ms 
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Fahrscheinautomat 
und Zugauskunftei 

Im Münchener Hauptbahnhof hat 
die Bundesbahn den ersten Uni­
versal-Automaten in Betrieb ge­
nommen, der sowohl Fahrplan­
auskünfte gibt als auch Fahr­
scheine für den Nah- und Fern­
verkehr verkauft. Dieser kombi­
nierte Automat arbeitet "online", 
das heißt, er ist über eine ständig 
geschaltete Leitung mit einem 
Zentralrechner verbunden. Damit 
bietet er in den Sektoren Zugaus­
kunft und Fahrscheinverkauf alle 
Möglichkeiten des Reisebu­
chungssystems START, an das 

er angeschlossen ist. Statt Einga­
betasten verfügt der Automat 
über ein "Touch-screen", einen 
Bildschirm, auf dem durch 
Berührung zwischen Alternativen 
gewählt werden kann. Mit Hilfe 
solcher sogenannter Menüs führt 
er- in Deutsch, Englisch, Franzö­
sisch - den Benutzer Schritt für 
Schritt zur gewünschten Aus­
kunft und dem passenden Fahr­
schein. Neulinge werden über 
den "Beratungsdialog" mit er­
klärenden Zwischenschritten ge­
führt. Oftfahrer können durch 
Wahl des "Schnelldialogs" die 
Fahrscheinausgabe beschleuni­
gen. 
Bezahlt werden kann am neuen 
"Universalgenie" mit neuen Bank­
noten zu 10, 20 oder 50 Mark 
und Münzen von 10 Pfennig bis 
5 Mark. Zusammen mit dem 
Fahrschein gibt er Wechselgeld 
zurück. Bis 1994 soll er auch auf 
bargeldloses Bezahlen mit EC­
Karte oder Kreditkarten einge­
richtet sein. Wenn die neue 
BahnCard die Funktion als Zah­
lungsmittel übernommen hat, 
kann der Automat auch sie ak­
zeptieren. 

Text und Foto: DB 

Statt Stillegung moderne Triebwagen 

Abschied von der 
Kanonenbahn 

Seit dem 1. Januar 1993 wird die 
Nebenbahn Leinefelde-Dingel­
stedt-Geismar (KBS 603) nur 
noch bis Küllstedt befahren, da 
der aus Schweißeisen gebaute 
Viadukt über dem Ort Lengenfeld 
unterm Stein derart starke stati­
sche Mängel aufweist, daß er ge­
sperrt werden mußte. Zwischen 
Küllstedt und Geismar fahren 
Omnibusse im Er~atzverkehr. Der 
Reiseverkehr war auf dieser 
Strecke schon immer gering und 
seit 1990 weiter rückläufig. Der 
Güterverkehr wurde bereits in 
den 60er Jahren eingestellt. 
Einst war diese Strecke Bestand­
teil der Kanonenbahn Berlin-Wie­
senburg- Wetzlar, erhielt aber nie 
die vorgesehene strategische Be­
deutung. Seit Kriegsende war die 
Strecke wegen beschädigter 

Kunstbauten unterbrochen und 
endete nach der Teilung 
Deutschlands auf östlicher Seite 
in Geismar; auf westlicher Seite 
wurde sie abgebaut. Auf dem 
Bild: Der Personenzug 18569 bei 
Einfahrt in den Haltepunkt Groß­
bartlaff am 6. August 1990. Im 
Hintergrund der Heiligenbergtun­
neL 

Text und Foto: H.-D. Weigelt, Berlin 

zum September Eisenbahnbrücke für ICE Leipzig-Dresden 

Auf der ehemaligen Bundesbahn­
strecke Grävenwiesbach-Frie­
drichsdorf (KBS 637) verkehren 
jetzt moderne LHB-Triebwagen. 
Die von der Stillegung bedrohte 
Strecke war 1989 vom Hochtau­
nuskreis gekauft worden. Bis 

1993 soll sie in 
den Frankfurter 
Verkehrs- und 
Tarifverbund 
(FVV) integriert 
werden. Die elf 
neuen Triebwa­
gen des Typs 

VT2E (Bild) sind bereits ausgelie­
fert. Um einen Stillstand zu ver­
meiden, wurden einige Fahrzeu­
ge bis September 1992 vorüber­
gehend auf der Frankfurt-Königs­
steiner Eisenbahn eingesetzt. 

Text und Foto: J. Glöckner, Dortmund 

Riesas Eisenbahnbrücke über die 
Eibe (Bild), die nunmehr vierte in 
der Geschichte, wird bis 1999 ei­
ne Schwester erhalten. So sieht 
es das Projekt zum Ausbau für 
den Hochgeschwindigkeitsver­
kehr auf der ersten deutschen 
Fernbahn von Leipzig nach 
Dresden vor. Damit wird die 
Strecke auch ihre "Jungfräulich­
keit'' verlieren, denn bisher war 
sie 153 Jahre in unveränderter Li­
nienführung betrieben worden. 
Für künftige Geschwindigkeiten 

von 200 km/h ist die originale 
Trasse nicht mehr geeignet, so 
daß etwa 40 km Neubauab­
schnitte - mit Umfahrungen der 
Städte Wurzen und Riesa - und 
die Abflachung zahlreicher Radi­
en notwendig werden. 
Wenn dann ab 1999 Tempo 200 
angesagt ist, reduziert sich die 
heutige Fahrzeit von eineinhalb 
Stunden auf 45 Minuten. 
22,675 Milliarden Mark werden 
dann verbaut sein. 

Text und Foto: K. Bünger, Doberlug-K. 

-----------ltRIGHRIGHiliENII-----------
• Die für Januar 1993 vorgesehene 
Fusion zwischen der Mitteleuropäischen 
Schlafwagen- und Speisewagen AG 
Berfin (MITROPA) und der Deutschen 
Service-Gesellschaft der Bahn mbH 
Frankfurt (Main) (DSG) konnte nicht voll­
zogen werden. Grund: Weder die als Be­
dingung angestrebte Sanierung der 
MITROPA noch die Konsolidierung der 
DSG sind erreicht worden. ·Das Be­
triebsergebnis der MITROPA für 1992 
wird auf ein Minus von sechs bis sieben 
Millionen DM geschätzt. dl 

• Die Spaltung der bisherigen Tsche­
cheslowakei in einen selbständigen 
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Tschechischen und Slowakischen Staat 
hatte auch die Teilung der bisherigen ge­
meinsamen Staatsbahn GSD per 1. Ja­
nuar 1993 zur Folge. 
Die neuen Bahnverwaltungen heißen in 
der Tschechischen Republik CESK~ 
DRAHY (Tschechische Bahnen), in der 
Slowakei ZELEZNICE SLOVENSKEJ RE­
PUBLIKY (Eisenbahnen der Slowaki­
schen Republik). ln beiden Republiken 
wurden Verkehrsministerien eingerichtet. 
Nach Beschluß der Tschechoslowaki­
schen Regierung wird der CSD-Wagen­
park 2:1 geteilt. Zwischen den bisheri­
gen Landesteilen Tschechei und Slowa­
kei sind sieben .Übergänge" für den Ei­
senbahnverkehr im Betrieb. PR 

• Als erstes Land in Europa führen die 
SBB in Regionalzügen nur noch Nicht­
raucherplätze. Der Wagenpark wird der­
zeit entsprechend umgerüstet. ln Fern­
zügen soll ein Viertel der Kapazität eines 
Zuges für Raucher reserviert bleiben. 

Phü 

• Die Waggonbau Ammendorf GmbH 
liefert 1993 insgesamt 850 Weit­
strecken-Reisezugwagen in die GUS­
Staaten. MS 

• Mit Beginn des Wintersemesters hat 
die am 16. Juli 1992 gegründete Fach­
hochschule für Wirtschaft und Technik 
Dresden in den Räumen der ehemaligen 
Hochschule für Verkehrswesen den 

Lehrbetrieb in den Studiengängen Allge­
meiner Maschinenbau, Fahrzeugtechnik, 
Produktionstechnik des Maschinen-, 
Fahrzeug- und Elektromaschinenbaus, 
Chemieingenieurwesen/Umwelttechnik, 
Allgemeine Informatik, Elektrotechnik, 
Automatisierungstechnik, Wirtschaftsin­
formatik, Betriebswirtschaft, Wirt­
schaftsingenieurwesen, Verkehrs- und 
Tiefbau, Konstruktiver Ingenieurbau, Ar­
chitektur, Vermessungswesen sowie 
Kartographie aufgenommen. Der Studi­
engang Gartenbau/Landespflege folgt 
im kommenden Frühjahrssemester. 
Nach dem Abschluß der Aufbauphase 
soll die Hochschule jährlich 1 000 Stu­
denten immatrikulieren. 



!---------IIDREHS:GHEIBE11-------

NE-Züge befahren 
OB-Strecke 

Die Bremervörde-Osterholzer Ei­
senbahn (EVB) hat den Güterzu­
gübergabeverkehr zwischen EVB­
DB-0 bergabebahnhof Osterholz­
Scharmbeck und Bremen Rbf 
übernommen. Da der Bahnhof 
Osterholz-Scharmbeck fernge­
steuert wird, müssen sich die 
EVB-Lokomotivführer vor dem 
Befahren der OB-Gleise beim zu­
ständigen Fahrdienstleiter in Bre­
men-Burg über Funk melden. 
Außer freitags am frühen Abend 
fahren die EVB-Lokomotiven ge­
zogenen Züge an jedem Werktag 
in den.frühen Morgenstunden. Eisenbahnüberfall inbegriffen 

Gleichstromloks 
für die Niederlande 
Derzeit werden an die Niederlän­
dischen Eisenbahnen 81 Gleich­
stromlokemotiven der Baureihe 
1700 geliefert. Diese Lokomoti-

Text und Foto: K.-0. Thuy, Bremen 

ven mit einer 
Leistung von 
4 MW sind mit 
Thyristor 
Steuerung aus­
gerüstet. Vor­
rangig für die 
Beförderung 
von Doppel-

stack-Wendezügen vorgesehen, 
erhalten die Maschinen an einer 
Seite. wie auch die Doppelstock­
Steuerwagen, automatische Mit­
telpufferkupplungen. Auf dem 
Bild: Lokomotive 1728 in Boxtel 
während der Endprüfung. 

Text und Foto: G. van Alphen, Utrecht 

Neubaulokomotiven für die Rhätische Bahn 

0 

Die Kari-May-Festspiele im sau­
erländischen Elspe bieten auch 
Fans von Schmalspurbahnen ein 
besonderes Schauspiel. Mitten 
über die fast 100 Meter breite 
Naturbühne verläuft ein 760-mm­
Gieis mit einer Wendeschleife an 
jedem Ende. Die Gesamtstrecke 
ist 820 Meter lang. Wenn auf der 
Bühne nicht gespielt wird, kann 
sie von den Gästen befahren 
werden. Dafür existieren drei Per­
sonenwagen aus dem Jahre 
1938 (O&K. Dortmund-Dorstfeld). 
die einst der Zillertalbahn gehör­
ten. 
Wenn der Zug ,.mitsptelt", dann 
werden zwei Wagen mit Attrap­
pen zugehängt und eine kleine 

Dampflok von Krauss & Co., Linz, 
hat ihren großen Auftritt. Der Zug 
kommt durch einen kleinen Tun­
nel auf die Bühne gedampft und 
wird prompt von den Komant­
schlen überfallen. Die als We­
sternlok hergerichtete Krauss­
Maschine aus dem Jahre 1917 
wurde mit einem Schlepptender 
gekuppelt. Es existiert noch eine 
Reservelok aus dem Jahre 1915 
(ebenfalls Krauss & Co., Linz) für 
die allerdings keine extra 
Schlepptender vorhanden ist. 
Seide Loks stammen, wie die 
Wagen, aus Österreich, und zwar 
von der Firma Gebr. Böhler & Co. 
AG in Kapfenberg. 

liext und Foto: J. Glöckner, Dortmund 

Wegen des akuten Triebfahrzeugmangels bei der Rhätischen Bahn (RhB)- im ver­
gangenen Jahr war bereits eine alte HGe 4/4 I, Nr. 37 der Furka-Oberalp·Bahn, an­
gemietet worden - . als Ersatz für ältere Fahrzeuge und für die künftigen Autotrans­
portzüge durch den im Bau befindlichen Vereina-Tunnel beschafft die RhB derzeit 
neue Elektrolokomotiven. Als Typ Ge 4/4 bezeichnet, erhalten diese Lokomotiven 
modernste Umrichtertechnik, die in der Schwei.z vor einiger Zeit erstmals mit den 
neuen Regelspur-Lokomotiven für die Bodensee-Toggenburg-Bahn und die Sihltai­
Bahn eingeführt wurde und inzwischen auch in den SBB-Lokomotiven der Reihen 
450 und 460 erfolgreich verwendet wird. 
Die Fahrdrahtspannung beträgt bei der meterspurigen RhB allerdings nur 11 kV/16 
2/3 Hz, so daß die Technik ein wenig verändert werden muß. Die Lokomotiven fah­
ren maximal 100 km/h und entwickeln eine maximale Leistung von 3200 kW. 
Sechs der neuen Lokomotiven (vorgesehene Nummer 641-646) sind für das RhB­
Stammnetz vorgesehen und werden dort auch schwere Reisezüge, wie den Gla­
cier-Express, ziehen. Drei weitere Maschinen (vorgesehene Nummern 647-649) 
sind für den Autozugtransport durch den Vereina-Tunnel vorgesehen. 

M. Luckmann; Zeichnung: SLM 

-----------ltRIGHRIGHmENII-----------
• Die Reichsbahnbaudirektion der 
Deutschen Reichsbahn (Rbbd) wird in ei­
ne Zentrale Dienststelle Eisenbahnbau 
(EBB) umgewandelt. Die EBB gilt als 
Zwischenstufe bis zur einheitlichen Aus­
richtung der Auftragnehmerkapazitäten 
von OB und DR für den Geschäftskreis 
Bahn bau. 
Der EBB, die nicht als Direktion gilt, wer­
den die Gleisbaubetriebe Bertin, Bitter­
feld, Magdeburg und Naumburg, der 
Elektrifizierungs- und Ingenieurbaube­
trieb Berlin, der Ingenieurbaubetrieb 
Dresden, der Stahlbau Dessau, das 
Werk für Gleisbaumechanik Branden­
burg, das Forschungs- und Entwick-

lungswerk Blankenburg und das 
Schwellenwerk Zerosdorf unterstellt. 

MEB 

• Die Verwaltungsräte der Bahnge­
sellschaften Intertrigo und Intercontainer 
haben der Zusammenlegung ihrer Unter­
nehmen per 1. Juli 1993 zugestimmt. Oie 
Firmenbezeichnung wird "lntercontainer­
lnterfrigo" mit der Kurzform ICF sein. 
Eigentümer der ICF bleiben ausschließ­
lich die 26 Bahnen, die bereits bisher 
über das Kapital von Intertrigo und Inter­
container verfügten. Als Rechtsform wird 

die Genossenschaft belgischen Rechts 
mit Sitz in Brüssel beibehalten. Die Ge­
neraldirektion verbleibt in Basel. Die Fu­
sion soll zu keinen Kündigungen von 
Mitarbeiternführen. IF 

• Um den ständig steigenden Verkehr 
auf der Rhätischen Bahn (RhB) zu be­
wältigen, wird der Reisezugwagenpark 
im Rahmen eines Teilerneuerungspro­
grammes um 16 Fahrzeuge des Typs 
EW IV erweitert. Die meisten Wagen sind 
für die Seminastrecke vorgesehen. Sie 
erhalten im Gegensatz zu früheren Bau­
arten wesentlich größere Fenster. Tep­
pichböden in der 1. Klasse, ein ge­
schlossenes WC-System und Drehge­
stelle des Typs SIG 90. Hergestellt wer-

den die Vierachser im Werk Altenrhein 
der Schindler-Waggonbau-Fabrik. ml 

• Oie Regierung der Ch1nes1schen 
Provinz Fujian hat ein Jointventure-Ab­
kommen mit der japanischen lkawa In­
vestment-Gesellschaft über den Bau ei­
ner 280 km langen Hochgeschwindig­
keitsstrecke von Fuzhou nach X.iamen 
abgeschlossen. Japan will 70, China 30 
Prozent des 3-Milliarden-Mark-Projektes 
finanzieren. Auf der Strecke sollen Zehn­
Wagen-Shinkansen-Züge eingesetzt 
werden. Die Fahrzeit für die 280 km soll 
bei sechs Zwischenhalten 65 Minuten 
betragen. MEB 
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Das Land Branden­
burg beabsichtigt 
mit der deutschen 
Bahn-AG ein Regio­
nai-Expreßbahnsy­
stem aufzubauen. ln 
den nächsten Jahren 
sollen moderne Elek­
tro- und Dieseltriab­
züge überwiegend 
mit einer Höchstge­
schwindigkeit von 
160 km/h fahren und 
die wichtigsten Städ­
te im Land Branden-
burg sowohl mit . 
Potsdam als aiUch 
mit Berlin innerhalb 

• von 40 Minuten ver­
binden (siehe Grafik). 
Vorgesehen ist ein 
30-Minuten-Takt. 

K. Kieper, Ahrensfelde 

Heinrich-Hertz-Preis 
für Dieter Ludwig 

Der Leiter der Verkehrsbetriebe 
Karlsruhe, Dieter Ludwig, hat am 
29. Januar '93 den mit 20000 DM 
dotierten Heinrich-Hertz-Preis 
der Badenwerk-Stiftung erhalten. 
Der Preis wurde Ludwig für seine 

StuHgart staH Dresden 

Die im Heft 2/93, Seite 24, vorge­
stellte DIEMA-Diesellokomotive 
wurde an die Liliputbahn in Stutt-

Reko·Zweiachser werden durch TATRA-Fahrzeuge ersetzt 
Die meisten der in Berlin verkeh­
renden Rekostraßenbahnzüge 
mit Fahrgestellen aus dem Jahre 
1924 werden demnächst aufs 
Abstellgleis rollen. Derzeit vor al­
lem im Stadtbezirk Pankow ein­
gesetzt , sollen diese Wagen 
durch TATRA-Fahrzeuge ersetzt 
werden. 
Auf längere Sicht im Einsatz blei-

ben lediglich die Zweirichtungs­
fahrzeuge auf der Linie 84. Sie 
wurde am 1. Januar 1993 zwi­
schen dem S-Bahnhof Adlershof 
und Altglienicke stillgelegt. Der 
Grund ist eine altersschwache 
Brücke über den Teltowkanal. 
Damit wurde nicht nur die älteste 
unverändert gebliebene Straßen­
bahnlinie - sie verkehrte mit d ie-

ser Bezeichnung vom 1. Dezem­
ber 1922 an - gekürzt, sondern 
auch die erste Straßenbahnstille­
gung unter BVG-Regie seit 1967 
vollzogen. Auf dem Bild: Die letz­
te "84" an der Endstelle Am Fal­
kenberg in Altglienicke am 1.Ja­
nuar 1993 um 4.30 Uhr. 

Text und Foto: C. Habermann, Berlin 
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iiJEDEN MONAT INS HAUS 
)I Jo, schicken Sie mir ob der nächstmöglichen Ausgabe den MODELL EISENBAHN ER regelmüßig 1 Jahr lang ins Haus. Noch einem 
Jahr kann ich jederzeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor dem nächsten Quartalsende kündigen. Der Preis für das Johresobon· 
nement (12 Ausgaben) beträgt DM 4B,- inkl. Porto. 
Ich zahle den Gesamtbetrog von DM 48,00 
0 bequem und einfach per Bonkeinzug Kontonummer: !Kein Sparkonto) 

0 noch Erholt der Rechnung 
(bitte kein Geld Slhi<ken) 

Bonkleilzohl: (bille vom Stheck obschreiben). _____________ _ 

Norne des Kreditinstituts: 

Name, Vorname: 
Stroße, Hausnummer: 
PLZ, Ort: 00 OW 

Dotum, 1. Unte11<hrih:* ---------------------------­

Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich beim MODELL EISENBAHNER Abonnement-Service 
T&M Verlagsgesellschaft mbH, Frau Helga Olboeter, Postfach 11001, Borkurnstr. 2, 0-1100 Berlin, widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt 
die rechtzeitige Absendung des Widerruk. 

Ootum,2. Unte11<hrih: ){ WKZ: CA 1001 

Verdienste bei der Einführung 
des Zweisystem-Stadtbahnwa­
gens und der damit ermöglichten 
kostengünstigen und schnellen 
Erweiterung des Stadtbahnnet­
zes in der Region zuerkannt (sie­
he MEB 1/93). 
Der Rektor der Technischen Uni­
versität Karlsruhe, Prof. Heinz 
Kunle, sprach von einer "techni­
schen Meisterleistung", die Di­
plom-Ingenieur Dieter Ludwig mit 
der Zweisystem-Technik gelun­
gen sei. Ludwig wird unter der 
Hand als künftiger Chef eines 
Berliner Verkehrsverbundes ge­
handelt , hat aber diesbezügliche 
Gerüchte bislang nicht bestätigt. 

Text und Foto: VBK 

gart und nicht nach Dresden ge­
liefert. Die Maschine trägt den 
Namen SCHWOABFEIL und ver­
bleibt auch inStuttgart. 

mp. 

FÜR NUR DM 4,00 
JEDEN MONAT IM 
MODELL EISENBAHNER: 
~ interessante Berkhte über neue 

Systeme, Techniken und Anbieter 
~ Vorbild und Modell aus Ost und West 
~ Vorstellungen interessanter Fahrzeuge, 

Bolmhöfe und Stredten 
~ in ieder Ausgabe 4 Karten des MEB­

Fohrzeug-Lexikon 

MEINE GARANTIE: 
Ich kann innerhalb von 10 Togen 
schrifttKh widerrufen bei T&M Verlags­
gesellschaft mbH, Frau Helga Olboeter, 
Postfach 11001,0-1100 Bertm. 

Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des W"tderrufes. 





fir gewöhnlich verwen· 
det man die "Dackelbein·Analogie" nur für 

Liebesgeschichten: 
Erst waren sie zusammen - dann gingen sie 

auseinander - und nun sind sie wieder 
zusammen. 

Ähnliches kann vom MEC Aschersleben ge· 
sagt werden: Erst bauten sie Modelleisenbah· 

nen - dann arbeiteten sie Originalfahrzeuge 
auf - und nun bauen sie wieder Modelleisen· 
bahnen. Uneingeschränkt gilt diese Aussage 

aber nicht, die Aschersle· 
bener bauen zur Zeit 

sowohl an der großen als 
auch an der kleinen 

Eisenbahn. 

Die Gründung unserer Ar­
beitsgemeinschaft Aschers­
leben im Deutschen Modell­

eisenbahn-Verband fand im Fe­
bruar 1964 statt. Eine Gruppe 
von Modelleisenbahn-Interessier­
ten hatte sich zusammengefun­
den, um gemeinsam an einer An­
lage in der Nenngröße HO zu 
bauen. Schnell stellten sich auch 
die ersten Erfolge ein, denn die 
Freunde verstanden etwas von 
der Miniatur-Eisenbahn, und das 
Interesse an sinnvollen Freizeit­
beschäftigungen war groß in der 
anhaltischen Kleinstadt. Doch 
dann kam fast das Aus, als uns 
Ende der 60ziger Jahre unser Ar­
beitsraum gekündigt wurde. Es 
konnte aber ein kleiner Laden ge­
mietet werden, in dem eine winzi­
ge TI-Anlage aufgebaut wurde­
der Beginn unserer großen Aus­
stellungsanlage. 

ahn 

Keine Frage -TI 
Er war so klein , unser TI-Anla­
genraum, daß wir die Tür öffnen 
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mußten, wenn wir einen Wei­
chenhebel umlegen wollten (!). 
Um uns vergrößern zu können, 
suchten wir nach weiteren Mög­
lichkeiten für die Unterbringung 
der Anlage. Daß diese in der 
Nenngröße TI aufgebaut werden 
sollte, war keine Frage mehr: Wir 
hatten die goldene Mitte dieser 
Spur schätzen gelernt und be­
wegten uns begeistert hinter der 
Fahne von Berliner TI-Bahnen. 
Als uns 197 4 der Beiwagen VB 
147 551 (Beiwagen zum Verbren­
nungstriebwagen der Bauart 
Stettin) von der Deutschen 
Reichsbahn als Eigentum über­
lassen wurde, schienen alle 
Platzfragen gelöst zu sein: Wir 
bauten in diesem Beiwagen eine 
Große TI-Anlage auf, mit der wir 

weit über unsere Heimatregion 
hinaus bekannt wurden. Heute 
gehört der Beiwagen zum Be­
stand unserer Museumsfahrzeu­
ge, und wir sind stolz darauf, das 
einzige rollfähige Exemplar dieser 
Bauart zu besitzen. 
Parallel zu dem Aufbau unserer 
rollenden Modellbahnanlage be­
gann sich eine Gruppe von Ei­
senbahnfreunden mit der Ge­
schichte des Culemeyer-Straßen­
rollers zu befassen, dessen Ent­
wicklung eng mit der Stadt 
Aschersleben verbunden ist, fand 
doch der erste Regelverkehr mit 
diesem .,fahrenden Anschluß­
gleis", wie man den Culemeyer 
nannte, in unserem Ort statt. So 
entstand eine kleine Splittergrup­
pe Culemeyer, die verschiedene 

rrühe Typen des seltsamen Ge­
fährts samt seiner Zugmaschinen 
in verschiedenen Maßstäben als 
Modelle nachbildeten. Inzwi­
schen ist daraus eine ansehnliche 
Sammlung authentischer Stücke 
geworden, die, in Vitrinen ausge­
stellt, stets großes Interesse bei 
unseren Ausstellungen finden. 

Anlagengeschichte 
Zwar führen alle Überlegungen 
über eine kompakte Ausstel­
lungsanlage (keine Module) mei­
stens am Ende doch wieder zu 
der geschlossenen Strecken­
führung mit abzweigender Ne­
ben- oder Schmalspurbahn, aber 
ganz so einfach wollten wir es 
uns doch nicht machen. So ent­
wickelten wir eine fiktive Strek­
kengeschichte: 
Die 1870 erbaute eingleisige 
Hauptbahn von Dedenstadt nach 
Ringelsheim führte unmittelbar 
am nordöstlichen Harzrand ent­
lang. So verläuft die Strecke mei­
stens im unteren Drittel der an-



steigenden Hänge. Auch um den 
Bau eines Tunnels kam man nicht 
herum. Bereits vor dem Bahnbau 
wurde das harte Felsgestein in 
vielen Steinbrüchen abgebaut, 
die nun mit Anschlußgleisen an 
die Bahn herangeführt wurden. 
Zwar ging die Abbauintensität 
nach dem zweiten Weltkrieg 
stark zurück, aber ein Steinbruch 
mit Anschlußgleis blieb erhalten. 
Im Bahnhof Bernhardstal zweigt 
eine Kleinbahn nach Haldesieben 
ab, die 1897 noch als Privatbahn 
gebaut wurde. 
Nach dem Ende des Krieges und 
infolge der Bildung der Zonen­
grenzen wurde die Hauptstrecke 
unterbrochen. Auch das in den 
30er Jahren gebaute zweite Gleis 
wurde nun für Reparations­
zwecke wieder demontiert. Der 
bis zum 13. August '61 eingeführ­
te vereinfachte Nebenbahnbe­
trieb brachte danach die endgül­
tige Stillegung des Reisever­
kehrs. Die Schienen der abge­
bauten Gleise wurden als Schrott 
verkauft, die Schwellen blieben 

zum Teil liegen. ln der Nähe des 
Bahnhofs Bemhardstal wurden 
während des zweiten Weltkrie­
ges unterirdische Produktions­
stätten der Rüstungsindustrie an­
gelegt. Von der damals aufge­
bauten meterspurigen Werkbahn 
hat sich ein Reststück bis in die 
70er Jahre hinein gerettet und 
kämpft mehr schlecht als recht 
gegen den zunehmenden Ver­
kehrsträgerwachsei von der 
Schiene auf die Straße. Im Schot­
terwerk befinden sich noch Reste 
einer Feldbahn mit 600 mm Spur­
weite. Sie wird aber nur noch sel­
ten für innerbetriebliche Trans­
porte genutzt. 
Das ist die Situation, die unsere 
Anlage beschreibt. Der Betrieb 
sieht täglich einen Eilzug und 
zwei D-Züge sowie acht Perso­
nenzüge. Hinzu kommen täglich 
12 Güterzugpaare und pro Rich­
tung ein Nahgüterzug, wodurch 
die Strecke mehr als ausgelastet 

Umleitung: Dsr Interzonenzug durcheilt dsn Bahnhof Bsrnhardstal. Dsr Hof dsr Bahnmslstsrsl lst wls ISBrgsfegt, dls 
auch an anderen Tagen nicht mehr ausgelastet Ist. Dis Rs/chsbahndlrsktlon hat dsrsn St/1/sgung bsrslts beschlossen. 
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Früher wurden in dem Stollen Waffen produziert. Heute dient der verein· 
samte Gleisanschluß der Schmalspurbahn der Stammholzverladung. 

Durch eine wildromantische Schlucht des Vorharzlandes führt der Verlauf 
der Schmalspurbahn. Im Betrieb: ein selbstgebauter Triebwagen. 

des Geländes möglichst leicht 
sein müssen. Schaumpolystrol, 
Papier und Pappmache (in Leim 
aufgelöstes Zeitungspapier) sind 
die bevorzugten Baumaterialien. 
Dazu kommen Geländematten 
und bestreute Kleinflächen, deren 
Gestaltung mit einem Be­
flockungsgerät der Firma Noch 
vorgenommen wurde. Das Gleis­
material stammt von Pilz und 
Krüger. Als Weichenantriebe wur­
den 24-Volt-Postrelais verwendet 
und unterflur eingebaut. Das 
Neusilber-Schienenprofil wurde 
mittels Farbanstrichen gealtert 
und "verrostet". Die Gleisanlage 
wurde so gestaltet, daß eine Er­
weiterung der Anlage jederzeit 
möglich ist. Die sparsame Ausge­
staltung ist bei t,ms kein Zeichen 
von Faulheit, sondern trägt den 
häufigen Transporten der Anla­
genteile Rechnung. Die Gebäude 
stammen vorwiegend von Auha­
gen und wurden modifiziert sowie 
gealtert. Die Seengestaltung er­
folgte mit Gießharz von Grupner 

wird. Ganz eng wird es, wenn die 
Interzonenzüge nach Hannover 
infolge Bauarbeiten oder Hava­
rien auf der Magistrale über un­
sere kleine Bahn umgeleitet wer­
den. 

Hauptsache: zerlegbar 
Da unsere Anlage schon längst 
riicht mehr ihre Runden im Bei­
wagen dreht, sondern von Aus­
stellung zu Ausstellung ge­
schleppt wird, mußte sie unbe­
dingt zerlegbar sein. So wird die 
6 m lange und 1 ,25 m breite Rah­
menkonstruktion in drei handli­
che Teile von je 2 m Länge ge­
teilt. Das bedeutet, daß die Kon­
struktionen der Gleisanlage und 
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Der Westkopf des Bahnhofs Bernhardstal mit der abzweigenden Strecke 
nach Haldesieben zeigt die Reste der alten Streckenführung. 

und wirkt, selbst zu unserer 
Überraschung, sehr echt. 
Was die elektrische Anlage be­
trifft, so haben wir uns auch da 
auf einfache Lösungen be­
schränkt. Ebenfalls nicht aus Un­
vermögen, sondern um die Fahr­
tüchtigkeit der Modelle unter al­
len Umständen eines rauhen 
Ausstellungsbetriebes zu ge­
währleisten. Die Signale sind oh­
ne Zugbeeinflussung und die 
Gleise durch einfache Kippschal­
ter zuschaltbar. Lediglich die 
Weichenherzstücke werden über 
die Antriebe zusätzlich mit Strom 
versorgt. Die Wendeschleife wird 
automatisch geschaltet, Dioden 
gewährleisten einen Verpolungs­
schutz der Fahrstraßen. Alle Lei­
tungen werden an den Stoßstel­
len der Anlage über Mehrfach­
stecker und Messerleisten trenn­
bar ausgeführt. 
Die Fahrzeuge sind vorwiegend 
von BTIB Zeuke und im Schmal­
spurbareich Eigenbauten. Die Er­
gänzung des Fahrzeugbestandes 
durch Seme-Modelle ist, soweit 
das thematisch einigermaßen 
vertretbar ist, in nächster Zukunft 
vorgesehen. 

Resümee 
Es wurde bereits eingangs aus­
gesprochen: Der Betrieb unserer 
Modellbahnanlage ist nicht nur 
Selbstzweck für unsere Modell­
bahner, sondern vorwiegend Mit­
tel zum Zweck. Zum Zwecke der 
Mitfinanzierung für unser Haupt­
vorhaben, die Rekonstruktion hi­
storischer Eisenbahnfahrzeuge 
und die Einrichtung eines .Eisen­
bahnmuseums in Staßfurt. Da 
hierfür die Fördermittel der öf­
fentlichen Hand nur ein Tropfen 
auf den heißen Stein sind, heißt 



Die Culemeyer-Story schreiben die Ascherstebener mit Lokalpatriotismus. 
Die Vlelflltlgkllt der Modellwahl und deren Qualität überzeugen. 

es, jeden durch Ausstellung ein­
gebrachten Pfennig in dieses 
Vorhaben anzulegen. Daß trotz 
di~ser Prämissen unsere TI-An­
lage nichts an Ausstrahlung ver­
missen läßt, spricht für das Kön­
nen unserer Modellbauer. Die 

Auszeichnung mit einem 3. Preis 
durch den Bundesverband Deut­
scher Eisenbahnfreunde (BDEF) 
anläßlich der Internationalen Mo­
dellbahnausstellung in Köln 1992 
war dafür der beste Beweis. 

H.-Peter Nietitz 
Die Zelt der Ganzzüge aus dem Schotterwerk Ist /lngst vorOber. Heute Ist 
selbst die Kö mit dem Bewegen einzelner Wagen nicht mehr ausgelastet. 
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Ein kleiner Italiener 
Italienische Modell· 
bahnhersteiler ferti· 
gen auch für den deut· 
sehen Markt. Hier ist 
das neueste Rivarossi· 
Modell, die Tenderlo· 
komotive 89 658 in 
HO. Wir testeten die 
Rangier· und Neben· 
bahnmaschine. 

Rivarossi gehört zu den Her­
stellern, die Zinkdruck- und 
Kunststoffspritzgußtechnik 

miteinander kombinieren. Auch 
das Anfertigen von feinen Stanz­
und Ätzteilen beherrschen die 
Fachleute aus Corno: Dort, wo 
bei vielen Modellbahnfahrzeugen 
Kunststoffkleinteile verwendet 
werden, kommen bei Rivarossi 
Teile aus feinem Blech, herge­
stellt in althergebrachter, aber 
nicht veralteter Metalltechnolo­
gie, zum Einsatz. 
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Bezeichnung 
Spur 
Stromsystem 
Hersteller 
Steuerungssystem 
Kupplung 

89 658 der Deutschen Reichsbahn-Gesellsch. 
HO 
Zweileiter, Gleichstrom 
Rivarossi 
ohne 
vorne: abnehmbare Hakenkupplung 
hinten: wie vorne oder Aufnahmeschacht nach 
NEM 362 und Hakenkupplung 

Nennspannung 14 Volt 
Masse -- 165 Gramm 
Minimalradiu-s---.3~5..;.-8 Millimeter 
Katalognummer 1384 
Im Handel seit Juni 1992 
Varianten DB- und KBS-Ausführung 

Fahrwerk 
So zeigt sich das Gestänge 
seiner glänzenden Seite. Es 
feingliedrig und entspricht in s 
nen Proportionen dem Vorbil. 
Der Glanz der unbehandelte1 
Metallflächen trifft jedoch sicher 
nicht jedes Modelleisenbahners 
Geschmack. 

Metallisch glänzend: Stangen und 
Steuerung. Viele mögens matter. 

Aus dem gleichen Grund wären 
brünierte Radreifen wünschens­
wert. Ihre blanke Oberfläche fällt 
deutlich gegen die fein gespeich­
ten Räder ab. Vorbildgerecht sind 
die Räder der Mittelachse mit 
größeren Gewichten versehen. 
Die lackierten Achsnaben stim­
men im Farbton nnit den Rädern 
überein. 

Kessel 
Der Kessel bildet mit dem Führer­
haus eine große Baugruppe. 



Oie Anschriften: etwas schief sitzend, aber gut lesbar. 

88188won Vorbild 1:87 Modell ........ • • • 
Länge über Puffer 9974 114,6 • 112,9 
Höhe über SO 4280 49,2 • 50,8 

Dominierend an der Rückwand: die Signallaternen. 

Lokomotive wieder anstandslos. 
Es empfiehlt sich daher, alle elek­
trisch leitenden Teile in kurzen 
Abständen zu reinigen. Obwohl 
die Anfahrspannung mit 6 Volt re­
lativ hoch liegt, ist der Geschwin­
digkeitsbereich des Modells ak­
zeptabel. Die zulässige Höchst­
geschwindigkeit des Vorbi ldes 
wird um etwa 70 % überschrit­
ten. 

Fast ohne Auslauf 
Kritisch ist der sehr kurze Aus­
laufweg der Lokomotive. Bei ei­
ner maßstäblichen Geschwindig­
keit von etwa 75 km/h läuft sie 
nur 25 mm aus. Das kann einen 
Zug, bestehend aus zehn zwei­
achsige Wagen, durchaus zum 
Entgleisen bringen. Andernfalls 
wird durch die Schubkraft der 
Wagen die Lokomotive mit 
blockierten Rädern einige Zenti-

Raddurchmesser 1216 13,9 . 13,9 --
Radstand 1850 21,3 • 21,8 

Alles aus Metall: Handläufe, Leitungen und Reglerzüge. 

Kesselmitte über SO 2285 
Puffermitte über SO 1045 

Zahlreiche Nietreihen erwecken 
den Eindruck einer akribischen 
Detaillierung. Geht man der Sa­
che nach und betrachtet sie unter 
der Lupe, erscheinen die Niet­
nachbildungen ungleichmäßig. 
Das ist ein Indiz dafür, daß die 
Formen bei Rivarossi in Handar­
beit entstehen. Auf diese Weise 
angefertigte Formen erfordern ein 
sehr großes Können und spre­
chen für die Erfahrung der Werk­
zeugmacher. 

Führerhaus 
Sowohl Kessel als auch Führer­
haus sind beim Vorbild schlicht 
geformt. Dieser Eindruck wird 
vom Modell gut wiedergegeben. 
Besonders sind hier die aufge­
setzten Kesselleitungen und Reg­
lergestänge aus Metall und die 
Messingpfeife hervorzuheben. 

26,3 • 28,0 
---

Antrieb 
12,0 . 13,2 vom/12,5 hinten 

Als Antrieb dient der verbreitete 
Auch die Haltestangen an den Bühler-Motor. Er ist über einen 
Einstiegen und die Handläufe am Haltebügel mit dem Gestell ver­
Kesse! sind aus metallischem schraubt. Auf der Antriebswelle 
Werkstoff. Das belegt die Philo- ist ein Schneckenrad befestigt. 
sophie, mit diesen Werkstoffen Es treibt über ein schrägverzahn­
robuste, vorbildge- --~~-----... tes Stirnri::tdgt:~triebe 
treue und detaillierte die erste Achse an. 
Lokemotivmodelle Die beiden anderen 
bauen zu können. · Achsen werden vom 
Die kessel- und rück- I L C I Gestänge mitbewegt 
seitigen Fenster des .._ ~ Alle Achsen sind fe-
Führerstandes sind demd gelagert. Zur 
sauber verglast. An der Rück- Stromabnahme dienen Stifte, de­
wand und auf der vorderen Puf- ren abgerundeter Kopf federnd 
ferbohle befinden sich die Later- gegen die Rückseite der Spur­
neo des Spitzensignals. Sie sind kränze drückt. 
sehr vorbildgetreu nachempfun­
den. Der innenliegende Lichtleiter 
sorgt für eine mäßige Ausleuch­
tung - wie beim Vorbild. 

Im Führerhaus fehlt eine Führer­
standsnachbildung. Stattdessen 
ist hier der Motor untergebracht. 

Kontaktprobleme 
Nach etwa sechs Stunden Test­
fahrt kam es zu enormen Kon­
taktproblemen. Nach einer 
gründlichen Reinigung der Spur­
kränze und Kontaktstifte lief die 

Be/ 14 Volt: Oie Lichtleiterenden in 
den Laternen sind zu erkennen. 

meter weit über die Schienen ge­
drückt. 
Die Lokomotive kam bei einer 
Belastung mit einem 20achsigen 
Zug beim Anfahren in der Ebene 
ins Schleudern. Ihr Leistungsver­
mögen bewegt sich damit an der c::> 
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Da weder im Kessel- noch im Rahmenbereich Platz war, ragt der Bühler­
Fahrmolar in den Führerhausbereich hinein. 

~ 
~ 

Grenze, um auch vor­
bildgetreue Züge im 
Rangier- und leichten 
Nebenbahndienst zu 
bewegen. Sicher wür­
de sich die Leistungs­
fähigkeit des Modells 

IESI 

rem Modell wirken 
die in die Form ein­
gebrachten Details 
etwas plump, und 
an den Nietköpfen 
haftet die Farbe 

erhöhen, wenn Haftreifen zum 
Einsatz kämen. Doch wenn von 
sechs Rädern nur vier zur Strom­
abnahme nutzbar sind, können 
sich zunehmend Kontaktproble­
me einstellen. Die Masse der 
165 g schweren Lokomotive läßt 
sich auch nicht wesentlich er­
höhen, da bereits der Kessel mit 
einem Ballaststück versehen ist 
und der Rahmen ohnehin als 
Druckgußteil zum Fahrzeugge­
wicht beiträgt. 
Die Anschriften am Führerhaus 
sind gut lesbar. Sie sind aber 

schlecht. 
Bei Bedarf können Kupplungsat­
trappen an beiden Pufferbohlen 
befestigt werden. An der Rück­
seite besteht die Möglichkeit, ei­
nen Kupplungsschacht nach 
NEM 362 ohne Kulissenführung 
anzubringen. Für die Stirnseite 
wird lediglich eine Hakenkupp­
lung mitgeliefert. 

Wartung 

Span- Geschwin- Strom Span- 'r,~,~r.tlwitn-

Der Kupplungsanbau und War­
tungsarbeiten wie Lampenwech­
sel, Getriebe schmieren und 
Achslager ölen sind ohne Kompli­
kation zu erledigen. Diese Arbei­
ten werden in einer unübersichtli­
chen, viersprachigen Anleitung 
beschrieben. 

nung digkeit nung 
Volt km/h Volt 

Anfahren 

l 
0,20 

1 kleinste Spannung; Betriebsspannung. bei der das Fahrzeug sicller fährt 
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nicht ganz exakt ausgerichtet. 
Auf den Abdeckungen der Ab­
dampfrohre wurde in goldfarbe­
nen Lettern das Herstellerschild 
abgebildet. Bei der guten Detail­
lierung des Modells wäre die er­
habene Ausführung des Schild­
untergrundes sicher möglich ge­
wesen. 

Farbgebung 
Die schwarze Lackierung des 
Oberteils trifft den Vorbildzustand 
gut. Der Farbton der roten Teile 
ist auch korrekt ausgewählt. Aber 
das porige Druckgußgestell sollte 
vor der Endlackierung mit Füller 
vorbehandelt werden. Bei unse-

R. lppen. J. Baumann 

FAZIT 

Die Tenderlokomotive 
89 658 von Rivarossi 
ist ein detailliert ge­
staltetes HO-Modell. 
Dennoch lassen die 
verwendeten Werk­
stoffe einen robusten 
Umgang zu. Dem vor­
bildgetreuen Fahrbe­
trieb sind technische 
Grenzen gesetzt: Nur 
bei geringer Belastung 
kann das Modell Fahr­
spaß bereiten. Es ist 
daher eher zum Sam­
meln als zum Fahren 
geeignet. 





_, 

_jj,~- $',5,.,-rt. 
~,.:;r;.,._." ,,., <r:lrt.No/~!(3. 
J?:fi!!ig{: q i ,"6 .. 6!!..- "Pfl&,;,.. 

C( 

c:_..---< ~1\.s. 

ln unserem Januarheft wanderten 
wir entlang der Apfelbahn in der 

Altmark im Vorbild und am Modell. 
Nachdem wir die TT-Modulanlage 

des Modelleisenbahnclubs See­
hausen vorgestellt hatten, verspra· 

chen wir, weiter über die Apfelbahn im 
Modell zu berichten. Friedhelm Preetz 
schildert nachfolgend das Werden und 

Wachsen des Bahnhofs Krüden im Original 
und in der Nenngröße TT. 
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Warum wir gerade den 
Bahnhof Krüden an der 
Strecke Salzwedel-Wit­

tenberge als Vorbild für unsere 
Modulanlage gewählt haben, ha­
be ich bereits in dem oben ge­
nannten Beitrag beschrieben: Der 
Bahnhof liegt nur eine Viertel-

stunde Autofahrt von Seehausen 
entfernt, und er eignet sich auf­
grund seiner ländlichen Ausstrah­
lung hervorragend als Anfangs­
und Übungsobjekt für eine Mo­
dellbahnanlage. Auf welche 
Überraschungen wir bei den Re­
cherchen für eine Modellnachbil-
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dung stießen, schildert die nach­
folgende Beschreibung. 

Das Vorbild 
Der Bahnhof Krüden (KSB­
Strecke 756) wird heute auf 
Grund der geringen Zugdichte 

in TT (1) 

nicht mehr ständig besetzt und 
bietet dem Eisenbahnfreund ein 
geradezu verschlafenes Bild. La­
destraße und Rampe sind ver­
waist, die Bahnsteige sehen sel­
ten einen Fahrgast. Das war nicht 
immer so, denn vorwiegend wirt­
schaftliche Überlegungen ließen 

unseren Großvätern einen Bahn­
bau sinnvoll erscheinen. 1922 
rollte der erste Zug von Geest­
gottberg in Richtung Salzwedel 
und kam nach 5,6-km Fahrt im 
Bahnhof Krüden zum ersten Mal 
zum Stehen, wo er von Ehren­
jungfrauen und den Honoratioren 
des kleinen Dorfes willkommen 
geheißen wurde. 
Die Eröffnung einer Eisenbahn­
strecke war seinerzeit für die Be­
wohner der Altmark, die durch ih­
re Abgeschiedenheit charakteri­
siert wurde, ein gesellschaftliches 
Ereignis ersten Ranges. Plötzlich 
war das abgeschiedene Dorf Krü­
den mit der großen, weiten Welt 

verbunden. Das mag wohl man­
chem altmärkischen Bauern, der 
kaum über den Rand seiner Pfer­
dekoppel gesehen hatte, als Teu­
felswerk und tiefer Einschnitt in 
sein persönliches Leben vorge­
kommen sein. Für die Sparsam­
keit und die pragmatische Denk­
weise der Altmärker spricht die 
Tatsache, daß dieser Eröffnungs­
zug nicht nur als Anlaß zur Fest­
lichkeit angesehen wurde: Bereits 
wenig später, nachdem die wohl­
gesetzten Reden verklungen wa­
ren, war auf der Viehrampe reges 
Leben und Treiben zu beobach­
ten, und manches Rindvieh mag 
seinen letzten Gang in die c:> 
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Schlachthöfe in Wittenberge und 
Salzwedel von dieser Rampe aus 
angetreten haben. 
Während der Planungsarbeiten 
nannte sich dieser Bahnhof noch 
Groß Holzhausen, weshalb man 
in den Archiven unter dem Na­
men Krüden kaum fündig wird. 
Schon damals dürfte den Ingeni­
euren in der Bauabteilung der 
Königlichen Eisenbahn-Direktion 
Hannover der Begriff "Typenpro­
jekt" nicht ganz unbekannt gewe-

wenn auch die Modellbahnanlage 
in dieser Epoche angesiedelt ist. 
Ein Vergleich der Originalzeich­
nungen mit den tatsächlich ge­
bauten Anlagen fördert interes­
sante Abweichungen zu Tage. So 
wurde der von der Straßenseite 
aus rechts am Empfangsgebäude 
vorgesehene Anbau gestrichen. 
Die Eintragungen mit dem 
berühmten Rotstift sprechen 
dafür. Der Güterschuppen, der 
sich im ursprünglichen Plan noch 

Wenngleich die Betriebsstelle z. Zt. nicht besetzt ist, herrscht im Dienst­
raum mustergültige Ordnung, bis hin zu denK- und L-Scheiben. 

sen sein, denn allen Hochbauten 
der Bahnhöfe liegen gleiche ar­
chitektonische Grundelemente 
zugrunde, die nur von Station zu 
Station etwas verändert wurden, 
um nicht alle Gebäude entlang 
der Strecke mit einheitlicher Uni­
form versehen zu lassen. 
Das Basisprojekt des Bahnhofs 
Krüden entstand 1914 auf den 
Reißbrettern der Bauabteilung 
der Bahndirektion in Minden. Ein 
Nachbau der Gebäude als Modell 
an Hand dieser Originalpläne 
dürfte wohl sinnvoll erscheinen, 
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links des Hauptgebäudes 
(Straßenseite) befindet, wurde 
beim Bau auf die andere Seite 
befördert. Auch der Vorbau mit 
dem überdachten Zugang zur 
Schalterhalle ist auf der Original­
zeichnung genau spiegelbildlich 
zur Achse des Hauptgebäudes 
angeordnet. Was mag wohl der 
Grund zu solchen Abweichungen 
von den Originalplänen gewesen 
sein? Wenn da mal bloß nicht der 
Polier rechts mit links verwech­
selt hat! Ähnliche, unverständli­
che Seitenverwechslungen und 

dem Rotstift zum Opfer gefallene 
Gebäudeteile sind auch an der 
Bauausführung der Eisenbahn­
bauten in den benachbarten 
Bahnhöfen feststellbar. 
Auch signaltechnisch ist der 
Bahnhof Krüden sehr sparsam 
ausgerüstet. Lediglich als Ein­
fahrtsignale sind Formhauptsig­
nale aufgestellt, die ausschließ­
lich einflügelig sind. Anstelle der 
Vorsignale stehen Kreuztafeln 
(Signal So 6) etwa 400 m vor den 
Einfahrsignalen. Die Weichen 
sind handbedient und werden 
durch Schlüsselsicherungen ver­
riegelt. Der Verschluß des durch­
gehenden Hauptgleises steht 
wiederum im Zusammenwirken 
mit der Fahrstraßensicherung, die 
das auf Fahrt stellen der Signale 
ermöglicht. Nur dafür sind zwei 
Hebel auf der Hebelbank ange­
ordnet. 
Heute stehen die Signale ständig 
auf Hp 0, auch wenn Zugfahrten 

Detailsam Empfangsgebäude, 
Gleisseite: Der Kasten im Vorder­
grund ist das im Text erwähnte 
Schlüsselwerk zum Verschließen 
von Weichen. 

Oie Nebengebäude waren früher obligatorisch bei der Projekllerung ländli­
cher Bahnhöfe im alten Preußen. Wegen des Kleinviehs. 

in Form eines LVT 771 (manch­
mal mit Steuerwagen) stattfinden. 
Obwohl die Signale nicht durch­
Kreuze ungültig gemacht wurden, 
werden sie einfach ignoriert! An 
der Bahnsteigseite des Emp­
fangsgebäudes befindet sich ein 
Schlüsselkasten zum Ver­
schließen von Weichen, der aber 
anscheinend nicht mehr genutzt 
wird. 
Ein Glücksumstand war es aber 
auf jeden Fall, daß es uns gelang, 
die Originalzeichnungen sowohl 
der Bahngebäude als auch der 
Gleisführung zu Rate ziehen zu 
können. Diese Unterlagen, im Zu­
sammenhang mit den angefertig­
ten Fotos, gestatteten uns die 
Nachbildung im Modell mit hoher 
Vorbildtreue bis ins Detail und er­
möglichten anlagentechnisch 
notwendige Verkürzungen vorzu­
nehmen, die den Gesamtein­
druck in keiner Weise beeinträch­
tigen. 
Eine ausführliche Bauanleitung 
für das TI-Modell folgt in einer 
unserer nächsten Ausgaben. 

Spartanisch einfach und blitzsauber: 
Das Innere des Dienstraums im Bahn­
hof Krüden. Sogar das Dienstbuch 
liegt aufgeschlagen und griffbereit. 



Blechtafeln 
sind Werkstücke, die nur mit 
Spezialwerkzeugen angefertigt 
werden können. Wenigen Modell­
bauern stehen solche Einrichtun­
gen zur Verfügung. Doch die 
schweizerische Feinmechanikfir­
ma Profiform hat eine Maschine 
zum Rundbiegen von Blechen 
und Drähten entwickelt, die für 
etwa 700,- Schweizer Franken 
erworben werden kann. Das sta­
bile Gerät ist für gewerbliche 
Zwecke ebenso geeignet wie zur 
Ausbildung oder für viele Bastei­
hobbys. 
Die Werkstücke werden durch 
ein System von drei ge­
schliffenen und hoch­
frequenzgehärteten 
Rollen gezogen. Eine 
Handkurbel treibt 
dazu die Maschine 
an. Sie wird auf 
einen Tisch mon­
tiert oder in einen 
Schraubstock einge­
spannt. Das Einrichten 

~C!!JUD@J@il@~@UD 
der Maschine erfolgt über sechs 
Stellschrauben, sodaß Bleche 
zylindrisch oder auch konisch 
verformbar sind. Ebenso können 
Drähte zu Ringen verarbeitet wer­
den. 
Als Zubehör ist ein Parallelan­
schlag erhältlich. 

Die Bezugsmöglichkeiten sind 
beim Hersteller zu erfahren. 
Die Profiform AG hat ihren Sitz in 
CH-6005 Luzem, Grimselweg 5. 

Rainer lppen 

N-Ciub International 
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Ausgewählte 
technische Daten 
max. Arbeitsbreite: 320 mm 

max. Biegeradius: unbeschränkt 

min. Biegeradius: je nach Blech­
dicke bis 20 mm 

max. Blechdicken: 
1 ,5 mm Aluminiumblech 
1,0 mm Messing-, Kupfer-, Gold-, 
Silber- , Weißblech 

Drahtrollvorrichtung für Drahtdicken 
von: 1 I 2 I 3 I 4 I 5 mm 
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Keine Ersatzteile 

Ich beschäftige mich seit 1960 
mit der Modelleisenbahn. 1965 

stieg ich aus räumlichen Gründen 
auf die Spur TI um. 
Dies ließ in mir den Entschluß rei­
fen, mich mit Umbauten zu be­
schäftigen. Als gelernter Dampf­
lokschlosser fiel mir das auch 
nicht schwer, zumal es Ersatztei­
le reichlich zu kaufen gab. 
Seit der Reprivatisierung von 
Zeuke gibt es zwar alle fertigen 
Modelle sowie Neuerscheinun­
gen aus der Angebotsliste zu 
kaufen; in Sachen Ersatzteile in 
den Geschäften geht es aber 
stets und ständig abwärts. 

L. Richter, 0 -1142 Berlin 

Diese im Ausschnitt wiedergege­
bene Beschwerde und weitere 
ähnlich lautende Klagen veranfaß­
ten die Redaktion zu einer Nach­
frage bei der Geschäftsleitung 
der Zeuke GmbH. 
Dies ist die Antwort: 
BERLINER TT-BAHNEN mußte 
beim Neubeginn im Januar 1992 
wesentliche grundlegende Ent­
scheidungen treffen. Eine davon 
war die Handhabung der Ersatz­
teilbe/ieferung. Und hierzu einen 
Grundsatz: alle Modelleisen­
bahner werden mit vorhandenen 
Ersatzteilen beliefert! 
Was zwar unter planwirtschaftli­
ehen Bedingungen möglich war, 
nämlich Ersatzteile in jeder belie­
bigen Stückzahl herzustellen und 
zu liefern, ist unter marktwirt­
schaftliehen Bedingungen rech­
nerisch, zumindest derzeit, nicht 
bei jedem Teil machbar. 
Die BERLINER TT-BAHNEN 
ZEUKE GMBH hat im Gegensatz 
zu ihren Mitbewerbern das bisher 
nicht praktizierte Experiment zu 
vollbringen, aus dem Stand ein 
nahezu vollständig neues Sorti­
ment unter höchsten Qualitätsan­
sprüchen herzustellen, um sich 
mit diesem im Markt zu behaup­
ten, und dabei müssen, anders ist 
ein Überleben überhaupt nicht 
denkbar, viele alte Bärte und 
Zöpfe abgeschnitten werden. 
Daß dies nicht immer zur Zufrie­
denheit .. alter TT-Hasen" ge­
schieht, ist bedauerlich, aber un­
vermeidbar, wenn eben jene ,.al­
ten TT-Hasen" Interesse haben, 
daß dieses Unternehmen Be­
stand haben soll! 
Einen weiteren wichtigen Grund 
gibt es noch, der nicht aus den 
Augen verloren werden darf: 
BERLINER TT-BAHNEN - und 
damit meine ich vor allem die ge-
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samte Mannschaft - ist unter 
äußersten Anstrengungen ange­
treten, der "idealen Spur" zum Er­
folg zu verhelfen. Dahinter 
stecken viele geopferte Stunden 
meiner Mitarbeiter und eine Men­
ge Geld. Jetzt, wo wir dabei sind, 
die ersten Erfolge sichtbar zu ma­
chen, kriechen immer mehr" Tritt­
brettfahrer" aus den Löchern, um 
sich mit den von uns zu günsti ­
gen Bedingungen gelieferten Er­
satzteilen als nKieinserienherstel­
/er" am Markt zu präsentieren und 
auf unsere Kosten und auf dem 
Rücken meiner Mitarbeiter ihre 
kleinen Geschäftchen zu machen. 
Ohne mich, meine Herren! 
Seriöse TT-Hersteller, wie BECK­
MANN-TT, PMT, OEHLSCHLÄ­
GEL-TT und einige andere haben 
begriffen, daß der bescheidene, 
kostenintensive und langwierige 
Aufbau der TT-Spur nur gemein­
sam zum Erfolg führen kann. Mei­
ne Entscheidungen in der Ersatz­
tel/frage richten sich nicht gegen 
die vielen TT-Modellbahner, son­
dern eindeutig gegen die verant­
wortungslosen .. Trittbrettfahrer". 
Mußte es denn soweit kommen, 
daß wir unsere Ersatzteilpreise 
enorm anheben müssen, um den 
,.Geschäftemachern" das Hand­
werk zu legen? 

Mit freundlichen Grüßen 
BERLINER TI-BAHNEN ZEUKE 
GMBH 

C. Parisei 

Zu teuer 

Seit längerer Zeit ist zu beob­
achten, daß das Hobby Mo­

dellbahn sich überproportional 
teurer stellt. Grund dafür sind ne­
ben teils notwendigen, teils über­
flüssigen Forderungen an die In­
dustrie allgemeine Preissteige­
rungen und zunehmendes Spe­
kulantenturn sowohl seitens eini­
ger Hersteller als auch bestimm­
ter Käuferkreise (Sonderserien, li­
mitierte Auflagen u.ä.) 
Es ist ärgerlich, wenn aufgrund 
solcher Vorgänge der Kunde über 
den vermeintlichen Kaufanreiz 
,.begrenzte liefermöglichkeit" 
zum raschen, unüberlegten Er­
werb zu häufig überhöhtem Preis 
veranlaßt werden soll. 
Die Preise, insbesondere des 
Rollmaterials, sind inzwischen so 
gestiegen, daß ich als alleinver­
dienender Familienvater mit ei­
nem durchschnittlichen Einkom­
men den Kauf einer Lok mit 
knapp bis weit über 300,- DM 
und eines Wagens mit 25,- DM 

und mehr ablehne, selbst wenn 
mir das Fahrzeug sehr gefällt. 
Zumindest die industriellen Ko­
sten ließen sich auf ein niedrige­
res Niveau bringen, wenn die An­
sprüche an das Modell auf ein 
vernünftiges Maß beschränkt 
werden. M.E. muß eine Neuent­
wicklung folgendes erfüllen: 
- Das Modell muß aussehen wie 
das Vorbildfahrzeug. Es ist nicht 
erforderlich, daß sämtliche Maße 
bis auf den hundertstel Millimeter 
stimmen, daß im Betrieb nicht 
sichtbare Teile (Mittelzylinder, 
Bremsgestänge u.ä.) nachgebil­
det sind, daß alle Leitungen oder 
sonstigen Anbauteile des Vor­
bilds einzeln angesetzt oder auch 
der letzte Niet nachgebildet wer­
den; 
- Standardisierung - möglichst 
firmenübergreifend - allgemein 
verwendbarer Teile wie Radsätze, 
Motoren ggf. mit zugehöriger 
Schwungmasse, Tendergehäuse 
bzw. ganzer Tender; 
- Das Fahrzeug muß betrieblich 
problemlos einsetzbar sein: Bei 
Triebfahrzeugen Motor mit 
Schwungmasse, Ausrollweg etwa 
eine Loklänge, leichtgängiges 
Getriebe, vorbildentsprechende 
Höchstgeschwindigkeit (max. 
+20%, bei sehr langsamen Fahr­
zeugen meinetwegen auch her­
aufgesetzt bis auf umgerechnet 
100 km/h), Stromabnahme von 
allen Radsätzen, ausreichende 
Zugkraft für vorbildentsprechen­
den Einsatz, Fahrwerk nach 
NEM, weitgehende Unempfind­
lichkeit gegen die Folgen des 
Spielbetriebs auch bei kleineren 
Kindern; 
- Wartungsfreundliche Demonta­
ge durch Schraubverbindung 
durch den Gehäuseboden, aus­
führliche Wartungs- und Ersatz­
teilangaben (positives Beispiel: 
Trix, Roco); 
- Akzeptabler Preis - bei Beiträ­
gen von 300,- DM und mehr für 
eine Dampflok ist bei mir die 
Schmerzgrenze weit überschrit­
ten; 
- Liefermöglichkeil über mehrere 
Jahre. 
Sobald auf eine übertriebene De­
taillierung verzichtet wird, können 
die Konstruktions- und Ferti­
gungskosten gesenkt und das 
Modell zudem unempfindlicher 
ausgeführt werden. Die Berück­
sichtigung der technischen Vor­
gaben erhöht diese Kosten nicht 
- konstruiert und gefertigt wer­
den müssen die Teile sowieso. 
Durch die Standardisierung von 
Teilen lassen sich mittelfristig so-

gar Kosten in erheblichem Um­
fang sparen. 
Es sollte nicht übersehen wer­
den, daß der Markt zunehmend 
enger wird und es letztlich auch 
um das Überleben der Modell­
bahnhersteller geht. ln diesem 
Zusammenhang ist anzumerken, 
daß einige Betriebe m.E. eine 
große Chance verpaßt haben; 
den Service des damaligen VEB 
Piko und die Qualität insbeson­
dere vieler von diesem Betrieb 
angebotener Güterwagen sowie -
nach der Wende - auch be­
stimmter Triebfahrzeuge habe ich 
in Anbetracht gerade auch der 
teils äußerst günstigen Preise 
schätzen gelernt. Die Qualität ist 
etwas gestiegen, die Preise kräf­
tig. Dieser Betrieb hatte, ebenso 
wie z. B. die Firmen Hruska und 
Gützold, die Möglichkeit, nach 
den vorstehenden Kriterien gefer­
tigte Modelle, zu Preisen deutlich 
unter denen der Konkurrenz an­
zubieten. Ein ausreichender 
Marktanteil wäre wohl sicher ge­
wesen, selbst wenn die Durch­
setzungsschwierigkeiten des 
Neulings bzw. das früher berech­
tigte schlechte Image be-rück­
sichtigt werden. Hruska hat m.E. 
diese Möglichkeit mit der über­
steuerten Neuauflage der 84, 
Gützold mit der qualitativ nicht 
ganz befriedigenden und viel zu 
teuren 52 vertan. 

N. Kempf, W-3180 Wolfsburg 1 

Wer hilft? 

Um die Voraussetzungen für die 
Wiedereröffnung des Strecken­

abschnittes Schönheide Mitte­
Stützengrün Hp zum 1 OOjährigen 
Jubiläum der einstigen Schmal­
spurbahn Wilkau-Haßlau-Carls­
feld (siehe MEB 1 0/92) im Jahre 
1993 zu schaffen, sind viele An­
strengungen nötig. So steht die 
Reparatur der IV K-Lokomotive 
99 582 ebenso ins Haus wie die 
Restaurierung von Reisezugwa­
gen. Dazu reicht der Idealismus 
der Vereinsmitglieder allein nicht, 
finanzielle Hilfe ist dringend not­
wendig. 
Die Bankverbindung: 

Kreissparkasse Aue 
BLZ 870 558 92 
Konto-Nummer: 38320230 

Eine Broschüre über die künftige 
Museumsbahn ist gegen Einsen­
dung von 3 DM in Briefmarken an: 
Drosdeck, Beethovenstraße 46 a, 
0 -6600 Greiz, erhältlich. 

Museumsverein Schönheide e. V. 



P ·IKO 
Modellspielwaren 

Modelle ~it 
Perspektive 
Bel der Entwicklung der neuen GebOude­
modelle wurde darauf geachtet bestehen­
de Marktnischen ln den einzelnen MaßstOben 
auszufüllen. 
Informieren Sie sich über die erstmals angebo­
tenen Geböude- und Fahrzeugmodelle von 
PIKO. 

Den ausführlichen GebOudemodellprospekt 
erhalten Sie belihrem Fachhöndier oder (ge­
gen Einsendung von DM 2.- ln Briefmarken) 
bel: 

PIKO Modellspielwaren GmbH 
Torackerweg 7 
D-8721 Stadtlaurlngen/ Fuchsstadt 
Telefon (0 97 24) 14 08 
Telefax (0 97 24) 12 29 

Mit einem i«Qttlgen
1
Sohub geht PIKO ins neue 

Modelljahr.. Lassen Sie sich von den PiKO­
ModelllDahnneuhelten überraschen und ho­
len Siesich den PIKO-Neuheitenprospekt n 993 
belihrem Fachhöndler oder (gegen Einsen­
dung v0n DM 2.- irt Briefmarken) direkt bei: 

PIKO 
Spielwqren GmbH 
Lutherstraße 30 
0-6412 Sonneberg/Thüringen 
Telefon (D 36 75) 89 72-0 
Telefax (0 36 75) 89 72 50 



Unter der Holzbank klemmt 
ein Schwein 

A
m Bahnhof von Oölitz ist 
es vollkommen still. 
Manchmal fährt der Wind 
n die Kronen der Eichen. 

Dann rascheln die Blätter, die das 
Dach des Bahnhofs bilden. Und 
das blecherne Andreaskreuz 
quietscht, das am Feldweg zur 
Vorsicht beim Überqueren der 
Schienen mahnt. Danach ist w ie­
der Stille. Kein Haus, kein Hof in 
der Nähe. In der Ferne, hinter den 
Feldern von Weizen und Raps, 
zeigt eine Kastanienallee den Ver­
lauf einer Straße an; aber sie ist zu 
weit weg, fast schon am Rand des 
Höhenrückens, den die letzte Eis­
zeit hier hinterlassen hat. 
Der Bahnhof von Oölitz war ein­
mal viel größer geplant. Da sollte 
ein Schienenstrang nach Nordo­
sten abzweigen, der hätte die 
Strecke mit Ro-

II_: . 

wohnt, wie es sich für einen Ei­
senbahner gehört, in Gnoien im 
Bahnhof. Klar, daß er nirgendwo 
anders, auf einem !CE gar, Karten 
kontrollieren und Abfahrtsignale 
geben möchte. .Dies ist doch 
mein Privatzug! Ich kenne die 
Fahrgäste. Mit den meisten bin ich 
per du." Das kann auch nicht 
schwer sein. In Teterow steigen 
genau zwei Leute ein: eine alte 
Frau mit geflickter Brille und ich. 
Teterow ist ein ziemlich rampo­
niertes Städtchen aus gotischer 
Zeit; es hat Dom und Schnitzallar 
und zwei dicke Tore. Zur 750-
Jahr-Feier soll es ein wenig reno­
viert werden. Gnoien. am anderen 
Ende, hat nur eine trutzige Dorf­
kirche und einen ve1wilderten, 
denkmalgeschützten Friedhof. Te­
terow wird gelegentlich von 

Skinheads ge­
plagt, die sich 
in der Bahn-

stock verbun­
den.~ Warum gab 
man auf? Wegen 
finanzieller Pro­
bleme? Oder, wie 

Geschichten hofskneipe tref­
fen und schon 

der frühere Gemeindepfarrer her­
ausfand, weil die Trasse durch ein 
Hünengrab gelegt wurde und des­
halb die alten Göner erwachten? 
Jedenfalls ist der Bahnhof von Oö­
litz heute der stillste Bahnhof in 
der Mecklenburgischen Schweiz. 
Zugleich liegt er an der beschau­
lichsten Strecke des Landes. 
Um ihretwillen bin ich hergekom­
men. Sie führt von der kleinen 
Stadt Teterow in die noch kleinere 
Stadt Gnoien. Das sind etwas 
mehr als 25 Kilometer. Dafür 
braucht der Zug heute genauso 
lange wie bei der Streckeneröff. 
nung vor über 100 Jahren, fast ei­
ne Stunde. 
Zum einen sind die Schienen so 
verbogen, daß jenseits von Tempo 
30 die Wagen entgleisen würden. 
Zum andern liegen zwischen Te­
terow und der Endstation Gnoien 
acht echte Bahnhöfe, an denen er 
- Oölitz ausgenommen - höflich 
anhäl t und wartet. Selten steigt je­
mand ein oder aus. Es gibt Nach­
mittage, an denen fährt der Zug 
vollkommen leer hin und zurück. 
Der Zugführer Sitzt im Gepäckwa­
gen an der offenen Tür und sonnt 
sich und läßt die Landschaft vorü­
bergleiten. Bis zum Mittag stellt er 
seine Holzbank an der östlichen 
Wagentür auf, danach an der 
westlichen. So hat er immer Sonne. 
Das ist Herr Klan. Er fährt die 
Strecke nun seit zehn Jahren und 
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mal randalieren. 
Das tun sie in Gnoien allenfalls, 
wenn dort Tanz ist. 
Frau Pohl hebt die Kelle in Te­
terow. Sie ist noch sehr jung, doch 
Züge wie diesen nach Gnoien 
kann sie mühelos abfertigen. 
Noch wohnt sie bei den Eltern im 
Dörfchen Alt-Sührkow, doch wer 
weiß, vielleicht kann sie auch ein­
mal einen Bahnhof beziehen wie 
die Haltepunktwärterin Lachmann 
in Poggelow oder die Kollegin Ei­
senmann in Klein-Lunow. 

Raps blüht und Flachs 
Der Zug- Lok, zwei Personenwa­
gen und der Gepäckwagen mit 
dem sonnenhungrigen Zugführer 
-zuckelt los. zunächst an Tete­
rows Schrebergärten vorbei, dann 
läuft das Doppelrohr einer Fern­
wärmeleitung neben den Gleisen, 
und schließlich, nach dem ersten 
vergeblichen Halt in Teterow-See, 
ist fre ies Land erreicht. Acker, 
Wiesen, Felder. Raps blüht im 
Frühjahr,im Sommer der Flachs. 
Kieferngruppen stehen im Sche­
renschnitt vor dem hellen Himmel. 
Halt in Thürkow. Ein Mann in Ar­
beitskluft steigt zu. Am lOOjähri­
gen Bahnhofsgebäude tlanert Wä­
sche. Da wohnt die pensionierte 
Stationsvorsteherin; eine Nachfol­
gerio fand sich nicht. Es geht ge­
ringfügig aufwärts. Eine Weile 
summt ein Fliegenschwarm in 

gleicher Geschwindigkeit neben­
her. Aus dem Fenster des letz1en 
Wagens sind die abenteuerlichen 
Krümmungen der Schienen zu be­
staunen. Zwischen den Beton­
schwellen wächst Gras. Normaler­
weise liegen Gleise auf einem 
Schotterbett, das nachgibt und 
Stöße abfedert. Hier gibt ein ver­
sandetes Kiesbett das Rumpeln 
ungefilten zurück. 
Bei der Einweihung der Strecke 
anno 1885 lobte der greise Hof­
bau~u von Schwerin, ein gewisser 
Georg Adolf Oemmler, das lautlo­
se Gleiten der Bahn, das sich 
wohltuend von rauher Postkut­
schenfahrt unterschied. So etwas 
konnte nach Ansicht ·zeitgenössi­
scher Kolumnisten nur ein 
Schwerhöriger sagen. Oemmler 
war damals bereits 80 Jahre alt 
und - Eisenbahngegner vermerk­
ten es warnend - starb wenige 
Monate nach der gelobten Fahrt. 

Erdgasrohre 
Halt in Schwetzin. Hier ist das 
Bahnhofsgebäude nur eine un­
scheinbare Blechhütte. Geputzte 
Bauernkaten stehen neben den 
Gleisen; in den umzäunten Gärten 
blühen Stauelen und Obstbäume, 
und in einem kaut eine Kuh. Der 
Zugführer Klau zeigt sein ge­
bräuntes Gesicht und knipst ein 
Loch in die Fahrkarte. 
In der ,Heile-Welt-Zeit'· , erzählt er, 
.also bis vor drei Jahren sind wir 
noch mit den alten Reko-Wagen 
gefahren, auf drei Achsen und mit 
geschlossenen Plattformen. Auf 
den Toiletten standen Blechkan­
nen zum Spülen. Da war der Zug 
auch besser beselZl. Jetzt hat jeder 
ein Auto. und der Bus fiihrt fast 
parallel.·· Oie betagte Dampflok ist 
ebenfalls ausgemustert worden. 
Jetzt überlegt man, ob sie nicht 
wieder vorgespannt werden soll. 
Das würde Touristen locken wie 
oben in Doberan, wäre aber teuer 
in der Unterhaltung. 
Groß-Wüstenfelde. Auf dem Sand­
platz neben den Gleisen steht eine 
altmodische Kohlenschütte voller 
Briketts. Im Wanesaal des alten 
Bahnhofs ist ein Kachelofen zu er­
kennen. Neben dem Gebäude 
picken Hühner. Ein Obstgarten 
blüht. Hier wohnt eine Stations­
vorsteherin, aber sie ist nur unre­
gelmäßig tiitig, und heute mal 
nicht. Güterwagen rosten auf ei­
nem Nebengleis, eine endlose 

Kette. Kohle und Dünger werden 
hier noch gelegentlich transpor­
tiert und neuerdings Erdgasrohre. 
Aber immer weniger wird auf Zü­
ge verladen. Trotzdem. der Zug­
führer bleibt Optimist, von Natur 
aus. 

Schröders Hof 
Hinter Wüstenfelde nimmt der 
Zug Fahrt auf. Oie Gleise sind bes­
ser. Station Sehröderhof Unauf­
merksamen Lokführern entgeht sie 
leicht, denn sie besteht nur aus ei­
nem Gehöft, eben dem Hof der 
Schröders. Dahinter Wiesen voller 
Schlüsselblumen, Felder mit Wei­
zen und Mais. Einmal ergreift eine 
Herde Kühe die Flucht, als fahre 
der Zug hier zum ersten Mal. 
So muß es in der Anfangszeit zwi­
schen Fürth und Nürnberg gewe­
sen sein, als alle sich ängstigten. 
Fritz Reuter, der größte der Meck­
lenburger Dichter, hatte auch 
nicht viel übrig für das neumodi­
sche Verkehrsmittel. achdem sei­
ne Frau ihn 1863 zum Umzug 
nach Eisenach überredet haue. 
warnte er die in der Heimat 
zurückgelassenen Stammtischler: 
Wenn man aus dem Zugfenster 
blicke, ergreife einen der Schwin­
del beim Vorüberfliegen der Bäu­
me, und im Tunnel lege sich ein 
beengendes Gefühl auf die Brust. 
Tunnel waren allerdings nicht 
nötig bei den hiesigen bescheide­
nen Höhenzügen. Gleichwohl zö­
gerte man mit dem Bau der 
Strecken bis nach Reuters Tod, 
aber wohl nicht aus Pietät, son­
dern weil man in Mecklenburg oh­
nehin gern zögen. 

Frau Russow 
Einfahrt in Poggelow. Am schönen 
Bahnhofsgebäude klebt eine Satel­
litenschüssel. Oie gehört Frau 
Lachmann. Frau Lachmann ist lan­
ge Haltepunktw~irterin gewesen in 
Poggelow, bis sie bei einem Gang 
über die Gleise unglücklich stürz­
te. Seither züchtet sie Kakteen in 
ihrer Wohnung im Bahnhof und 
läßt sich über das Geschehen 
draußen via Satellit informieren. 
Den Dienst versieht die junge Frau 
Russow, die in der Nachbarstation. 
in Klein-Lunow, gelernt hat. In 
Poggelow schaltet sie jetzt eigen­
verantwortlich, von morgens um 
sechs bis abends nach sieben, mit 
langen Pausen dazwischen. Denn 



der Zug kommt nur achtmal am 
Tag, viermal mit der Lok am Sü­
dende, viermal mit der Lok am 
Nordende, und der Zugführer sitzt 
immer in der Mitte auf seiner 
Bank und ruft ihr ein paar Worte 
zu und bringt sie zum Lachen. 
Frau Russow wohnt ein paar hun­
dert Meter weiter, denn im Bahn­
hof wohnt ja Frau Lachmann. 
Auch ist es mit der Heizung im 
Gebäude so eine Sache. ln den 
Winternächten herrschen 
sechs Grad. Wenn Frau 
Russow den Dienst be­
ginnt, muß sie als erstes 
Briketts auflegen; den 
Mantel behält sie noch 
ein paar Stunden an. 
Die Sonne scheint auf 
Poggelow. In der be­
scheidenen Rabaue auf 
dem Bahnsteig bllihen 
Stiefmütterchen und ar­
zissen. Der Zugführer 
scherzt während der Ab­
fahrt. Frau Russow war­
tet, bis die Lok die 
Schranke passiert, dann 
dreht sie die Kurbel, ge­
nau 23mal. geht zurück 
in ihr Dienstzimmer und 
ruft in Klein-Lunow an. 
In Klein-Lunow weiß 
nun Frau Eisenmann, 
daß der Zug auf dem 
Weg ist, und läßt ihre 
Schranke herunter. Nur 
Poggelow und Klein-Lu­
now besitzen Schranken. 
Deshalb sind diese bei­
den Bahnhöfe ständig 
besetzt. 
Ja, früher waren die Züge natür­
lich vol l. Und was es nicht alles 
gegeben hat! Eine Kuh auf den 
Gleisen! Oder gibt es das auf jeder 
kleinen Strecke? Jedenfalls hat der 
Lokführer ein sehr schrilles Signal 
hören lassen - es klang, als ob ein 
Schwein abgestochen würde -, 
da ist die Kuh weggesprungen. 

Leben und Sterben 
Ja, und eine Geburt hat es gege­
ben. etwas zu früh. verursacht 
durch allzu harte Schienenstöße. 
Das Kind kam gesund zur Weh, 
ein Mädchen. aber der Zugführer, 
der dabei war, ist inzwischen ver­
storben. 
Noch ein Todesfall? Ja, da war so 
etwas, in der Frühzeit, da hat ein 
Bauer die Geschwindigkeit nicht 
vertragen. ln Gnoien war er hell­
wach eingestiegen, und in Tc­
terow konnte man ihn nicht mehr 
wecken. Noch etwas? Einmal sind 
Stallhasen, die zum Markt sollten, 
aus den Käfigen ausgebrochen 
und durch den Zug gelaufen und 
dann abgesprungen; damals fuhr 

man mit offenen Plattformen. Und 
ein anderes Mal hat sich ein 
Schwein unter der Bank verkro­
chen und war eingeklemmt. Aber 
sonst? 
Vor ein paar Wochen ist eine 
Gruppe von alten i\lecklenburgern 
aus dem Westen gekommen, die 
sind den ganzen Tag hin- und her­
gefahren. Und am Ende wollten 
sie Geld lockermachen und die al­
te Lok wieder holen und die Re-

ko-Wagen. Aber ob das was wird? 
Draußen eine gewaltige Eiche auf 
weiter kahler Ackerfläche, darüber 
kreist ein Raubvogel. Der Mann, 
der in Thürkow eingestiegen ist, 
steht auf. Klein-Lunow ist erreicht. 
Er steigt aus. Auf dem Bahnhof 
wartet ein Ehepaar. 
• 'a, ihr beiden; fragt der Zugfüh­
rer. "Wollt ihr wieder verreisen?· 
Ja, das wollen sie, und deshalb 
warten sie, bis der Zug wieder aus 
Gnoien zurückkommt, denn sie 
wollen nach Teterow. Und \'On 
dort nach Güstrow, von da nach 
BOtzow, von da geht es nach 
Hamburg. 
tockrosen umranken das Bahn­

hofsschild von Klein-Lunow. Hier 
wohnt die Haltepunktwärterin Ei­
senmann. Eigentlich haue sie mal 
studieren wollen. 1un verkauft sie 
Fahrkarten, sichtet Frachtbriefe, 
ruft in Gnoien an, wenn der Zug 
aus Klein-Lunow kommt, und in 
Klein-Lunow, wenn der Zug <Hls 
Gnoien kommt, kurbelt, damit die 
Schranke heruntergeht, und sieht 
nicht so genau hin, wenn die Leu­
tc trotzdem über die Schienen ge­
hen. Die Vorschriften sind ja auch 

merkwürdig: Wenn aus Gnoien 
mitgeteilt wird, daß der Zug abge­
fahren ist, muß sie die Schranke 
herunterlassen. Dabei dauert es 
noch 15 Minuten, bis er kommt. 
Aber die Leute sind geduldig. ' 

Neuigkeiten 
Frau Eisenmann hat einen schö­
nen Garten zur Verfügung und 
über 100 Quadratmeter im Bahn-

zahn. Und immer huschen die Te­
lefonmasten vorbei, die Girlanden 
der Drähte tanzen auf und ab, ein 
im Westen längst vergessenes 
FahrgefühL 
Rudolf Tarnow ist bei diesem 
Rhytmus zum Dichter geworden. 
Er war schon Ende 30, als er An­
fang des Jahrhunderts die Strecke 
fuhr. Bis dahin war er Zahlmeister 
beim Militär gewesen, wo ihm auf 
der Stube wenig eingefallen war. 

Doch hier, bei der Fahrt 
übers freie Land, kamen 
ihm beim Rumpeln die 
Einfälle. So fuhr er hin 
und her und notierte 
und schrieb dabei. Und 
schließlich, um 1910, 
hatte er einen Roman 
beisammen, 
Klickennann". 

.Köster 
Rudolf 

Tarnow hätte gern an 
der Strecke sein Grab 
gehabt, am Bahnhof Dö­
litz, aber das ging nicht, 
da war schon ein Hü­
nengrab. Und das 
kommt jetzt. 

Stille Zeit 
In einer weiten Kurve 
wird der Zug auf diesen 
Bahnhof zugetragen, der 
keiner ist. Mitten auf 
freiem Feld stehen sechs 
Eichen. Darunter ist Erde 
aufgeschüttet worden. 
sie wird von 100jährigen 
Bohlen gehalten. Das 
Stationsschild an zwei 

hofsgebäude. Nur ist die Woh- ~ schiefen Pfosten scheint im Acker 
nung etwas verwinen. Im Parterre u:: zu versinken. Die nächsten Häuser 
lassen sich die Fenster nicht mehr ~ sind weit. Ein Feldweg nur kreuzt 
öffnen, der Treppe ins Obergc- .. die Schienen. Was für ein Bahn­
schoß droht Einsturzgefahr, und ~ hof! Und der Zug fährt durch. 
es regnet durchs Dach. An eine ~ Aber wenn jemand rechtzeitig Be­
Zukunft der Strecke glaubt sie = scheid sagt, dann darf er hier aus­
nicht. Bis vor kurzem waren noch steigen. Und das tue ich nach dem 
der erste und der letzte Zug am kurzen Aufenthalt in Gnoien, wo 
Tag gut be:.etzt; da fuhren die im Bahnhof Herr Klan wohnt und 
Leute zur Kleiderfabrik nach Te- wo das Mädchen hinter dem 
terow und zum Werk für Militär­
fahrzeuge. Aber jetzt sind so viele 
arbeitslos. 
Sie redet mit dem Zugführer und 
lacht. Was haben die sich eigent­
lich zu sagen, achtmal am Tag? 
Angeblich bringt er immer euig­
keiten aus Teterow und Gnoien 
mit. Aber so viele Neuigkeiten 
kann es doch gar nicht geben. 
Herr Klau ist vielmehr ein Char­
meur, er kann lustig und auch ein 
bißchen frivol sein. Er ist der un­
bestrittene Casanova der Strecke. 

Köster Klickennano 
Und nun kommt Dölitz. Vorher 
noch Wiesen mit spiegelnden Grä­
ben und Teppichen von Löwen-

Schalter heute schon die 13. Karte 
verkauft hat. Ich sage Bescheid, 
und also hält der Zug in Dölitz. 
Und während er weiterfährt zu 
Frau Eisenmann und zu Frau Rus­
sow und zu Frau Pohl, und bis er 
wieder zurückkehrt. sit.ze ich unter 
dem Bahnhofsdach und schreibe 
alles auf, an dieser Station, die 
einmal groß werden sollte mit 
Umsteigemöglichkeiten zur Ostsee 
und die jetzt die stillste Station ist 
an dieser stillen Strecke in diesem 
stillen Land. Dietmar Bitteich 

(Erstveröffentlichung .Die Welt" ) 

•) Dölitz war ab 1889 Ausgangspunkt ei­
ner regelsporigen Rübenbahn nach GrJm­
mow. die 1945 abgebaut wurde. 
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um symbolischen 
Preis von einer 
Mark wird der "För­
derverein Wupper­
schiene e. V." die 
Strecke Wuppertai­
Beyenburg-Wil­

helmstal in diesem Frühjahr über­
nehmen. Die Bundesbahndirekti­
on Köln ist bereit, die 8,2 km lan­
ge Strecke so günstig abzuge­
ben, weil die alte Industrieregion 
an der Wupper mitsamt den 
Werkanlagen in Vogelsmühle, 
Dahlhausen und Dahlerau unter 
Denkmalschutz gestellt wird. Da­
zu gehören auch die 1 03 Jahre 
alte Bahnstrecke, Brücken und 
Bahnhöfe. Sobald wie möglich 
will der Förderverein die Strecke 
ab Wuppertai-Oberbarmen .,epo­
chengerecht" betreiben. 
Damit hat der noch junge Verein 
das erste Etappenziel erreicht. Im 
Februar 1989 gegründet, haben 
die mittlerweile 130 Mitglieder 
schon viel erreicht. Die vor 18 
Jahren stillgelegte ehemalige 
Kursbuchstrecke 229b wurde auf 
dem Abschnitt Beyenburg-WH­
helmstal wieder befahrbar ge­
macht. Um die Arbeiten zu er­
leichtem, wurden verschiedene 
Fahrzeuge angeschafft. Ein Bau­
wagen, eine ehemalige .,Donner­
büchse" der Bauart AiC 28, dient 
stilecht als Aufenthaltsraum, und 
im Gepäckwagen Pw4i-31 von 
1932 werden Literatur und An-

Oieses Schild könnte bald wieder 
seine volle Berechtigung haben -
spätestens dann, wenn hier eine T 3 
vorbelgedampft kommt. 

denken verkauft. Außerdem sind 
zwei gedeckte Güterwagen und 
ein Niederbordwagen vorhanden. 
Das Paradepferd ist eine zwei­
achsige lndustrielokomotive. Die 
kleine Diesellokomotive stammt 
von der Firma Barmag in Rem­
scheid-Lennep. Im Herbst 1992 

kam der jüngste Neuzugang in 
Dahlhausen a11: eine Kö (Berliner 
Maschinenbau AG 1 0193/1934), 
die gleich nach ihrer Abnahme im 
April 1934 in Wuppertai-Beyen­
burg stationiert wurde. Bei der 
DB war die Kleinlok zuletzt in 
Nümberg als 323 002-6 in Be­
trieb. Nach der Ausmusterung 
1976 begann eine neue Karriere 
als Werklok beim Eisenwerk 
Düker in Laufach (Spessart). Nun 
ist die alte Kö 41 02 an den An­
fangspunkt ihrer 59jährigen Ge-

schichte zurückgekehrt. Sie wird 
einen Austauschmotor bekom­
men und in den Ursprungszu­
stand zurückversetzt werden. Bei 
den Fahrzeugen legt der Förder­
verein großen Wert darauf, daß 
sie tatsächlich einen Bezug zur 
Region Wuppertai/ Bergisches 
Land haben. Bei diesem Kriteri­
um eine Dampflok zu finden, ist 
dann schon großes Glück. Nach­
dem ABB Hansehel als Sponsor 
gewonnen werden konnte, soll im 
Frühjahr eine T 3 vom Denkmal-

Keinen guten Eindruck machte die T 3 am 19. März 1992, die derzeit noch 
auf einem abgelegenen Spielplatz in Liemesstadt (Schwalbach/Taunus) 
steht. Viele Teile fehlten, ansonsten hat der Rost sein Werk getan. 

Museumseisenbahn 
fürlMark 



Der Geplckwagen Pw4131 wurde 1932 von der Firma Gebr. Schöndorff AG Am 24. Februar 1992 war der Arbeitszug mit der Schöma-Diesellok zu 
gebaut und von den " Eisenbahnfreunden Brügge" übernommen. Baumschnlffarbelten nach Wllhe/mstal ausgerückt. 

sockel geholt und aufgearbeitet Schwalbach/ Taunus. Der Her­
werden. Es handelt sich um eine steiler Henschel, der die Lok vor 
Hansehel-Lok aus dem Jahre 111 Jahren gebaut hatte, will nun 
1882 (!) mit der Fabriknummer dafür sorgen, daß die alte Dame 
1594, die als Nr. 1770 an die KED wieder einsatzfähig wird. Ab 
Cöln geliefert worden war. 1899 1994 könnte dann regelmäßig ein 
kam sie zur KED Elberfeld. Im Dampfzug im Tal an der Wupper 
Jahr 1923 gab sie die Reichs- verkehren. 
bahn als Werklok an das Raw Und dem, der tatkräftig beim 

~ Siegen ab. Ihr Ende fand sie vor- Aufbau der neuen Museumsei­
S läufig als Denkmal vor der Lok- senbahn mithelfen will, sei ge­
<!1 führerschule in Wuppertai-Ciau- sagt: Jeden Samstag ist Arbeit­
ii sen. Als sie auch in dieser be- seinsatz! Treffpunkt ist der alte 
of scheidenen Funktion überflüssig Bahnhof in Dahlhausen bei Wup­

Wie auf vielen stillgelegten Bahnhöfen ist auch in Dahlhausen die Bahnhofs· wurde, führte der Abstieg 1972 pertal. 
gaststlne nach wie vor " in Betrieb". auf einen Kinderspielplatz in Johannes Glöckner 

ING. H. SCHÖDEL GMBH 
W-8721 Harnbach - Strohgasse 26 

(ffj@@)(300~ 
A TC-MODELLE 

Messeneuheiten 
Sonderserien 

Li1nitierte Modelle 
Bitte fordern Sie unser umfangreiches Prospektmaterial mit 
ausführlichen Informationen über die Messeneuheiten an. 
Postkarte oder Telefaxnachricht (097 25/ 6252) genügen. 

e Riesenauswahl 
e ab Lager lieferbar 
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e Vorbestellservice 
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Preuß 
Eisenbahnunfälle in Europa 
Tatsachen, Berichte, Protokolle 
168 Seiten, 154 Abb., gebunden 
36,- Besteii.-Nr. 70716 

Fromm 
Modellbahnanlagen 
Anregungen zur Gestaltung von 
Modelleisenbahnanlagen 
260 Seiten, 368 Abb., 13 Tab., 
gebunden 
36,- Bestell. -Nr. 70756 

Metros der Welt 
Geschichte- Technik- Betrieb 
127 Metros aus allen Erdteilen 
388 Seiten, 450 Abb., dav. 50 
in Farbe, 124 Streckenpläne, 
90 Tab., gebunden 
59,- Besteii.-Nr. 70715 

lEXII<ON DER 
EISENBAHN 

Lexikon der Eisenbahn 
Etwa 8000 Stichwörter und über 
11 00 Abbildungen 
936 Seiten, 1131 Abb., geb. 
56,- Besteii.-Nr. 70160 

BrozeiVMüller/Bölke/Dietmann 
Baureihe 95 
Der Lebenslauf der .Bergkönigin" 
208 Seiten, 259 Abb., z. T. farb., 
gebunden 
64,- Bestell. -Nr. 70377 

Lexikon der Lokomotive 
Geschichte und Technik 
beschrieben in über 3000 Stich­
wörtern 
684 Seiten, ca. 1000 Abb., geb. 
69,- Besteii.-Nr. 70736 

Weisbrod/Bäzold/Obermayer 
Das groBe Typenbuch 
deutscher Lokomotiven 
Überblick über reichlich 600 
Lokomotiv-Baureihen 
336 Seiten, 615 Abb., gebunder 
78,- Besteii.-Nr. 70751 

Lexikon der Modelleisenbahn 
Über 1300 Stichwörter 
304 Seiten, 422 Abb., dav. 33 
in Farbe, 53 An!., Tab., geb. 
49,- Besteii.-Nr. 70755 

WISSEN KOMPAK 
Weisbrod/Petznick 
Baureihe 01 
Geschichte, Bau und Bewährung 
einer Schnellzuglokomotive 
Das Buch räumt viele Vor- und 
Fehlurteile aus, indem es amtli­
che Quellen erschließt, .die noch 
nicht der Öffentlichkeit zugäng­
lich waren. Damit konnte ein 
Werk geschaffen werden, das 
alles bislang über die .01" Ge­
schriebene übertrifft. 

.Baureihe 01" ist das Standard. 
werk über eine der bekannte­
sten deutschen Schnellzugloks 
Es wird den Fachmann wie der 
Freund der Eisenbahn gleicher· 
maßen begeistern. 
ca. 288 Seiten, ca. 280 Abb., 
dav. ca. 20in Farbe, gebunden 
ca. 58,- Besteii.-Nr. 70769 
(lieferbar ca. 4/93) 
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Die Kessel der bei der Deutschen Bundes­
bahn nach dem zweiten Weltkrieg verbliebe­
nen Lokomotiven der Baureihe 41 wiesen in 
den 50er Jahren empfindliche Alterserschei­
nungen auf. Da diese Maschinen aber noch 
dringend für den Zugdienst erforderlich wa­
ren, entwickelte die OB einen neuen Hochlei­
stungskessel, der zugleich die ebenfalls ver­
schlissenen Kessel der Baureihen 03 und 03'0 

ersetzen sollte. Der neue in Schweißtechnik 
gefertigte Kessel war für einen Druck von 20 
bar ausgelegt und somit mit 4 bar mehr zu be­
lasten als sein Vorgänger. 
Die Deutsche Bundesbahn ersetzte von 1957 
bis 1967 in 1 03 Lokomotiven der Baureihe 41 
die alten Kessel durch neue. Sie wurden aus­
schließlich im DB-Ausbesserungswerk Braun­
schweig ausgetauscht. 
40 der umgebauten Lokomotiven erhielten 
überdies eine Ölhauptfeuerung. Äußerlich wa­
ren diese Maschinen nicht nur durch den Öl-

Tdgs 930 

tender erkennbar, sondern auch durch einen 
Schornsteinaufsatz. Die ab 1968 als Baureihe 
042 bezeichneten Öllokomotiven erreichten 
höhere Leistungen als die mit Kohlefeuerung 
betriebenen Maschinen, die ab 1968 als Bau­
reihe 041 bezeichnet wurden. 

Bis 1971 waren d ie rostgefeuerten Reko-Lo­
komotiven entbehrlich und wurden ausgemu­
stert. Dagegen zählten die Lokomotiven der 
Baureihe 042 zu den letzten betriebsfähigen 
Dampflokbaureihen der OB. Ihr Ende erlebten 
35 Maschinen ab Mitte der 70er Jahre im Bw 
Rheine. Zahlreiche Öl- Umbau- Lokomotiven 
(u.a. 042 018 Rosenheim, 042 024 Darmstadt, 
042 052 Osnabrück, 042 073 Hatlingen, 042 
096 Salzgitter, 042 1 05 Delfft/NL, 042 113 
Sinsheim, 042 186 Dieringhausen, 042 241, 
042 360 Oberhausen, 042 271 Lübeck und 
042 364 Nördlingen) blieben als Denkmäler 
bzw. Museumsexponate erhalten. 

Zeichnung im Maßstab 1:160 ~ Nenngröße N 
Nenngröße 0: X 3,55; HO: X 1,84; TT: X 1,33; 
Z: X 0,72 

Ausgewählte Daten: Ladefläche- m• • Ladevolumen38m3 
• Tragfähigkeit 27,0 t • 

Eigenmasse 12,8 t (ohne Handbremse) 

Fur den Getreidetransport und dessen ratio­
nelle Be- und Entladung werden d iese zwei­
achsigen Schwerkraftselbstentladewagen mit 
öffnungsfähigem Dach bei der Deutschen 
Bundesbahn vorgehalten. Die Wagen dieser 
Bauart sind in ähnlicher Ausführung auch bei 
vielen anderen europäischen Bahnen vorhan­
den, so daß diese Fahrzeuge mit unterschied­
lichen Anschriften anzutreffen sind. 

Eine weitere abweichende Gestaltungsmög­
lichkeit von der Grundform besteht in der 
Ausführung als offener Selbstentladewagen 
der Gattung Fes 090. Hierbei wurde auf das 
Hub-Schwenk-Dach verzichtet und der Wa­
genkasten mit einer größeren Öffnungsbreite 
ausgeführt. Die Wagen wurden erstmals 1962 
beschafft. Seitdem haben sich zahlreiche An­
schriften verändert. 

Die inzwischen wieder betriebsfähig aufgearbeitete Lokomotive 042 271. ln Lübeck beheimatet, 
ist diese Maschine gelegentlich vor Sonderzügen anzutreffen, wie hier am 2. August 1992 auf 
dem Hauptbahnhof Bremen. Foto: K.-0 . Thuy 
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Zeichnung im Maßstab 1:160 ~ Nenngröße N 
Nenngröße 0: x 3,55; HO: x 1,84; TT: x 1,33; 
Z: X 0,72 

Ausgewählte Daten: Ladefläche 34,6 m• • Ladevolumen 15,6 m3 
• Tragfähigkeit 27,00 t •) • 

Eigenmasse 12,35 t (ohne Handbremse) 

Die Deutsche Bundesbahn beschaffte ab 
1958 eine größere Anzahl von Flachwagen 
der Gattung Rlmms (o) 58. Die Fahrzeuge er­
hielten ein diagonalsteifes Untergestell aus 
Walzprofil. Der in Schweißbauweise herge­
stellte Wagen bekam teilweise Bremsbühnen, 
auf denen Handbremsen installiert wurden. 

Die 16 Steckrungen an den Längsseiten be- , 
stehen aus Preß blech. Die je vier Steckrungen 
an den Stirnseiten sind aus Doppel-T -Profil. 

Das Fahrzeug ist besonders gut zum Trans­
port von Hölzern aller Art wie Heu, Stroh, Torf, 
Rohre und Stahlkonstruktionen geeignet. 



Kreuzfahrt 
Wnn kleine ZOge 

uf Kreuzfahrt 
gehen, dann 

sorgen schlanke Radien 
dafür, daß dies zu einem 
optischen Vergnügen 
wird. 
Darum wurde bei der 
Entwicklung der ROCO 
UNE Weichen beson­
derer Wert auf großzü­
gige Abzweigradien ge­
legt. 

Gehört es doch für Ei­
senbahnfans mit zu den 
faszinierendsten Ein­
drücken, wenn sich ein 
langer D-Zug über eine 
Weichenstraße schlän­
gelt. 
ln so einer .klassischen" 
Weichenstraße dürfen 
natürlich Doppelkreu­
zungsweichen nicht feh­
len. 
Für alle Profis gibt es 

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges. m. b. H. & Co. KG 
A·5033 Salzburg 
Jakob·Auer-Straße 8 

nun passend zur ROCO 
UNE 10°·Geometrie die 
Doppelkreuzungsweiche 
mit Bettung, englische 
Bauart (innenliegende 
Zungen) - Art.Nr. 42549. 
Ihr Abzweigradius von 
995 mm macht Kreuz­
fahrten zu einem opti­
schen Genuß. 
Selbstverständlich ist 
auch diese ROCO UNE 
Weiche mit einem Hand-

D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ver1rlebsgesellschaft mbH & Co. 
Handets·KG, D-8228 Freitasslog 
Georg-Wrede-Straße 49 

griff polarisierbar und 
ebenso schnell mit den 
Bettugsweichenantrie­
ben (2 x Art.Nr. 42620, 
Option) auszustatten. 
ROCO UNE - auf die­
sen Schienen läuft Ihr 
Hobby! 

Übrigens: Diese Kreuz­
fahrt können Sie nur bei 
Ihrem Modellbahn-Fach­
händler buchen! 

CH: ROCO MODELLSPIELWAREN AG 
CH·9443 Wldnau (SG) 
Birkenstrasse 109 


